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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 


In- und Auslandes an. 


68 
i für die Stadt Poſen 1½¼ Thlr., 
| für ganz Preußen 1 Thlr. 8 
* 24½ Sgr. 
Beſtellungen - 
nehmen alle Poſtanſtalten des . 


Sonntag den 13 Dezember 1868. 
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Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpai- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, finb an bie Expedi⸗ 


für die an demſelben Tage er- 

2 ſcheinende Rummer nur bie 

10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 11. Dezember. Se. Mal. der König haben Allergnadigſt geruht: 
Dem Kapitän ⸗Lieutenant Rodenacker den Rothen Adler- Orden vierter 
Klaſſe; dem Kapitän⸗Lieutenant Donner und dem Kapitän-Lieutenant von 
Kall den Königlichen Kronen- Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den Militär 

tendanten des 9 Armeekorps, von Koſchitzki, unter Verleihung des Cha · 
rakters als Wirklicher Geheimer Kriegs-Rath, in den Ruheſtand zu verfegen; 
evangeliſchen Pfarrer Natorp in Düſſeldorf zum Konfiftorial« und geiſt 
lichen Rath bei der dortigen Regierung; und das erſte techniſche Mitglied der 
Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, Bau⸗Rath Mellin hier⸗ 
ſelbſt zum Regierungs- und Bau- Rath zu ernennen. 


Galiziens Verhältniß zu Oeſtreich. 
Seitdem Oeſtreich ſeine 800,000 Mann auf dem Papier hat, 
fühlt es ſich auch berufen, Europa ſeine Politik vorzuſchreiben, na⸗ 
türlich ſpricht man nur von einer Politik des Friedens, obgleich die 
Nachricht viel Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, daß die beiden Weſt⸗ 
mächte ſich gemüßigt ſahen, die Hitze des Herrn v. Beuſt in der kre⸗ 
tenſiſchen Angelegenheit ein wenig zu mäßigen. 
Andererſeits erfährt man, daß die Einmüthigkeit zwiſchen Un⸗ 
garn und Cisleithanien, welche der jüngſt erlaſſene Armeebefehl jo 
arm betonte nur cum grano salis zu verſtehen iſt, da Ungarns 
ekfkthigkeik mit Wien ſich immer nur auf die Vortheile bezieht, 
che fie einträgt, nicht auf die Laſten der Geſammtmonarchie. 
Nicht weſentlich anders iſt die Sache zu nehmen, wenn von Gali⸗ 
zien aus augenblicktich in polniſchen Organen Verſicherungen des 
unverbrüchlichen Zuſammengehens mit der Geſammtmonarchie er⸗ 
theilt werden. Die polniſche Delegation hat einmüthig für das 
Wehrgeſez der Regierung geſtimmt und erhält dafür vom Lande 
aus die wärmſten Lobeserhebungen. Galizien, heißt es, wünſche 
wie Ungarn, Oeſtreich groß und ſtark, damit es ſeine politiſche Auf⸗ 
be erfülle Dieſe Phraſen fia uns nicht neu. Sowie dem Kron« 
lande aber irgend eine erhebliche Forderung verſagt wird, wendet 
ſich das Blatt. Schon der gleichzeitig mit dieſen loyalen Verſiche⸗ 
rungen verbundene Hinweis auf die Vortrefflichkeit der ungariſchen 
Politik und den unvermeidlichen engſten Anſchluß Galiziens an 
1 2 erregt gewiſſe Zweifel gegen die volle und dauernde Hin- 
gabe der Polen an das Haus Habsburg. 
Selbſt! 
benz na er Selbftſtändigkeit unt. rlege Mit der bekan 
ten Naivetät haben fie von gle chen Be rebungen Galiziens längſt 
eſprochen. Es kann nach Alle dem nicht gezweifelt werden an der 
Öemeinfamfeit des Zieles beider Nationalitäten. Die Geſammt⸗ 
monarchie ift für beide nur die Stütze und Schule für ihre politt- 
ſchen Studien. Leute von heißerem Blut, welche nicht vermochten, 
das erſehnte Ziel zu verſchleiern, ſprachen es ſchon aus, daß die öſt⸗ 
reichiſche Politik ſich jetzt in den Gegenſatz zuſammenfaſſe: „Wien 
oder Peſth.“ Das Wort des Grafen Bismarck von der Verlegung 
des Schwerpunkts tritt immer deutlicher in den Geſichtskreis der 
magyariſchen Politiker. Aber für die Galizier ergiebt ſich daraus, 
daß ſie ihr Schickſal an das 1 knüpfen, zugleich die Noth⸗ 
wendigkeit, ihre antipreußiſchen Velleitäten fahren zu laſſen. Fol⸗ 
gerechter Weiſe dürfen ſie dann aber auch der etwas an's Abenteuer⸗ 
liche ſtreifenden Politik des Herrn v. Beuſt nicht blindlings folgen. 
Oeſtreich bietet mit ſeiner gegenwärtigen Politik die ganz ab⸗ 
ſonderliche Erſcheinung, daß die verſchiedenen Gruppen oder Po⸗ 
tenzen eine die andere für ihre Separatzwecke benutzen will. Es 
wird alſo darauf ankommen, wo die größte Macht und Klugheit 
ich vereinigt. Die Polen aber gerathen mit ihrer Politik, ob ſie 
mit Beuſt oder gegen Beuſt gehen, immer in einen gewiſſen Zwie⸗ 
ſpalt ihrer Jutereſſen und Tendenzen. Halten fie es mit Beuſt, jo 
aben ſie die Aufgabe, die Macht der Türkei über die ſlawiſchen 
rüder zu ſtügen, gehen ſie mit Ungarn, ſo dürfen ſie niemals 
boffen, ihre Rache an Preußen zu nehmen. Denn Ungarn, das 
recht gut weiß, was es Preußen verdankt, wird ſeine gerühmte po⸗ 
litiſche Erbweisheisheit nie jo weit verleugnen, den Machteinfluß 
Preußens ſchmälern zu wollen. Die Stimmung Ungarns iſt freund⸗ 
lich für Preußen, es dürfen uns vereinzelte Ausnahmeerſcheinungen 
daran nicht zweifeln machen. Hätte Ungarn kriegeriſche Gelüſte 
egen Preußen, ſo wäre vielleicht der Waffentanz mit Oeſtreich 
chon im Laufe dieſes Sommers erneuert worden. Die Andeu⸗ 
tungen des Grafen Bismarck in der Beſchlagnahme-Kommiſſion 
ind wohl nicht anders als jo zu nehmen. Ungarn fühlt, daß es 
ch ſelbſt vernichten würde, wenn es zur Schwächung Preußens bei⸗ 
trüge. Es wird dem Gedanken der Einmiſchung in die deutſchen 
Angelegenheiten auf ungariſcher Seite nicht Raum gegeben. 
„Jede Art Einmiſchung in die Angelegenheiten Deutſchlands“, 
agt ein bedeutendes ungariſches Blatt, „widerspricht der königlichen 
olitif Ungarns. Mögen die Herren in Wien, wenn fie Ungarn 
befriedigen wollen, ihre Schiffe hinter ſich verbrennen; mögen ſie 
uns die nöthigen Bürgſchaften für unſere Exiſtenz und unſern natio⸗ 
nalen Fortſchritt geben. Und die erſte dieſer Bürgſchaften iſt die 
Leitung der Politik des Geſammtreiches im ungariſchen Sinn. 
Baron Beuſt mag der größte Diplomat der Erde ſein, aber er iſt 
kein Ungar. Wir ſehen ihn mit Süddeutſchland, mit Frankreich, 
mit Polen HEN Er will Alles in die Reihe bringen und 


volniſche Federn es, welche den U 


cheint einem Geſchäftsmann zu gleichen, der nahe daran iſt, zu 
5 5 Wir Sollten aber Regierungen überhaupt verblendet genug fein, einen 


alliren, aber noch immer ein Schiff aus Judien erwartet. Wir 
Magyaren haben nicht Bankerott gemacht bei Sadowa. Im Ger 
gentheil, unſer Glück datirt ſeit dieſer berühmten Schlacht. Der 

Sieg Preußens war der Segen Ungarns, der Fall Preußens würde 
unſer Untergang fein.” Dieſe Sprache mögen die Galizier wohl 
beachten! 


garn die Ten⸗ won 
die gewöhnliche 


Dentfhlanı 


Preußen. A Berlin, 11. Dezember. Ueber das Un⸗ 
wohlſein des Finanzminiſters find beſorgnißerregende Gerüchte 
im Umlauf, die glücklicherweiſe nicht begründet ſind. Richtig iſt 
allerdings, daß ſich vor einigen Tagen, zu dem gichtiſchen Lokallei⸗ 
den andere Krankheitserſcheinungen, namentlich ein fieberhafter 
Zuſtand, geſellten. Neuerdings aber iſt entſchiedene Beſſerung 
eingetreten, ſo daß der Miniſter heute bereits auf einige Stunden 
das Bett verlaſſen konnte. 

Dem Bundes rath des Norddentſchen Bundes iſt von Sei⸗ 
ten des Ausſchuſſes für Handel und Verkehr über den Antrag auf 
Errichtung eines beſonderen Bundeskonſulats zu Peſt berichtet wor⸗ 
den, und zwar in befürwortendem Sinn. Als Motiv wird na⸗ 
mentlich die wachſende Bedeutung hervorgehoben, welche die Ver⸗ 
kehrsbeziehungen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Ungarn 
erlangt haben, jo daß die Einrichtung der Vertretung der Handels- 
intereſſen des Bundes am Mittelpunkt des ungariſchen Verkehrs 
und der ungariſchen Verwaltung durchaus wünſchenswerth erſcheine. 


Dieſe Vertretung könne aber nicht durch eine bloß kaufmänniſches, 


ſondern nur durch ein beſoldetes Konſulat erzielt werden. Als per⸗ 
ſönliches Gehalt für den Konſul werden 1500 Thlr. und als Lokal⸗ 
ulage 3500 Thaler beantragt, wozu noch 800 Thaler für einen 
n kommen, welcher zugleich dem Konſul als ein der 
ungariſchen Sprache mächtiges Organ zur Seite ſtehen ſolle. 

Um die Heranziehung mennonitiſcher Wehrpflichti⸗ 
gen zum Militärdienſt ſo viel als möglich mit dem Gewiſſens⸗ 
bedenken derſelben in Einklang zu bringen und den Mennoniten 
überhaupt alle diejenigen Erleichterungen zu Theil werden zu laſ⸗ 
ſen, welche ohne Verletzung der Geſetze zuläſſig find, find befannt« 
lich früher verſchiedene Anordnungen ergangen, u. A. ſolche, durch 
welche es geſtattet wird, daß ſich die Mennoniten vorzugsweiſe 
dem Krankenträger⸗ und militäriſchen Bureaudienſt widmen. Von 
einer großen Zahl der Betheiligten iſt die Regelung in der ge⸗ 
dachten Weiſe als befriedigend erachtet worden. Dennoch iſt, um 
jeden Gewiſſensdruck zu entfernen, auf noch weitere Zugeſtänd⸗ 
niſſe Bedacht genommen und deshalb jetzt auf allerhöchſte Er⸗ 
mächtigung von Seiten des Kriegsminiſters und des Miniſters 
des Innern verfügt worden, daß für die nächſten beiden Jahre 
die mennonitiſchen Wehrpflichtigen auf ihren Antrag auch dann 

A um dritten Don durnemziabre zuttickgeſtellt m N 


Zurücitellu gsgründe im Sinne der Erſatzin 
ſtruktion nicht vorliegen, und daß ferner bei Entſcheidung über 
Auswanderungsanträge auf längere Zeit eine beſonders milde 
Praxis geübt werde. 

— Das Reiſeprogramm Sr. M. des Königs für die bevor⸗ 
ſtehenden Hofjagden bei Königs⸗Wuſterhauſen ift wie folgt feſtge⸗ 
ſetzt worden: Dienſtag, den 15. d. M. von Berlin früh 8 Uhr vom 
Goͤrlitzer Bahnhof mit Eiſenbahn⸗Extrazug über Königs Wuſter⸗ 
hauſen bis zum Dorfe Zeeſen; demnächſt zu Wagen nach dem 
Forſthauſe Sauberg, von wo aus vier freie Treiben auf Roth⸗Dam 
und Schwarzwild in den Forſtbeläufen Dubrow und Prierosbrück 
erfolgen. Logis in Königs⸗Wuſterhauſen. Mittwoch, den 16. d. 
M., von dort bis Halbe nach dem Forſtrevier Hammer, wo fünf freie 
Treiben auf Roth⸗, Damm⸗ und Schwarzwild ſtattfinden. Rückkehr 
von Koͤnigs⸗Wuſterhauſen nach Berlin mit Extrazug 8 Uhr 
Abends. 

— Der Miniſterpräſident Graf Bismarck, der heute an 
der Jagd in Grunewald Theil nahm, begiebt ſich heute Abend 
7 Uhr nach Dresden, von wo er am Montage zurückzukehren 
gedenkt. 

— Der Hofprediger Dr. Krummacher zu Potsdam iſt 
geſtern in ſeinem 72. Lebensjahre plötzlich geſtorben. 

— Die „Spenerſche Zeitung“, fowie demnächſt die „Nord- 
deutſche Allgemeine Zeitung“ brachten bekanntlich eine energiſche 
Zurückweiſung der Vorſchläge des „Journal des Débats“, 
Deutſchlaud unter die Vormundſchaft der europäiſchen Mächte zu 
ſtellen. Dieſe Zurückweiſung ſcheint einiges Aufſehn gemacht zu 
haben, und die „France“ hat heftig darauf geantwortet. Daß die 
„France“ ſich die Vertheidigung der „Debats“ angelegen fein läßt, 
erklärt ſich einfach aus den Beziehungen, in welchen das Blatt zum 
öſtreichiſchen Botſchafter in Paris ſteht. Sie bezeichnet die doch fo 
natürliche Forderung, daß eine Einmiſchung des Auslandes in die 
nationalen Angelegenheiten Deutſchlands nicht geduldet werden 
dürfe, als eine „Verirrung der Kriegspartei, welche ſyſtematiſch jede 
Verhandlung zurückweiſe, welche die Empfindlichkeit eines falſchen 
Patriotismus aufrege und ſo den Kampf unvermeidlich mache“. 
Wir wollen, entgegnet die „Spenerſche Zeitung“, der „France“ be⸗ 
merken, daß die Preſſe Frankreichs, Englands oder Rußlands noch 
eine ganz andere Sprache, als wir Preußen, führen würden, wenn 
Jemand die Unverſchämtheit haben ſollte, dieſen Staaten eine 
europäiſche Vormundschaft als Mittel zur Erhaltung des Friedens 
zu empfeblen. Bei der Türkei mag ein ſolcher Rath angebracht 
ſein, Deutſchland hat Gott ſei Dank die Kraft, über ſeine nationa⸗ 
nalen Angelegenheiten ſelbſt und allein zu Gericht zu figen. Täuſche 
die „France“ ſich doch nur nicht darüber, daß jede deutſche Regie⸗ 
rung, welche dem Volke die Zumuthung machen wollte, ſich einer 
europäiſchen Vormundſchaft zu unterwerfen, um ihr Daſein ſpielt. 


Weg zur Bevormundung der deutſchen Nation betreten zu wollen, 
welche nicht die Spur einer Neigung zeigt, die Ruhe ihrer Nach⸗ 
barn zu ſtören, ſo würde ſie gegen ſolches Treiben eine Koali⸗ 
tion der Völker ins Leben rufen, welche der Kriegshetzereien der 
Kabinette und Regierungen herzlich müde ſind. Es giebt hier 


| Aaaten die Portofreibeit, welche die 


Viele, welche für die von den öſtreichiſchen Agenten angeregten 
Friedensſtörungen den ööſtreichiſchen Reichskanzler verantwortlich 
machen. Sie finden in der Haltung ſeiner Organe in der Preſſe 
täglich dafür Beweiſe. Sie ſind der Anſicht, es fehle ihm das 
richtige Augenmaaß für den Größenunterſchied in den Dimenſio⸗ 
nen öͤſtreichiſcher und ſächſiſcher Verhältniſſe. In Dresden konnte 
der Graf unbeirrt dem Ruhme ſchriftlicher Thätigkeit nachſagen, 
in der Wiener Hofburg hat dieſe Neigung für die Geſchicke von 
35 Millionen ihre bedenkliche Seite. 

— In Folge der unglücklichen Ereigniſſe in dem Salzberg⸗ 
werk zu Wieliczka hat die diesſeitige Regierung an die kaiſerlich⸗ 
öſtreichiſche Staatsregierung das Anerbieten gerichtet, derſelben aus 
dem Salzwerk zu Staßfurt Salz zum Koftenpreife ablaſſen zu 
wollen. Hierauf iſt Seitens des öſtreichiſchen Minifterpräftdenten 
Grafen v. Beuſt eine dankend ablehnende Antwort ergangen, in 
welcher Graf Beuſt zunächſt darauf hinweiſt, daß die ötreſchiſchen 
Salzvorräthe keinen Mangel befürchten laſſen und daß anderntheils 
auch wiederum der Unglücksfall in dem Wieliczka'er Bergwerk von 
keinen ſo allgemeinen und weitgreifenden Folgen ſein werde, wie 
man urſprünglich ſofort nach dem Eintritt des Ereigniſſes befürch⸗ 
tete. Der Umſtand, daß die Bergbaubeamten in Wieliczka noch 
nie mit den Widerwärtigkeiten des Waſſers zu kämpfen hatten, 
er Gefahr im Anfang größer erſcheinen, als fie in der 

at ſei. 
A — Schon unmittelbar nach den Grei 
maßen in e an die lan. welche Ae Pre 831 7 fte pe 
damaligen Kriege einnahm, ift von Breslau aus die Errichtung einer Kun ft 
akademie und eines Muſeums in jener Stadt beantragt worden. In Bolge 
deſſen haben zwiſchen den bei dieſer Frage beteiligten Reſſortminiſterien, dem 
der Finanzen, des Kultus, des Handels und des Innern, Erörterungen ſtatt⸗ 
gefunden, deren Ergebniß dem Könige vorgelegt worden iſt. Hierauf iſt den 
Petenten jetzt eröffnet worden, daß der König geneigt fei, an Stelle der Kunft-, 
Bau- und Handwerksſchule in Breslau eine Kunſtakademie mit Klaſſen für 
Malerei und Skulptur zu gründen, ſobald durch Errichtung e 
dem Bedürfniſſe der techniſchen Ausbildung der Gewerbetreibenden genügt 
worden ſei. Die Vereinigung der dortigen Kunſtſammlungen zu einem Muſeum 
ſei Sache der Stadt und der Provinz und es ſei deshalb den Behörden der 
Stadt und der Provinz überlaffen, die Initiative in der Sache zu ergreifen. 


Die Brihulfe aus Stantsmitteln zu dieſem Zweck bleibe wei 
vorbehalten. an dieß e weiteren Entſchließungen 


— Es iſt, jo wird der „D. A. Z.“ aus Thüringen geſchrieb 
verwundern, wenn bei der Poſteinnah me 15 Aged ben (den Bu 
fi große Ausfälle gezeigt gaben Preußen iſt bei d Abſchlüſſen mit den 


; n 
find dies ſchon ohnedies ſehr gut geftellte und a te Beamte, die wohl 
tnnien. Es find die Miinifer, Otantarärhenc, der Una lan Alen een 
fümmtlic) mit Portofreipeit begunfigt. er u nolgen Sleinftanien 

Thorn, 9. Dezember. Geſtern wurde auch in unſerer Hans 
delskammer eine Petition gegen Erneuerung des ruſſiſchen 
Kartellvertrages befchloffen Bei der Erörterung der Ange⸗ 
legenheit war man darüber einig, es jet nicht gut, Etwas gegen die 
gegenſeitige Auslieferung von gemeinen Verbrechern zu ſagen, dieſe 
iſt ohne Frage nüglich, da Vereräge zu dieſem Zwecke zwiſchen allen 
civiliſirten Staaten beſtehen, fraglich für Preußen ſind ſchon die 
Nothwendigkeit und der Vortheil der gegenſeitigen Auslieferung 
von Deſerteuren und Militärpflichtigen, inhuman iſt aber die 
Auslieferung ſogenannter politiſcher Verbrecher. Aber nach dem 
Wortlaute der Konvention ſollen nicht blos Perſonen, welche eines 
Verbrechens oder Vergehens überwieſen find, ausgeliefert werden, 
ſondern auch ſolche, die eines Verbrechens oder Vergehens „an⸗ 
geſchuldigt oder bezüchtigt“ find, Wie wenig gehört aber dazu, 
um in Rußland⸗Polen eines Verbrechens oder Vergehens beſchul⸗ 
digt zu werden. Demnächſt theilte Herr K. Marquart den von ihm 
gefertigten Entwurf einer Petition an das Abgeordnetenhaus mit, 
in welcher dieſes für die Aufhebung der Konvention zu wirken er⸗ 
ſucht wurde. Der Entwurf führte in Kürze die Nachtheile an, 
welche die Konvention in kommercieller Beziehung für Preußen, 
ſpeciell die Provinz Preußen gebracht hat, da die Konvention das 
von Rußland feſtgehaltene Prohibitiv⸗Syſtem weſentlich unterſtützt 
und dieſes Syſtem ſich als eine, wenn auch indirekte, doch weſent⸗ 
liche Urſache des Nothſtandes unſerer Provinz im vorigen Jahre er⸗ 
wieſen hat. Dann machte der Entwurf, worauf auch die Petition 
aus Elbing in derſelben Angelegenheit an das Abgeordnetenhaus 
hinweiſt, darauf aufmerkſam, daß im Abgeordneten hauſe durch den 
Abgeord. v. Rönne im März 1863 die Frage wegen Aufhebung der 
Konvention zur Kenntnißnahme, reſp. zur Sprache gebracht und 
ihre ſtaatsrechtliche Giltigkeit damals in Abrede geſtellt worden iſt. 
Die Verſammlung beſchloß die Abſendung einer Petition. — Nach 
Erledigung dieſer Angelegenheit charakteriſirte Herr G. Prowe die 
Wirkungen der in Polen beſtehenden Chauſſeeabgabe auf den 
diesseitigen Handels verkehr mit Polen, insbeſondere auf 
den Detailhandel an unſerem Platze und bemerkte, daß es in Bezug 
auf dieſelbe nothwendig iſt, auch eine Aenderung auf dem Be⸗ 
ſchwerdewege anzuſtreben. (B. H. 3. 

Kiel, 11. Dezember. Das Poſtdampfſchiff „Jylland“ traf 
heute erſt 7 Uhr 30 Minuten früh aus Korſoer hier ein. 

Sachſen. Dresden, 11. Dez. Sicherem Vernehmen 
nach wird der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, Graf Bismarck, 
heute Abend hier eintreffen und den anläßlich des Geburtstages 
u Majeſtät des Königs morgen ftattfindenden Feſtlichkeiten bei- 
wohnen. 

— Das „Dresdner Journal“ meldet: Der Bundeskanzler 
Graf Bismarck trifft heute Abend hier ein und wird im preußiſchen 
Geſandtſchaftshotel abſteigen. Den morgenden Feſtlichkeiten zu 
Ehren des Geburtstages Sr. Maj. des Königs wird der Graf Bis⸗ 
marck bei den Staatsminiſtern von Frieſen und von Fabrice bei⸗ 


tion zu richten und werden 


P 


wohnen. Wie verlautet, wird derſelbe auch am Sonntag noch hier 


verweilen. 
Oeſtreich. 

Wien, 11. Dezember. Die „Neue freie Preſſe“ meldet in 
ihrer Abendausgabe, daß der Reichsfinanzminiſter v. Beke deſignirt 
ſei, den Botſchafterpoſten in Konſtantinopel an Stelle des in den 
Ruheſtand tretenden Freiherrn v. Prokeſch zu übernehmen. — Dem: 
ſelben Blatte zufolge ſoll das Ultimatum der Pforte bereits am 7. d. 
nach Athen abgegangen ſein, ſo daß die angedrohten Zwangsmaaß⸗ 
regeln nach Ablauf der fünftägigen Friſt, welche die Pforte nur auf 
dringende Vorſtellungen der Mächte acceptirt habe, bereits am 12. 
d. in Vollzug geſetzt werden würden. f 


Frankreich. 

Paris, 9. Dezember. Die griechiſch⸗türkiſche Differenz iſt 
in keine neue Phaſe getreten, wenn man nicht die Erklärung Djemil 
Paſcha's, des türkiſchen Botſchafters, daß es ſich im Grunde nicht 
um ein türkiſches „Ultimatum“, ſondern bloß um eine „Drohnote“ 
handelt, als ſolche auffaſſen will. Es giebt dieſer letztere diploma⸗ 
tiſche Ausdruck zu verſtehen, daß, wenn bis zum 17. Griechenland 
die Forderungen der Pforte nicht erfüllt, daraus noch kein Aus⸗ 
bruch der Feindſeligkeiten, ſondern lediglich der Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen und Handelsbeziehungen beider Länder zu folgen habe. 
Der Telegraph iſt indeſſen ſehr geſchäftig zwiſchen hier und Athen, 
da es namentlich die Geſandten Frankreichs, Rußlands und Eng⸗ 
lands beim Könige Georg ſind, denen die Hauptarbeit bei dieſer 
Tragikomödie zugefallen il. Jedenfalls iſt unter den Mächten der 
aufrichtige Wille vorhanden, Griechenland zurechtzuweiſen und un⸗ 
ter allen Umſtänden den Frieden aufrecht zu erhalten. 

Paris, 11. Dezember. In politiſchen Kreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß England und Frankreich dem öſtreichiſchen Kabinette 
Vorſtellungen über die Erregtheit gemacht hätten, mit welcher von 
demſelben die orientaliſchen Angelegenheiten behandelt würden. 

— „France“ meldet: Alle 51 berechtigen zu der 
Hoffnung, daß ſchon vor Ablauf der für die Erwiderung Griechen⸗ 
lands geſetzten Friſt eine befriedigende Löſung des griechiſch⸗türki⸗ 
ſchen Konflikts herbeigeführt werden wird. 

— Ein Fürſt napoleoniſchen Gebäckes hat eine junge Fremde, die im hie⸗ 
ſigen Konſervatorium ſtudirt, mit Gewalt entführt. Derſelben gelang es je⸗ 
doch, in den Champs Elyfees aus dem Wagen, in welchem man fie wegführte, 
zu entſpringen. Die Sache macht großen Skandal. Der Fürſt möchte die 
Geſchichte nun mit einer Geldentſchädigung wieder gut machen. 

Italien. 

Florenz, 10. Dezember. Die Deputirtenkammer ging über 
die Anträge, betreffend die Bewilligungen von Penſionen für die 
Hinterbliebenen von Monti und Tognetti zur motivirten Tages⸗ 
ordnung über, indem auf den reichlichen Ertrag der für jenen Zweck 
eröffneten Subſkriptionen hingewieſen wurde — Die „Unita Ita⸗ 
liana“ iſt konfiszirt worden, wegen der. Veröffentlichung eines neuen 

Schreibens von Mazzini, in welchem ſich derſelbe über die Mittel 
zur Erlangung Roms ausgeſprochen hatte. 

Wie aus Sizilien gemeldet wird, dauern die Eruptionen des 
Aetna in heftiger Weiſe fork. 

Sinn 

Madrid, 11. Dezember. Die amtliche Zeitung veröffent- 
licht Depeſchen aus Kadix, welche über die dortigen Vorgänge we⸗ 
nig Erhebliches mittheilen. Aus einer derſelben geht hervor, daß 
die fremden Konſuln bei dem Nachſuchen des Waffenſtillſtandes 
nicht die Initiative ergriffen haben, ſondern nur den Wünſchen 
mehrerer Bürger Ausdruck verliehen, welche Blutvergießen vermei⸗ 
den wollten. — Die Regierung empfängt fortwährend von verſchie⸗ 
denen Theilen des Landes zahlreiche Bultimmungsbepelchen, welche 
die Inſurrektion in Kadix entſchieden mißbilligen und der Regie⸗ 
rung Unterſtützung verheißen. 

— Die Königin Iſabella hat den Rath ihrer hier verſammel⸗ 
ten ehemaligen Miniſter, zu Gunſten von Don Karlos abzudanken, 
entſchieden zurückgewieſen. Doch will ſie den demnächſt zu erwar⸗ 
tenden Karliſtenputſch durch Geldbeiträge unterftügen. Die pro⸗ 
viſoriſche Regierung iſt vorbereitet und will die Erhebung der Kar⸗ 
liſten mit aller Energie niederſchlagen. Da Herr Espana Angeſichts 
der Haltung Menabreas ſich zurückgezogen hat, wird die ſpaniſche 
Regierung einen anderen Diplomaten mit ihrer Vertretung in Flo⸗ 


renz beauftragen. 
Rußland und Polen. 
x Konin, 7. Dezember. Die vielen Plackereien, welche 
die Deutſchen ſeit etwa einem Jahre von dem ruſſiſchen Beamten⸗ 
thume zu erdulden haben, mag wohl Urſache ſein, daß Einwande— 
rungen Deutſcher hierher immer ſeltener werden und es bereits, be⸗ 
ſonders in den Fabrikgegenden, an Arbeitskräften zu mangeln be⸗ 
ginnt. Es ſind daher ſchon mehrfach Vorſchläge wegen Heran⸗ 
ziehung deutſcher Arbeiter an betreffender Stelle gemacht wor⸗ 
den, doch hört man noch nichts, daß darin etwas geſchehen wäre. 
Aber wenn ſelbſt etwas für die Sache geſchähe und man den 
Heranzuziehenden beſſere Ausſichten eröffnen wollte, wäre darauf 
doch keineswegs viel zu geben und wer die jetzigen Zuſtände hier 
einigermaßen kennt, wird laut vor der Einwanderung nach Po— 
len warnen müſſen. Es liegen gegenwärtig noch mehrere kranke 
Ausländer hier unter kümmerlicher Verpflegung, die im Spät⸗ 
ſommer auf der Heimreiſe vor Noth und Elend erkrankten und 
ihre zurückkehrenden Landsleute nicht weiter begleiten konnten. 
Die ausländiſche Preſſe hat ſich durch Verbreitung der ungeſchmink⸗ 
ten Wahrheit bezüglich der hieſigen Verhältniſſe ein großes Ver⸗ 
dienſt erworben und gewiß jo manchen Auswanderungsluftigen, 
der ohne dieſes dem blinden Triebe gefolgt und in Noth und 
Verderben gegangen wäre, gerettet. 


Vom Landtage. 
21. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 


Berlin, II. Dezember. Praſident v. Bordenbed eröffnet die Sitzung 
nach 10% Uhr. 

Am Miniſtertiſch: Mehrere Regierungs⸗Kommiſſare. 

Die Bänke des Hauſes find ſehr ſpärlich beſetzt. 
Es wird ſofort in die Tagesordnung eingetreten. Gegenſtand derſelben 
iſt die Fortſetzung der Vorberathung des Staatshaushaltungs⸗Etat für 1869, 
— Ablöfung von Domänengefällen. — Der Etat wird genehmigt. 

Es folgt der Etat der Forſtverwa ns 

Der Negierungs-Kommiffar, Ober-Landforftmeifter v. Hagen 
leitet die Berathung durch eine erläuternde Ueberſicht über die Details des 
Etats ein und fügt hinzu: Wenn in der Preſſe, namentlich in der öſtreichiſchen 
Preſſe, die tendenziöfe Behauptung verbreitet ift, daß die preußiſche Forſtver⸗ 
waltung nicht mehr nachhaltig wirkhſchafte, fo halte ich mich für verpflichtet, 
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hier öffentlich zu erklären, daß dieſe Behauptung unwahr iſt. Es gehört eine 
Portion Unwiſſenheit oder Böswilligkeit zu einer ſolchen Behauptung, wenn 
man aus dem Steigen der Einnahme vom Holzſchlag dies folgern will. Es 
iſt dies vielmehr eine natürliche Folge einer günſtigen Entwickelung der Forſt⸗ 
verwaltung überhaupt. Das Steigen der Einnahme aus dem Holzſchlag vom 
Jahre 1849 bis 1867 beträgt bei uns 107 pCt. Dieſe Steigerung iſt herbeige⸗ 
führt durch Vermehrung des Holzes, Verbeſſerung der Kommunikationswege 
und Erhöhung der Holzpreiſe, namentlich für Nutzholz. Die Grenze der Nach⸗ 
haltigkeit der Forſtverwaltung iſt, ſo lange ich an der Spitze der Verwaltung 
ſtehe, nicht überſchritten worden und fie wird auch in Zukunft nicht überſchrit⸗ 
ten werden. 

Abg. v. Saltzwedell (Gerdauen) ſpricht den Wunſch aus, daß auch auf 
eine nachhaltige Verbeſſerung der Privatforſten hingewirkt und demgemäß die 
Kulturfonds für die Forſten den älteren Provinzen entſprechend erhöht werden 
möchten. Der Redner empfiehlt einen von ihm geſtellten Antrag, dahin gehend: 
„Die Staatsregierung aufzufordern, die Kulturfonds für die Forſten der älteren 
Provinzen bei Aufſtellung der künftigen Etats dergeſtalt zu erhöhen, daß alle 
Borftflächen vollſtändig kultivirt werden können.“ 

Die Kommiſſarien des Hauſes Abg. Schimmelpfennig und Gen. be⸗ 
antragen: „Die Staatsregierung aufzufordern: von dem Betrage von 75,000 
Thaler zu Forſtkulturen einen Antheil von mindeſtens 50,000 Thaler den Re⸗ 
gierungen zu Königsberg und Gumbinnen zu überweiſen.“ 

Der Reg.⸗Komm. v. Hagen erklärt, daß der Antrag v. Salzwedell mit 
den Intentionen der Staatsregierung übereinſtimme; dagegen halte er das 
Haus nicht für genügend informirt, den Antrag v. Salzwedell anzunehmen. 
Man müſſe der Forſtverwaltung das Vertrauen ſchenken, daß fie nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen die von dem Hauſe bewilligten Mittel auf die einzelnen 
Regierungsbezirke vertheilen werde, ohne Bevorzugung der einen vor der 
anderen Provinz. } 

Abg. Schmidt (Stettin) empfiehlt die Genehmigung des Etats in der 
von der Regierung vorgelegten Form. 

Abg. Lauenſtein richtet an die Regierung die Frage, wie viel von den 
einzuziehenden Forſtmeiſterſtellen auf die Provinz Hannover komme? Dieſe 
Einziehung, ſo fügt er hinzu, wird nothwendig durch die Verſchiedenheit der 
Stellung und Wirkſamkeit der Revierförſter in Hannover und der Oberför- 
ſter in den alten Provinzen. Die Letzteren verwalten felbftftändig, während 
die Erſteren an die Anweiſungen der Forſtmeiſter gebunden ſind. Ich frage 
lasen; ob es Abſicht der Regierung iſt, dieſe Unterſchiede fortfallen zu 

aſſen? 

Regierungskommiſſar v. Hagen: Die Zahl der in Hannover zur Ein⸗ 
ziehung kommenden Stellen bin ich anzugeben augenblicklich außer Stande. 
Was die Organiſation der Forſtverwaltung in Hannover beirifft, fo bemerke 
ich, daß es die Abſicht iſt, die Revierförſter in Hannover den altländiſchen 
Ovberförſtern gleichzuſtellen, die Forſtmeiſter aber von der unmittelbaren Theil⸗ 
nahme an der Verwaltung zu entbinden. 

Abg. Tweſten motivirt die Verſchiedenheit der Verwaltung in den 
alten und neuen Provinzen und weiſt darauf hin, daß in Hannover die vier⸗ 
fache Zahl der Oberförſter und die ſechsfache Zahl der Unterförſter, wie in 
in einem gleich großen Diſtrikt in den alten Provinzen exiſtirten. Die Ver⸗ 
waltung in Hannover ſei danach noch immer eine exorblant hohe. 

Die allgemeine Beſprechung iſt geſchloſſen. — Zur Spezialberathung Tit. 
1 der Ausgaben beantragt Abg. Schmidt (Stettin): die Staatsregierung auf⸗ 
zufordern: „die Verbindung des reitenden Zeldlagerkorps mit der Forſtver⸗ 
waltung aufzuheben.“ 5 

Abg Schimmelpfennig bekämpft dieſen Antrag, indem er behauptet, 
daß die Feldjäger ſtets weit beſſer vorbereitet ſeien, als die Civileleven. Der 
Feldjäger ſei ſtets in ſeinem Beruf. 

Abg. Schmidt (Steitin): Die Stellung der Feldjäger ſei gegen früher 
vollſtändig verändert. Schon früher, im Jahre 1862 habe das Haus erklärt, 
daß das Korps der reitenden Beldjäger gar keine Bedeutung mehr habe; es habe 
keine beſtimmte Beſchäfligung und die Borftverwaltung habe das Intereſſe, daß 
die Oberförſter genügende Erfahrung hatten. Die feinen gebildeten jungen 
Leute (Feldjager) ſeien zu Schade, als Briefträger verwendet zu werden. Die⸗ 
ſelben müßten jetzt mehr als früher dem prakitſchen Dienſte zugewendet werden. 

Reg.⸗Kommiſſ. v Hagen: Bei der angeregten Frage find nicht allein die 
Intereſſen der For N ſondern au „fear weſentlich die Intereſſen der 
Militar⸗Verwaltung und des aus wor a ftertums betheiligt. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Die Abſtimmung über den Antrag 
Schmidt (Stettin) iſt zweifelhaft, weßhalb zur Zählung geſchritten werden 
muß. Dieſe ergiebt die Annahme des Antrages mit 155 gegen 153 Stimmen. 
Abg. v. Denzin beantragt namentliche Aa 

Das Reſultat dieſer Abſtimmung iſt die abermalige Annahme des Antrages 
mit 173 gegen 153 Stimmen. a 

Wegen eines mit dem Grafen Stollberg-Wernigerode vorgenommenen 
Tauſchgeſchäfts von 50,000 Morgen Waldkomplez richtet Abgeordneter Plehn 
bieten d an die Staatsregierung die Anfrage, woher ſie die Ermächtigung zu 
dieſem Tauſchgeſchäfte genommen habe? Der Reg.⸗Kommiſſar v. Hagen er- 
widert darauf, daß die Regierung von der Anſicht ausgehe, Vertauſchungen, 
die im Intereſſe der Domänen⸗Verwaltung liegen, ohne Zuſtimmung des Land⸗ 
tages vornehmen zu können und um eine ſolche handle es ſich hier. — Abg. v. 
Patow bemerkt, daß bei dem Geſchäft weder die Verfaſſungsurkunde noch die 
konſtante Praxis verletzt ſei. . 

Abg. Plehn (Danzig) behält ſich für die Schlußberathung einen beſon⸗ 
deren Antrag vor. 

Abg. Lasker: Das Haus habe ausdrücklich beſchloſſen, daß Veräußerun⸗ 
gen nicht ohne Zuſtimmung des Hauſes vorgenommen werden dürfen. 

Abg. v. Patow: Die Vorredner verwechſeln Staatseigenthum mit den 
Domänen. 

Abg. Dr. Achenbach: In Betreff der Domänen ſei die Frage noch nicht 
zum Austrag gebracht. \ 

Abg. Heife verwahrt ſich und feine Freunde gegen die Anſicht Laster's. — 
Die Sache ift damit erledigt. — Der oben mitgetheilte Antrag des Abgeordnet. 
Salltzwedel wird angenommen. 


Zu den außerordentlichen Einnahmen liegt der Antrag des Abgeordneten 3 


v. Schimmelpfennig vor, der von dem Antragſteller vertheidigt wird. — 
Abg. v.Hoverbed erachtet es nicht für wünſchenswerth, daß ein folder Antrag 
von einem Einwohner jener Provinz geſtellt wird. Dieſelbe ſei im vergange⸗ 
nen Jahre in ſolcher Weiſe unterftügt worden, daß fie auch jeden Schein ver- 
meiden müſſe, als ob ſie mit ungerechten Anforderungen komme. — Abg. von 
Schimmelpfennig zieht Namens der Kommiſſäre des Hauſes den Antrag 
zurück. — Die einzelnen Poſitionen des Etats werden genehmigt. 

„Der Präſident zeigt an, daß der Finanzminiſter die von den Kommif- 
ſarien des Hauſes verlangte Nachweiſung der Mahl- und Schlachtſteuer⸗Er⸗ 
träge überfendet habe. — (Der Kultusminiſter v. Müh ler tritt ein.) 

Es folgt der Etat des Kultus-Minifteriums. 5 
Der Reg.⸗Komm. Geh. Ob. Reg.⸗Rath Knerk giebt zum Eingange der 
allgemeinen Beſprechung, zu der ſich ca. 25 Redner gemeldet haben, eine kurze 
erläuternde Ueberſicht über die einzelnen Etats ⸗Poſittonen, wobei er fein Be⸗ 
dauern ausſpricht, daß in Folge der allgemeinen e des Staats manche 
Bedürfnifje der Unterrichts⸗Verwaltung hätten unbefriedigt bleiben müſſen. 
Abg. Forchhammer: Trotz der Vermehrung der Bildungsquellen und 
der Erweiterung des Lehrſtoffes hört man die Klage, daß die Schüler nicht 
weiter kommen als früher, ein Umſtand, der in der ch der qualitativen wie 
quantitativen Faſſungskraft feine Erklärung findet. Es hat ſich gleichzeitig das 
Bedürfniß herausgeſtellt, zwiſchen Volksſchule und Gymnafium Real» und an⸗ 
dere techniſche Schulen einzufügen. Es iſt das gewiß mit Freuden zu begrüßen; 
aber den Realſchulen die Berechtigung zur Vorbereitung für die Medicinal⸗ 
ſtudien zu gewähren, wäre der Ruln aller Wiſſenſchaft. Dagegen wird in der 
Volksſchule und den Seminarien zu wenig Rückſicht auf die allgemeine Bildung 
genommen. In Schleswig ⸗Holſtein befinden wir uns in dieſer Beziehung noch 
in einer bevorzugten Stellung. Dort muß jeder Seminariſt für ſeinen Unter 
halt ſelbſt ſorgen, und außerdem 19 Thlr. monatlich für Schulgeld und Biblio- 
thek bezahlen, von einer Erziehung in einem beſonderen abgeſchloſſenen Gebäude 
ift nicht die hiede. Die Folge davon ift, daß die Seminariſten dort nicht fo ganz 
arm find, daß fie ſich freuen, ein Mittel gefunden zu haben, um ihren Lebens⸗ 
unterhalt zu erwerben. Es find doch viele Söhne aus guten Familien, die die 
Seminarien nur befuhen, um die gebotene Ausbildung zu e Dieſe 
Leute genießen auch überall das gebührende Anſehenlund die Regierung hat es 
90 für ihre Pflicht gehalten, ihnen auch ein auskömmliches Gehalt zu fichern. 
tögen dieſe Verhaltniſſe recht bald auch in den alten Provinzen Plaß greifen, 
und namentlich die Gutsherren, denen die Erhaltung der Schulen auf ihren 
Gütern abe ſich ihrer Pflicht im vollen Umfange bewußt werden! 
Abg. Richter Fee arauſew: Vor zwei Jahren bat der Herr Kultus- 
miniſter, man möge die Entwicklung, die er der Kirche zu geben beabfichtigte, 
in keiner Weiſe ſtören, dann werde „die Kirche ſich in Frieden bauen.“ Wir 
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haben dieſen Wunſch erfüllt, haben im vorigen Jahre alle Poſitionen ohne Wider⸗ 
ſpruch genehmigt und nur zwei Anträge geſtellt, die nicht in die Entwicklung 
der Kirche eingriffen. Aber ſtatt des Friedens ſehen wir überall Unfrieden 
und Unruhe. Ich mache deshalb nicht die Perſon des Herrn Minifters 
allein verantwortlich, denn die geiſtige Strömung des Volkslebens kann 
überhaupt nicht nach dem Willen eines Mannes geleitet werden, wohl aber 
wird das Syſtem des Herrn Miniſters überall als Hemmung empfunden. Ich 
ſpreche ihm perſönlich meine Achtung aus, daß er ein beſtimmtes Syſtem kon⸗ 
ſequent verfolgt, aber ebenſo entſchieden muß ich das Syſtem ſelbſt verur⸗ 
theilen. Wir haben an dieſer Stelle ernſte Verhandlungen über Selbſtverwal⸗ 
tung gehört, aber nichts davon, daß man dieſe Selbſtverwaltung der größten 
Korporation, der Kirche gewähren wollte; und doch hat dieſe Korporation den 
begründetſten, durch die Verfaſſung garantirten Anſpruch darauf. Es ſind 
uns zwar Anträge in Ausſicht geſtellt, welche die Bewilligung von Fonds für 
die Durchführung einer Art von Selbſtverwaltung durch die Synodalverfaſſung 
fordern, aber wir haben nicht die geringfte Hoffnung, wirklich irgend eine that 
ſächliche Selbſtverwaltung durch jene Verfaſſung zu erhalten. Der Herr Minis 
fter hat den Grundſatz aufgeſtellt, daß die königlichen Behörden nach wie vor 
ihre bisherigen Kompetenzen unverändert beibehalten ſollen, die Synode würde 
alſo hiernach zu einer bloßen Sprechverſammlung herabgedrückt werden, und 
ich bitte Sie, für einen ſolchen Schein von Selbſtverwaltung nicht einen 
Thaler zu bewilligen. Wenn ich recht unterrichtet bin, tft ſelbſt dieſer Schein 
dem Herrn Miniſter ſchon zu viel; er fürchtet für die äußere Form könne ſichh 
allmälig der Inhalt finden, und er bekämpft deshalb ſelbſt dieſe. Jedenfalls 
würde eine ſolche Haltung vollkommen dem ganzen Syſtem des Miniſters 
entſprechen, das die entſchiedenſte Abneigung gegen Selbſtverwaltung verräth 
und in den neuen Provinzen, wo er uneingeſchrankt wirthſchaften konnte, am 
unverhüllteſten zu Tage getreten ift. In Hannover hat man eine provinzielle 
Kirchenverfaſſung, aber trotz des Verſprechens des Regierungskommiſſars im 
vorigen Jahre iſt die Synode bis heute nicht zuſammenberufen. In Heſſen 
beabſichtigt man durch das Etatsgeſetz über eine der wichtigſten kirchlichen 
Fragen eine Entſcheidung perbeiguführen durch Schaffung von Organen, 
durch welche der Herr Miniſter die dortige Kirche vollkommen in ſeinem Sinne 
zu regieren im Stande iſt. Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Frankfurt, kurz 
— überall tritt die 0 des Kultusminiſters gegen Selbſtverwaltung 
zu Tage. Der Grund liegt in dem von dem Herrn Miniſter konsequent 
verfolgten Syſtem, das ich als das Syſtem der neuen Orthodoxie ber 
zeichnen möchte. In den neuen Provinzen tritt uns daſſelbe in feiner ganzen 
Schroffheit und Gefährlichkeit entgegen; in Hannover werden in die höchſten 
Stellen Männer Aud welche die orthodoxe Richtung bis zum Extrem 
vertreten, ohne Ruckſicht darauf, daß dieſelben gleichzeitig die größten 
Partikulariſten und Preußenfeinde ſind. In Heſſen wahlt man Marburg zum 
Sitz eines Konſiſtoriums, weil hier auch der Sitz der Anhänger eines Vilmar 
und Haſſenpflug iſt, deren Anſichten man gern fo viel als möglich verbreiten 
möchte. Wie die Verhältniſſe hier, in der Hauptſtadt ſelbſt liegen, davon legte 
kürzlich die Schleiermacherfeier ein vollgültiges Zeugniß ab. ie man über 
dieselbe auch denken mag, man wird zugeben müſſen, daß die Feier eine erhebe i 
war; ein großer Theil von Ihnen war ja zugegen, und ich hätte gewünſcht, 
auch den Herrn Miniſter anweſend zu ſehen; ftatt eine ſolche Beier zu fördern, 
legte man derſelben alle möglichen Schwierigkeiten entgegen und charakteriſirt 
ſo wieder den Geiſt des Syſtems, das ich Ihnen bezeichnet. Ein Beiſpiel hier⸗ 
für liefert auch die Stellung, die daß Miniſterium gegenüber der Forderung 
der kleineren Religionsgeſellſchaften nach Selbſtſtändigkeit einnimmt. Ich er⸗ 
wähne hier nicht der Diſſidenten, gegen die die Regierung vielleicht von vorn 
En eingenommen war, fondern Einer Religionagefellfpaft, die ſich ſeit 
ahrhunderten als durchaus konſervativ bewährt und ſelbſt Abgeordnete von 
unzweifelhaft konſervativen Grundfägen in dies Haus geſchickt hat, die 
Mennoniten. Trotz der faſt einſtimmig beſchloſſenen Befürworkung der 
auf Selbſtſtändigkeit gerichteten Petitionen hat die Regierung dieſelben 
in keiner Weiſe berückſichtigt. — Daſſelbe Syſtem zeigt ſich auch auf dem 
Gebiete des Volkeſchulweſens. Der Herr Miniſter hat hier den Grundfag 
ausgeſprochen, daß die Volksſchule Sache der Kommune fet, er dehnt dieſen 
Grundſatz aber nur auf die Pflichten, nicht auf die Rechte der Kommune aus. 
(Sehr wahr!) Als Beweis, daß man auch in der Volksſchule den — ge 
kennzeichneten Geiſt des Syſtems der neuen Orthodoxie geltend zu machen bes 


ie hann chen n. ff dieſ 
dem kranfhafſeſen Pert. Ich will Ihnen die fromm — geſchmackten 

i 1 iſt ja 
genügend bekannt. Daß der Herr Miniſter das Buch geleſen habe, ift nicht 
6 verlangen; er kann unmöglich ſich von allen Lehrbüchern Kenntniß ver⸗ 
chaffen, daß aber iſt ihm mit Recht vorzuwerfen, daß er ein ſolches Buch 
als einzigen Nahrungsſtoff den hannöverſchen Schulen aufnöthigt. Selb 
in den alten Provinzen iſt man bisher nicht ſo weit gegangen; hier blieb 
die Wahl der Lehrmittel den Schulaufſichtskehörden überlaffen, und in 
Hannover, wo es noch gilt, den Widerſtand gegen das preußiſche Regiment 
zu überwinden, geht man mit der unglücklichen Maßregel vor, ein Buch 
gelt Henle deſſen Schlußvers lautet: „In dieſer letzten betrübten 
Zeit verleih uns, Herr, Beſtändigkeit.“ -(Heiterkeit.) Das Syſtem macht 
ſich auch nach andern Seiten hin ſchon fühlbar. Es wird — und gewiß 
mit Recht darüber geklagt, daß bei den Studirenden der Theologie eigenes 
Denken und 7 85 Urtheil immer mehr zurücktritt. Die Zeit, wo Preußen 
für alle freien heologen eine Zufluchtsſtatte bot, wo ſelbſt der des Atheismus 
angeklagte Fichte willige Aufnahme fand, iſt durch den gegenwärtigen Herren 
Kultusminiſter zu einer Mythe geworden. Durch die 100,000 Thlr., welche 
der Etat für die Volksſchule ehe verlangt, werden Sie ihre Schäden nicht 
beſeitigen, ſo lange das gegenwärtige Syſtem beſteht. Weil ich bei uns die 
Entſchloſſenheit vermiſſe, die in Oeſtreich unter ungleich ſchwierigeren Verhaͤlt. 
niſſen für Schulſachen vorhanden iſt, darum hielt ich es für Pflicht, hier auf 
dieſe Mängel hinzuweiſen. (Lebhafter Beifall. Ziſchen rechts“) 

(Schluß folgt.) 


Parlamentariſche Nachrichten. 

D den Berathungen der Beſchlagnahme-Commiſſion, welche 
vorgeſtern Abend um 7¼ Uhr unter dem Vorſitze des Seesen Beizuß — 
in Vertretung des erkrankten Vorfigenden Dr. Lowe zufammentrat, iR ar 
Gr. Bismarck bel. Ueber die Verhandlung berichtet ausführlicher als unfer 
geſtriges Telegramm die C S.: Referent Abgeordneter Lent pe an, daß 
die Denkſchrift des Kurfürſten von Heſſen einen Vertragsbruch enthalte; wenn 
aber nicht noch andere Momente den Kurfürſten belafteten, fo ſel das Maaß nicht 
voll, um die Maaßregel der Beſchlagnahme des Vermögens zu rechtfertigen. 
Nachdem Correferent v. Kardorff auseinandergeſetzt, warum er die Beſchlag 
nahme für durchaus geboten erachte, nahm Graf Bismarck das Wort: & 
b führt er aus, die Beſchlagnahme für dringend geboten. Der Kurfürſt 

ei von der preußiſchen Regierung zu verſchiedenen Malen vor der Fortſetzung 
ſeiner Agitationen gewarnt worden, aber vergeblich, und wie aus Schrift ⸗ 
ſtücken und Schreiben, aus Horſowitz datirt und von dem Kabientsrath 
von Schimmelpfennig gezeichnet, die er hiermit vorlege, zu erſehen, habe 
ſich der Kurfürſt noch immer als Souverain gerirt und die Schreiben 
ſeien in dem Maaße weniger artig geworden, als die Eventualität eines Krie⸗ ; 
ges näher getreten ſei Andere, vom Grafen Bismarck mitgetheilte That⸗ 
ſachen bekunden, daß die Beſtrebungen des Kurfürſten dahin gerichtet fefen, 
eine herannahende . zu benutzen. Dieſe Beſorgniſſe vor einem 
drohenden Kriege ſeien im Sommer allerdings nicht zu unterſchätzen geweſen 
und wenn im Volke das weite vorgeherrſcht habe, daß der Frieden nicht ges 
ſichert ſei, fo fei dieſes Gefühl nicht unbegründet geweſen. Ein Ereigniß, daz 
unverhofft eingetreten, habe dieſe Beforgniffe allerdings beſeitigt. In Hietzing 
beſtehe ein Comité, das ſich zur Aufgabe gemacht hat, feindfelige Agitationen 
gegen Preußen zu betreiben, in dieſem Comité iſt ein Heſſiſches Mitglied, einer 
Adelsfamilie angehörend und vor 3 Jahren noch Adjutant des Kurfürften, 
ein Däne und ein republikanſſches Mit lied, welches auf einer Feſtung ſeine 
früheren Irrthümer 2 hat. — Abg. Gneiſt ſprach ſich für pure Ge⸗ 
nehmigung 215 Abg. Virchow hielt eine Ablehnung der Vorlage und Ein⸗ 
leitung = age auf Hochverrath für beffer, worauf Graf Bismarck ant⸗ 
wortete, able aus politiſchen wie praktiſchen Gründen ein ſolches Vorgehen 
nicht empfehle. Referent Bent nahm von feinem Vorſchlage in Folge der 
vom en Bismard gemachten Mittheilungen, namentlich in Bezug auf 
= 1 0884 1 RA ae Thatſache, daß die Denkſchrift auch 
That vol Mi Han fe abgeſandt worden, das Maaß alfo in der 

— ceber ein Kaufgeſchäft ſchreibt man der „Fr. Z.“: „In Abgeord⸗ 

l unterhält man ſich viel über das Bela 215 das Mint. 
ei er landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mit dem Kriegsminiſterium 
abgeſchloſſen haben ſoll. Vor fünf Jahren ftellte ſich die Verlegung der Ar⸗ 
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tillerie-Werkſtätten in Berlin nach Spandau als wünſchenswerth heraus. Mit 
großen Koſten wurden deshalb in den letzten Jahren neue Werkſtätten in Span⸗ 
dau erbaut, und der Militärverwaltung übergeben. Man ſollte meinen, die 
alten Werkſtätten müßten nun zu allgemeinen Staatszwecken disponibel gewor⸗ 
den ſein; dieſer Anſicht ſcheint indeß Herr v. Roon nſcht zu ſein, vielmehr ſoll 
derſelbe ſowohl die neuen Werkſtätten als auch die alten als Eigenthum der 
Militärbehörden, d. h. des Norddeutſchen Bundes, erachten. Als nun Herr 
v. Selchow ein Grundſtück zu einem neuen Gebäude für das landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſterium ſuchte, wurde er auf die alten Artillerie-Werkſtätten hinge. 
wieſen, und erwarb dieſelben nach den Einen für 500,000 Thaler, nach den 
Andern ſogar für 700,000 Thaler. — Das Abgeordnetenhaus hat nun zwar 
in der Vorberathung des Etats die Bewilligung einer erſten Rate zum Bau 
des Miniſterialgebaudes und des Muſeums abgelehnt, nichtsdeſtoweniger ſollen 
die 500,000, oder 700,000 Thaler durch das Finanzminiſterium bereits an das 
Kriegsminiſterium ausgezahlt worden ſein. Jedenfalls wird die Sache, auf 
welche Abgeordneter Virchow in der Vorberathung bereits hingedeutet hat, bei 
der Schlußberathung des Etats zur Sprache kommen. 

— Der Kammerherr v. Gersdorf auf Alt-Neidenberg iſt in Folge der 
Präſentation ſeitens des alten und befeftigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbe⸗ 
zirk Ober⸗Lauſitz zum Mitgliede des Herrenhauſes berufen worden. 

— Im 4. Königsberger Wahlbezirk (Heiligenbeil- Pr. Eylau) ift an Stelle 
des ausgeſchiedenen Abgeordneten Baron von Korff der Graf Dohna ⸗Haſ⸗ 
ſelpuſch mit 143 gegen 12 Stimmen zum Mitgliede des Abgeordnetenhauſes 
gewählt worden. 

— Im 36. hannoverſchen Wahlbezirk (Rotenburg⸗Zeven) iſt an Stelle des 
ausgeſchiedenen Abgeordneten Staatsminiſters a. D. Erxleben der Bürger⸗ 
meiſter und Landſchafts⸗Rath Brüning in Buptehude mit 59 gegen 52 Stim- 
men zum Mitgliede des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden. 

— Der Abg. Hermes (Wahlkreis Strasburg in Oſtpreußen) iſt der 
Fraktion der deutſchen Jortſchrittspartei beigetreten. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 12. Dezember. 

— [Weihnachtsausſtellung im Hotel de Saxe.] Was Mannig’ 
faltigkeit und Reichhaltigteit in jeder Beziehung anbelangt, jo ſteht die Parfü 
merie- und Seifen Ausftellung des Herrn H. Mögelin (Bergſtraße 9) in die · 
ſem Jahr unübertroffen da und wir gerathen in Verlegenheit, wo wir in dieſer 

ülle von Artikeln zuerſt beginnen ſollen. Dem Käufer und noch mehr der 
Käuferin mag die Wahl nicht weniger ſchwer fallen. Große Pracht herrſcht in 
den zahlreich ausgeſtellten Toiletten, deren duftender Inhalt ebenſo reizt, 
wie die luxuriöſen Käſtchen aus Holz mit braunem Moiree belegt oder mit 
Stahl durchzogen, oder Gold durchwirkt. Die Preiſe bewegen ſich zwiſchen 
5 Sgr. und 5 Thirn.; dabei bergen einzelne Tolletten eine ſehr reiche Füllung: 
3 feine Seifen, 2 Stangenpomaden, 2 Parfüms, 2 Seifenfrüchte, geſchmuckt mit 
verſchiedenen Blümchen. Die neuen reich gefüllten Handſchuhkaſten in den rei⸗ 
zendſten Muſtern, mit Moiree und Sammet überzogen oder mit echter Vergol⸗ 
bung, aus franzöſiſchen, Frankfurter (a. M.) und Berliner Fabriken haben einen 
dauernden Werth. Wachsſtöcke vom einfachen bis zum fein bemalten und 
ſtark vergoldeten, roſa, blauen oder weißen Bienenkorbe, der Eiform und der be- 
liebten Muffenform find mit den bald erforderlichen Baumlichtchen in der reich⸗ 
n Auswahl vorhanden. Die Seifen finden wir unter allen Benennungen, 
als Veilchen⸗, Transparent⸗, Nofen-, Glycerin-, Bimsftein-, diverſe Fettſelſen, 
Seifen in Schildkröten und Bienenform, Raſirſeifen und die feinſten etiquet⸗ 
titten Seifen. Alle möglichen Eau de Colognes, Haaröle und Pomaden in 
laſchen, Porzellankrauſen, Krucken, Körbchen; hier kommen wir zu dem bunten 
Heer der At rappen: Etuis in Lederkäſtchen, prächtige türkiſche Bonbonnie⸗ 
ten, Briefbeſchwerer mit Marmorplatte und Weinſpalier, die Lucca als Selika, 
das Rothkäppchen, brütende Vögel, ein vollſtändiges Roulette, Weintrauben, 
Flakons mit Weingeiſt, Thermometer, Vepirkörbe, reelle Spaarbüchſen, Karren 
Ba Unzahl anderer Phantaſieſtücke, die ſelbſt das Chaſſepot en miniature 

ich begreifen. F 

g Die Nulſtenung des Herrn Emil Aronſohn (Markt 59) enthält Weiß ⸗ 

ti „Seidenband und andere Sachen für Damen. Als ſelbſtgefertigte Ar- 
kel erwähnen wir: Blouſen, Negligeehauben, Schleier, Sophadecken, ferner 


moderne Bederpüte, Gardinen in Mull und Tüll, echte geklöppelte Kanten aus 


ſächſiſche r eine geſtickte Taſchentücher e. 5 
WWF hat Proben aus feinem Pelz ⸗ 
waarenlager ausgeftellt: Garnituren in Iltis, Obuffon, Feen, Jenotten, Biſam, 
Baum Krimmer, Hermelin ıc., ebenſo Mützen von verſchiedenen Pelzen. Die. 

egenftände von Herrn Ratſch ſelbſt angefertigt, find ſehr preiswürdig. 
Auch Herr Schlicht, Vergolder (Waſſerſtr. 12), hat Gegenftände eigner 
Fabrik in die Ausſtellung gebracht, darunter einen durch feine Einfachheit ſchö⸗ 
nen Pfeiler⸗Spiegel in Gold mit Konſole, Zarge und Platte, einen eben ſolchen 
piegel, grün . Gold mit Lorbeer und einen großen im Renaiſſance⸗ 
Stil gehaltenen Pfeiler⸗Spiegel mit Tiſch und Platte; dazwiſchen ſtehen Poſta⸗ 
mente und Kandelaber. 
Die Abtheilung des Herrn Schönbrunn (Breslauerſtr. 1) iſt außeror⸗ 
dentlich reichhaltig und dietet mehrere mit der größten Mühe angefertigte 
andarbeiten, kleine Kunſtwerke von Hoſenträgern in blauer Seide mit Deſſins 
von engliſchem Kalbleder oder in rothem Saffian auf weißem Atlas ausge⸗ 
ſchnitten; auch ſehr ſaubere waſchlederne Handſchuhe hat Herr Schönbrunn 
ſelbſt gearbeitet. Die Glaceehandſchuhe in allen Farben finden wir vom ges 
wöhnlichen bis zum fein gelaſchten ziegenledernen, der freilich auch im Preiſe 
her ſteht, als die einfachen Breslauer. Die einheimiſchen Fabriken in Ber⸗ 
Un und Brandenburg laufen den ausländiſchen auch hierin immer mehr den 
ang ab. 

Borek, 8. Dez. In Betreff der von uns früher bezüglich der vielen Ehe- 
ſchließungen der Juden hier gerügten Umſtände hat ſich der Vorſtand der hieſi⸗ 
Bo Synagogengemeinde in einer Vorſtellung an das Appellationsgericht zu 

oſen gewendet und um Abhülfe derſelben gebeten. Tas Appellationsgericht 
hat in Folge deſſen die auch für weitere Kreiſe höchſt wichtige Entſcheidung 
getroffen, daß Anträge auf ein der Cheſchließung vorangehendes Aufgebot nicht 
nothwendig der gerichtlichenprotokoll form bedürfen, ſondern auch ſchriftlich 
eingereicht werden können und jederzeit ausreichen werden, wenn dieſelben voll» 
ſtändig befunden werden würden. Eine weitere Vorſtellung des Synagogen ⸗ 
vorſtandes, die Führung der Civilſtandsregiſter der Gerichts⸗Kommiſſion in 
Kozmin abzunehmen und der Gerichtstags⸗Kommiſſton hierſelbſt zu übertragen, 
hat das Appellationsgericht zur reſſortmäßigen Prüfung und Entſcheidung dem 
Kreisgerichte zu Krotoſchin übertragen. Sofen wir, daß diefes den Anſprüchen 
der Antragſteller gerecht werde. 
1 Nach dem ſchwülen Vormittage hat ſich geſtern zwiſchen 12 und 1 Uhr 
Mittags nach einem heftigen Regen und einem Blitz und Donnerſchlag ein 
orkanartiger Sturm eingeſtellt, welcher nicht nur in hieſiger Stadt, ſondern 
in unſerer Gegend großen Schaden angerichtet hat. Leider iſt dabei auch ein 
Menſchenleben zu Grunde gegangen Ein Möbelwagen, welcher nach Neu: 
Radt a. W. fuhr, wurde vom Winde umgeworfen. 2 Kinder, welche zur glei⸗ 
chen Zeit auf dem Wege nach einer Dorfſchule ſich befanden und welche gegen 
den Wind neben dieſem Möbelwagen Schuß ſuchten, geriethen unter denſelben, 
von denen das Eine, da es grade unter der Saule deſſelben fiel, von derſelben 
erdrückt wurde; das andere Kind kam unter das Leinwandverdeck und blieb 
unverſehrt. In Sandberg wurde das vollſtändige Dach eines Wohnhauſes 
mit den Sparren abgedeckt, ebenfo ein Schafſtall in Zymnawoda; auf einem 
Dorfe unweit unſerer Stadt wurde eine Mühle umgeworfen und faſt an allen 
Häufern unferer Stadt find Spuren theils größerer theils kleinerer Beſchädi⸗ 
gungen an den Dächern. » 2 
Rawiez, 10. Dez. Wiewohl nach der Städteordnung jeder Bürger 
das Recht hat, den Kämmereikaſſen⸗Etat einzuſehen, fo wird von dieſem Bür- 
gerrechte hier gar kein Gebrauch gemacht. Nicht minder gleichgültig werden 
auch die Stadtverordneten ⸗Sitzungen, obgleich dieſelben immer öffentlich, alſo 
ür Jedermann zugänglich find und 3 bieten, nicht allein von dem 
Verlaufe der ſtädtiſchen Angelegenheiten Kenntniß zu erhalten, ſondern auch 
die Thätigkeit der Stadtverordneten kennen zu lernen, angeſehen. Selbft die 


wichtigſten, die ſtädtiſchen Intereſſen berührenden Fragen find nicht im Stande, | 


unſere Bürger auf kurze Zeit für dieſe Bürgerpflicht zu gewinnen. Au allen 
kann es daher auch nicht, wenn Vielen, ja den Meiſten die Beſchluſſe der aͤdti⸗ 
ſchen Behörden fremd find und überraſchend kommen, wenn die ſtädtiſchen An⸗ 
gelegenheiten erſt dann einer Beſprechung werth gehalten werden, wenn nichts 
mehr darüber zu reden iſt. 


Wie auffallend gleichgültig man ſich hier für die ſtädtiſchen Intereſſen ver⸗ 
hält, davon giebt die letzte hier ſtattgehabte Wahl zweier Erfag-Stadtverordne- | 


ten wiederum einen unerquicklichen Beleg. 


Von 681 Wählern der 3. Abtheilung waren 26 und von 113 Wählern der 


1, Abtheilung 44 erſchienen!!! 
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Wie mag es erſt in kleinern Städten unſerer Provinz in dieſer Bezie- 
hung ausſehen? 

Am verfloſſenen Sonnabend Abend beging der hieſige Männergeſangver⸗ 
ein fein Stiftungsfeſt in Nöbels Hotel „zum goldenen Adler.“ Der Saal war 
ausgeſchmückt mit den Bildniſſen JJ. MM., vielen Fahnen und Gewächſen 
und war von Theilnehmern bis zum letzten Plage gefüllt. Beim Feſtmahl 
ſpielte in bekannter Bravour unſere Regunentemuft, Herr Kreisrichter Haus- 
leutner hieß in der Eigenſchaft eines Präſidenten des Vereins die überaus zahl- 
reiche Verſammlung willkommen, ſprach in längerem freien Vortrage über die 
Tendenz des Vereins und wies auf die Reſultate deſſelben in dem zurüdgeleg- 
ten Jahre hin. Erwägt man die Schwierigkeiten, die dem Gedeihen dieſes In- 
ſtituts durch die verſchiedenſten Elemente ſeiner Mitglieder entgegentraten, ſo 
muß man allerdings in das Lob des geehrten Feſtredners einſtimmen, das dem 
Dirigenten Herrn Kantor Riediger gezollt wurde. Nur dieſer angeſtrengteſten 
Thätigkeit iſt es nach jo kurzer Wirkſamkeit möglich geworden, mit der Auf- 
führung des Tongemäldes „Eine Nacht auf dem Meere“ an die Oeffentlich. 
keit zu treten. Rundgeſän ge, Toaſte und Lieder würzten die Tafelfreuden. Ein 
fröhliches Tanzvergnügen machte den Beſchluß dieſes Feſtes, welches in jeder 
Beziehung als eines der ſchönſten in der Reihe der Stiftungsfeſte bezeichnet 
werden kann. 

Schwerin a. W., 10. Dez. [Kommunales; Bauliches; Ge⸗ 
witter.] Die Veränderung des hieſigen Ortsſtatuts, wonach die Zahl der 12 
Stadtverordneten auf 18 erhöht werden ſoll, iſt von der königl. Regierung zu 
Poſen genehmigt worden. Nach einem geſtrigen Beſchluß des Stadtverordne- 
ten» Kollegii ſollen die Neuwahlen ſchon in künftiger Woche flattfinden, damit 
die neu zu wählenden Mitglieder deſſelben mit den erſt kürzlich aus den Erſatz⸗ 
wahlen hervorgegangenen bei Beginn des neuen Jahres gleichzeitig ihr Amt 
übernehmen. Wir wünſchen, daß die Wahl nur ſolche Männer treffen möge, 
die auch geſonnen und befähigt find, für das Gemeinwohl der Stadt ihre Kräfte 
zum Opfer zu bringen. — Das hieſige katholiſche Schulhaus war ſchon ſeit 
einigen Jahren wegen feiner Baufälligkeit und unzweckmaßigen Räumlichkeit 
Gegenſtand ernſter Verhandlungen, welche die gänzliche Abtragung deſſelben 
und den Bau eines neuen Schulgebäudes bezweckten. Aber immer ſcheiterten 
dieſe Verhandlungen, weniger an dem guten Willen der betreffenden Schulge⸗ 
meinde, als vielmehr an den fehlenden Mitteln, den Bau in Ausführung zu 
bringen, bis endlich in dieſen Tagen durch ein Gutachten Sachverſtändiger die 
Nothwendigkeit eingeſehen wurde das dem Einſturz drohende Schulgebäude 
endlich zu ſchließen. Die Kinder der drei Schulklaſſen werden nun in einem 
früheren und San des erſten Lehrers täglich 9 Stunden nach einander — 
Mittwoch und Sonnabend eingerechnet — von früh 8 Uhr bis Nachmittags 5 
Uhr unterrichtet. — Am 7. d. hatten wir hier Vormittags zwiſchen 10 und 11 
Uhr bei 4 10% R. die im Wintermonat ſeltene Erſcheinung eines Gewitters, 
das von einem heftigem Sturme und ſtarken Regengüſſen begleitet wurde. 

Uscz. Am 3. Dezember wurde die neue evangeliſche Kirche in dem Dorfe 
Usezhauland feierlichſt durch den General⸗Superintendenten Cranz eingeweiht. 
Auch die evangeliſche Gemeinde zu Motilewo ſoll die Abſicht haben, eine eigene 
Kirche zu bauen, wozu die heutige feierliche Einweihung noch mehr angerrgt hat. 

Cilerariſches. 
G. E. Leſſing. Sein Leben und ſeine Werke von 
Adolph Stahr. 6. Aufl. Berlin J. Guttentag 1869. 

Mit bekannter Gewandtheit hat hier der Verfaſſer das Werk 
von Danzel und Guhrauer populariſirt und durch eigne Forſchungen 
vermehrt. Die zahlreichen Auflagen ſprechen für die große Theil⸗ 
nahme, welche die Arbeit Stahr's gefunden hat. 

Gothaer genecalogiſcher Hofkalender nebſt diplomatiſch⸗ ſtatiſtiſchem 
NH auf das Jahr 1869, 106. Jahrgang. Gotha, Juſtus 
erthes. 

Der Gothaer Hofkalender hat ſich in den letzten Jahrzehnten durch den 
raſtloſen Fleiß der Redaktion in einer Weiſe entwickelt, daß er (ganz abgeſehen 
von dem genealogiſchen Theil) unbedenklich als eine ſehr werthvolle ſtatiſtiſche 
Publikation zu bezeichnen iſt. Ueber Areal, Bevölkerung, Handel und Schiff- 


fahrt, Heerweſen und Flotte, die Finanzen ꝛc. aller civilifirten Staaten bringt 
er in jedem Jahrgange die neueſten und zuverläſſigſten Zuſammenſtellungen, 


und wird dadurch zu einem durch kein anderes Hülfsmittel zu erfegenden Nach⸗ 


ſchlagebuch für all dieſe Zweige der Statiſtik. Dabei iſt die Redaktion fort 
während darauf bedacht, den Inhalt des Kalenders in jedem neuen Jahrgange 
zu bereichern. Neuerdings hat ſie ihr Augenmerk beſonders darauf gerichtet 
I) den größeren Staaten einen verhältnißmäßig noch größeren Raum zu ges 
ſtatten, als dies bisher der Fall war; 2) die Möglichkeit einer Vergleichung 
unter den Angaben der verſchiedenen Staaten anzubahnen; 3) durch eine zweck⸗ 
mäßige Vertheilung des Stoffes auf verſchiedene Jahrgänge (ſo daß die in 
einem Jahrgange detaillirt behandelten Gegenftände im nächſten nur rekapitu 
lirt werden) Raum für neue ſtatiſtiſche Notizen zu gewinnen. Demgemäß iſt 
in dem Kalender für das Jahr 1869 namentlich den Areal- und Bevölkerungs⸗ 
angaben eine beſondere Sorgfalt gewidmet. 


VBermiſchtes. 

» Auch in der Synagoge zu Wien tft dem Andenken an Fr. Schleier ⸗ 
macher eine weihevolle Erinnerung gewidmet worden. Dieſe Erinnerung ge⸗ 
ſchah am Sabbath des 21. November in der Predigt des Dr. Jellinek. Der. 
ſelbe hob hervor, daß Schleiermacher ſchon zu Ende des vorigen Jahrhunderts 
für die Gleichſtellung der Juden im Intereſſe der Kirche eintrat, indem er in 
einer kleinen, „Briefe“ betitelten Gelegenheitsſchrift die Emanzipation derſel⸗ 


ben forderte, damit fie nicht genöthigt würden, durch ein Scheinbekenntniß in 
die Kirche einzutreten und ihr Elemente zuzuführen, die den Glauben ſchwä⸗ 
chen. Das Chriſtenthum war für Schleiermacher die Religion der Liebe und 
der Humanität, nicht die des Haſſes und des Fanatismus. 


*Das unlängſt ins Leben gerufene Projekt, in London einen Klub für 
Frauen zu gründen, geht ſeiner Verwirklichung entgegen. Das erforderliche 
Kapital iſt bereits zur Hälfte beſchafft, und über die bezüglihen Einrichtungen 
hat das Komitee ſich geeinigt. Der neue Klub ſoll täglich feinen Mitgliedern 
geöffnet fein und aus einem Konverſationszimmer mit leichter Lektüre, Zei⸗ 
tungen und Spielen, einem Leſezimmer mit Schreibmaterialien und einer ge⸗ 
diegenen Bibliothek, einem Speifefaal und aus einem Fremdenſaal, zum Em⸗ 
pfang von Beſuchern, beſtehen. Bei den mannigfachen gebotenen Vortheilen 
dürfte es an zahlreicher Betheiligung nicht fehlen, trotzdem, daß in dem Leſe⸗ 
zimmer das Sprechen unterſagt iſt. 


Friedr. Dieckmann 
Haupt-Depöt 


aus- und inländischer Biere 
POSEN. 


Breslauerstrassen- und Altenmarkt-Ecke. 


BROMPBERG, 


am Friedrichsplatz. 


Preis Courant. 
In ganzen, 


Pro halben Tonnen, 


100 Flaſch.] und Original- 
exel. Glas.] Eimergebinden 
exel. 
N Thlr. Sgr.] Thlr. 


1J Gräger Bier von C. Baenſſchch h. . | 37 — | 64 Tonne 
2] Breslauer Bier von A. Friebe 45 9 do 
3J Grünthaler Bier 4 5 95 do 
AN Borlauer Bier „ 5 9 do 
5.] Berliner Aktien⸗Bier aus der Aktien ⸗ 
Brauerei Tivoli. J 4 | 15 1 10 do. 
6.] Königsberger Bier v. J. Th. Schifferdecker 5 — | 11 do. 
7.] Dresdener Waldſchloß und Felſenkeller 5 — 11 do. 
6 Eimer 
8.] Böhmiſch Bier der Leitmeritzer Brauerei | 5 73 12 Tonne 
64 Eimer 
II Wiener Märzen von A. Dreher. 6 — 71 do. 
10 Wiener Lagerbier von A. Dreher 54 15 7 | do. 
11] Nürnberger Bier von A. Henninger. 5 15 123 Tonne 
7 Eimer 
12.] Erlanger Bier von Ehrich 6 — 137 Tonne 
75 Eimer 


13.] Echt 3 von Barkley, Perkins = 
I ER EE 

14.1 Gräger Doppel⸗Bier 25 Flaſchen für ! Thlr. 
Der Verſand nach Außerhalb geſchieht in Fachkiſten zu 50 Flaſchen, bei 
denen weder bei Hin- noch Rückſendung Verpackung angewandt zu werden 


braucht. f 
Hier im Ort ſende jedes beliebige Quantum billigſt und franko ins Haus. 


TITLE ET rer ee 


In Poſen zu haben bei Ermst Rehfeld, Wilbelmspl. 1. © 
ee 


8. „ Eingeſ 
Ein neues Märchenbuch von Hermann Kletke. 
Verlag der Plahn ſchen Buchhandlung (Henri Sauvage). 
Allen Müttern und Erziehern ſei dieſe anmuthige Gabe des bekann⸗ 

8 ten Dichters hiermit angelegentlich empfohlen. 2 
Auch der 1. Theil unter dem Titel: Ein Märchenbuch, 
8 vor Jahresfriſt erſchienen, iſt ſoeben in einer neuen 2. Auflage heraus⸗ 

gegeben. Ein Jugendfreund. 

88 Poſen, zu haben bei Erst Mehfeld, Wilhelmsplaß 1. 


Ein gefun er 


Brauerei, Neue Wilhelmöfte. 1 in Berlin, ſich am beſten bewährt. 
Lemberg, 20. Oktbr. 1868. 


Säfteverluſt, bei Träg 
K an Ar gewirkt, Al. P 
Georg v. Sch 


rinz m. 


zu wachen 
5 Thlr. 3 Sgr., 50 (58) Fl. 10 Th 


) Je älter das Malzeptrakt wird, je ſchöner ift der Geſchmac k. Br 2 a 

Geftügt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa, über die Reellität der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate, 
mad, ihre geſundheiksbefördernden Eigenſchaften und ihre Heilkraft können 

wir dieſelben als die nützlichſten und angenehmſten Weihnachtsgeſchenke empfehlen. 
Fabrit⸗Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1., find folgende: Inkluſide Rabatt und poſtmäßiger Verpackung koſten 
13 Flaſchen Maalgertealt Getunbpeitsbier 2 Thlr. 28 Sgr. — tie Faun x 1 a Maldkientertolleltenſeſfe im Karton 255% 
e 10 Sgr, — ume Aan e in Beutein & 5 und ee feife 52½ Sgr. und 27 Sgr. Bei bebentenderen Quantitäten, je nach Ber 
Um die eingehenden Aufträge bis zum Befte pünktlich effektuiren zu können, 


über ihren Wohlge 


Sgr., 40 Sgr., 27%, Sgr. und 13½ Sgr. — 6 Stück Malzkräuterbäder 
hältniß größeren Rabatt. Flaſchen und Emballage werden rüdvergütet. 
werden dieſelben recht frühzeitig erbeten. 


NB. Die Herren Depofitaire der Johann Hoff ſchen Malz-Heilfabrikate find berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, wo bedeutende Unkoſten 
ü ‚ entftehen, dieſe zum Theil die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. - 
für Fracht, Steuer ꝛc. entſteh ſe zum The x I a De Haupt-Nicherlige bei . e Plesuner, Markt 91., Niederlage bei 
It. Neugebauer, Bilbelmspl. 10; in Wongrowitz Herr TR. Weonlgemuth; in Neutomysl Herr Ernst Tepper; 
rätz; in Kurnik Herr F. W. Krause. 


Die Niederlagen befinden ſich: in 
A. Jaeger, Konditor in 


Schlaf, ein geſundes Leben. 


„O, könnte ich ſchlafen!“ ſeufzt mancher Leidende nach jammervoll durchwachten Nächten. Er hat Recht; denn 


die Geſundheit i rt im Anzuge, nachdem der Kranke gut geſchlafen hat. 
Be . — lach irgtlichen Peittbeilungen die Johann Hoff'schen Malz⸗Heilnahrungsmittel aus der Malzeptrakt⸗ 


„Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade wirkt ausgezeichnet. 
vorzüglich danach, eine goldene Gabe, die ich früher bei meinen furchtbaren Nervenleiden 5 Monate hindurch entbehrte. 
dem Schlafe den guten Humor und gute Gedanken zu ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit.“ > 
Direktion des 9. Armee» Korps erklärte: Das Johann Hoff'ſche Malzextraft-Gefundheitsbier hat bei den leidenden Truppen 
ſich als ein ſehr gern genommenes Nähr- und Stärkungsmittel erwieſen j 
beit der Funktionen der Unterleibsorgane, bei Abmagerung hat es als ein ausgezeich- 

i p, v. Gayersfeld m. p., Dr. Mayer m. p. Regimentsarzt. — Der Prinz 
uburg zu Laas ⸗Schönberg in Oeſtreich bedient ſich des Hoff'ſchen Malz⸗Extraktes als Heilnahrungsmittel wie als 
Salon und Tafelgetränk. — Folgendes Schreiben aus der K. K. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, Leopoldsgaſſe Nr. 80. „Ein krampf⸗ 
hafter Huſten mit heftigen Ben et Daf = 1 — einen Enge 3 uud magerte zuſehends ab. In dieſem hoffnungsloſen Zu- 
ande wurde Ihr Malz⸗Extrakt mir anempfohlen. aſſelbe hat an mir wahre 
Kehle Kalt 4 781. ſichtlich zu. C. Sperl. — Wir ſchließen mit den Worten Sr. Durchlaucht des Fürſien v. Oettingen⸗ 
Wallerſtein: „Es iſt Menſchenpflicht, die Leidenden auf die ſo überaus heilſame Wirkung der Hoff ſchen Malz⸗ Fabrikate aufmerkſam 


reife. Malzeptrakt-Geſundheitsbier, 6 Flaſchen 1 Thlr. 5 Sgr., 12 Flaſchen (und eine 13. als Rabatt) 2 Thlr. 13 Sgr., 25 (28) Fl. 
a 2 + . 100 45 81) 25 n en > 
vergütet. — Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade pr. Pfd. I. Qual. r., II. Qual. gr.. 
Gpotoladenpuiver fur Säuglinge und Kinder N 10 und 5 Sgr. pr. Schachtel. — Vruſt⸗Malzbonbons 8 und 4 Sgr. pr. Carton. 


Von den vielen Mitteln, welche man gegen Schlafloſigkeit an- 


Ich trinke ſie jetzt Früh und Abends und ſchlafe 
Sie giebt mir mit 
Günther, K K. Hauptmann. — Die K. K. Beldfpitäler- 


Bei chroniſchem Katarrh, großem 


Wunder gewirkt; mein Huſten iſt erloſchen und 


Leere Flaſchen pr. Stück 1 Sgr., und Emballage werden rück⸗ 
Bei 5 Pfd. ½, kei 10 Pfd. 1¼ als Zugabe. — Malz ⸗ 


d. 5 Thlr., II. Qualität 57% Pfd. 


— 


Das Spielwaaren-Lager en 


Anton Wunsch, 


Wilhelmsſtraße in Mylius Motel. 


Einem hohen Publikum empfehle 


mein großes Lager aller erdenklichen und neueſten Spiel“, 


und Galauteriewaaren. Auch habe ich 


Melodions, Spielwerken und Spiel doſen, von 1 bis 8 Stück 
ſpielend, Alles zu den billigſten Preiſen. 


25 Eeingefandt. 


Markt 85. vorräthig. 
.... — —— 


77... 
(Telegr. Depeſche) 8 


9 Den Preis der diesjährigen Spiele trug das Wilhelm⸗ 
2 Tell⸗Spiel davon. Daſſelbe ift bei J. J. Heine, 
Dal 


gros & en detail 


nachtefefte | 
Leder⸗ 
eine grofe Auswahl von 


ich zum Wei 


HERWId's HO 


BAZAR. Die 


EERBERRTEEREERER ſenz und 


des Lahrer Hinkenden Boten iſt in einer meiſterhaft klaren Dar- 
legung der Fakten und Verhältniſſe gegeben kurz und 421 dieſer Kalender iſt | 
ein Volksbuch im ſchönſten Sinne des Wortes.“ 


Haupt» Agentur: J0S. Jolo 


v Sikorski aus Jeziorkt und v. Mieczkowaki aus Laſzewo, Frau Di- 
rektor Molinek aus Reifen, die Kaufleute Walther aus Leipzig, Römer 
aus Elberfeld, Kunerth aus Berlin und Boſe aus Chemnitz. 


und Graf Poninski aus Dominowo. 
| aKHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Direktor Lehmann nebſt Fam. aus Nitfche, 


4 
„Die politifche Ueberſicht 


ritiſche Blätter.) 
CZ in Pofen. 


Skaraczewo. 

| aus Breslau und SI 
wicz und Frau Rheſe 

Angekommene Fremde 


vom 12. Dezember. 
TEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Witt aus Lopienno, 


Gutsbefiger Naſterowski aus Wyſocka, Zablocki aus Tunowo und Mae Lenn aus 


IM Verwalter Molinek nebft Frau aus Dackow, Techniker Dohrmann aus 

2 Nakel. | Oſtrowo und Körfter aus Czer 
orxtr DE BERLIN. Rentier Kärnbach aus Goͤrlitz, Frau Rittergutsbeſitzer 

2 Hoffmeyer aus Zlotnik, die Gutsbefiger Hoffmeyer aus Dorf Schwer⸗ 


Burghardt aus Gortatowo, die Landwirthe Franke aus Halle Görlitz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgericht zu Wongromiec. 
Das dem Ernſt Weſtfeld gehörige Gut 

Strzeſzkowo, abgeſchätzt auf 43,598 Thlr. 

28 SE; 4 Pf., laut der, nebft ren 1 

und Bedingungen, in unſerem 

einzuſehenden Tape, foll 


am 8. Wärz 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung, aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 
Wongrowiec, den 23. Juli 1868. 


Handels ⸗Regiſter. 

Die Geſellſchafter der in Poſen unter der 
Firma J. Stefanski & Co. mit dem 15. 
hi M beginnenden offenen Handelsgeſellſchaft 

ind: 

1) der Kaufmann Johann Stefanski, 

2) der Kaufmann Ludwig Richter, beide 

zu Poſen. 

Dies iſt zufolge Verfügung vom 7. Dezember 
d. J. heute in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 142. eingetragen. 

Poſen, den 8. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Haden eee 
Die in unſerem Firmenregiſter unter Nr. 920, 
eingetragene Firma S. Arendt zu Poſen iſt 
erloſchen. 

Poſen, den 3. Dezember 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
2. Abtheilung. 


Holzverkauf 

in der Oberförſterei Volazewo. 

Zum Verkauf von verſchiedenen Bau., Nutz ⸗ 
und Brennhölzern aus dem neuen Einſchlage 

ro 1869 nach dem Meiſtgebot unter den im 

ermine ſelbſt bekannt zu machenden 2 5 
gen ſtehen pro I. Halbjahr 1869 folgende Ter⸗ 
mine an: 

a) Für die Oborniker Reviere im Gaſthofe des 

errn Berger zu Obornik: 
am 11. Januar, 8, Februar, 3. März, 
5. April, 10. Mai, 

b) für die Polajewoer Reviere im Gaſthofe 
des Herrn Kiau zu Boruſzyn: 
am 20. Januar, 24. Februar, 

16. März, 20. April, 25. Mai, 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Aufmaaßregiſter des Bait« 
holzes einige Tage vor dem Verkauf in der hie 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden können und 
die betreffenden Forſtſchutzbeamten angewieſen 
find, die zum Verkauf geftellten Hölzer auf Ver 
langen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Boruſzynto bei Polajewo, 
den J. Dezember 1868. 


Der königliche Oberförſter 
EEE 
Schnillwaaren⸗Aulllion. 

Dienſtag den 15. u. Mitt⸗ 


woch den 16. d. M., frah von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, werde 
ich im Laden Krämerſtr. 8,, die zum Werte- 
amanm Cohm’jhen Nachlaſſe gehörigen 


bedeutenden Waarenbeſtände, als: Kleider⸗ 
ſtoffe, Leinwand, Schürzen 
euge, Biber, Hoſenzeuge, 


7 


freundlichſte A Offert it na 
arbs 5 Parchente „ Shawls Angaben e en ae Rur. 


und andere Tücher, Thibete, wollene 
Waaren ꝛc. ze. in größeren Partien, ferner 
500 abgepaßte Kleider, Laden. 


Repoſitorium, Kaſſentiſche ıc. öffentlich 
verſteigern. 8 

Manheimer, 

Königlicher Auktions ⸗Kommiſſarius. 

Eos, werden zur Hypothek 

2000 Thale auf ein mitten in der 

Stadt gelegenes Grundftüd geſucht. Näheres 

durch die Exped. dieſer Zeitung. 


üreau III A. 


iu bedeutend Unter die Taxe her · 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Sprzedaä konieezna. 
Sad powiatowy w Wagröwen. 


Do Ernesta Westfelda nalezace 
dobra Strzeszkowo, oszacowane na 
43,596 tal, 28 sgr. 4 fen., podtug taksy, mo- 
gac6j byé przejrzang wraz z wykazem hi- 
‚potecznym i warunkami w biörze naszem 


IIIA,, maby6 
dnia 8. Marca 1869, 


przed potudniem o godz. 11. 
w miejscu zwykl&m posiedzen sadowych 
sprzedane. le 
Wierzyciele, ktörzy wzgledem jakiej z 
ksiegi hipoteeznéj nie pokazujacej sig pre- 
\tensyi realnéj ze sumy kupna zaspokojenia 
szukajq, niech sie z pretensyami swemi do nas 
2gloszg. 
| Wagroöwiee, dnia 23. Lipca 1868. 


Auktion. 


Mittwoch und Donnerſtag, am 16. und 
17. Dezember 1868, Vormittags 10 Uhr, 
follen im Sitzungsſaale des hieſigen Kreisge⸗ 
richts ca. 1000 Flaſchen verſchiedene Weine, 
als Roth-, Rhein, Mofel- und Ungarwein, und 
44 Flaſchen Rum, gegen ſofortige daare 
Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Militſch, den 10. Dezember 1868. 


Czoll, 
im Auftrage des hieſigen 
Kreisgerichts. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Wegen Räumung des Lokals bis zum 1. Ja- 
nuar werden die Beflände der K. Zupanski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, beſtehend in: 
Barege, Tarlatans, Ballroben, 
Sommer: und Winter ⸗Paletots, 
wollenen und halbſeidenen Kleider⸗ 
ſtoffen, ſeidenen u. wollenen Möbel⸗ 
ſtoffen, Tiſchdecken und franzöſiſchen 
und gewöhnlichen Shawls, 


abgeſetzten Preiſen verkauft. 


C. J. Gleinow 


Verwalter der K. Zupanskiſchen 
Konkurs maſſe. 

Ein Grundſtück, dicht bei Poſen, mit 9 Mrg. 
Gartenland, Wohn: und Stallgebäude im gu⸗ 
ten Zuſtande, eignet ſich zur Gärtnerei, iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Näh. beim Eigenthümer Ferliuss Hart 
enig. Poſen. Sapiehaplag 6. 

Ein Vorwerk von 465 Morgen in beftem 
Kulturzuſtande befindlichen Mittelboden incl. 
ca. 50 Morgen zweiſchüriger Wieſen mit voll. 
ſtändigem Invenkarium und guten Wohn und 


bahnſtation Samter und ½¼ Meile von einer 
Chauſſee entfernt, iſt für einen mäßigen Preis 
unter günſtigen Zahlungsbedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition unter 
A. Z. zu erfahren. 


Cohns Mädchenſchule 


erfreut ſich eines ſchönen Fortgangs und nimmt 
neue Zöglinge auf. Kl. Gerberſtr. 4. 


In m. Töchterpenſionat f. Penſ. Geleg. 
zu gründl. wiſſenſch u muſik. Ausbildung. Re 
ferenzen: die Herren Profeſſor Steinthal, Di. 
rektor Dr. Auerbach, Prediger Landsberger, 
Kaufmann Fachmann. 

Lydia Cronbach, Dranienftr. 63., Berlin. 


Als Jriſeurin empfiehlt ſich den geehrten 


derrſchaften. Aurelia Witkowska, 
un... Königöfteaße 21. 

3 Iche ü fi) 
Eine Dame, acta an verfigen hat 
und bei hypothekariſcher Sicherheit außer den 


Zinſen freie Penſion wünſchen ſollte, ie 
in einer achtbaren Familie der Reſidenz Berlin 


ſtraße 14 in Berlin, unter N. 144 entgegen 
genommen. 


Zur gefälligen Notiz. 

Sowohl denjenigen Gicht⸗, Hämorrhoi⸗ 
dal⸗ und Bleichſucht⸗Kranken, die ich in 
Behandlung habe, als auch denjenigen, die meine 
Hülfe in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen, hier⸗ 
mit zur Nachricht, daß ich von Koburg nach 
Berlin übergeſtedelt bin. 


Dr. Müller, 

jetzt Berlin, Mauerftr. 63. 1. Tr. 
Kurproſpekte gratis und franko. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


Wirthſchaftsgebäuden, 1 Meile von der Eiſen⸗ 


„Friedrich Wilhelm‘ 


Preußiſche Lebens- und Garantie-Ver 
ſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
I Berlin. 


Curatorlum: 


Victor Herzog von Ratibor, Fürst von Corvey, 


Prinz zu Hohenlohe- Schillingsfürst eto., 


Präsident. 


Carl Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen. Viee-Präsident. 


Mitglieder: 


Bolko Graf zu Stolberg-Wernigerode, auf Schlemmin. 
Landrath Herrmann von Wedell-Gremzow, aufCremzow. 


Graf Johannes Renard, Gr. Strelitz. 
Stadtrath C. E. Volckart in Berlin. 

Carl Graf von Pourtalés, königl. Kammerherr un 
Ceremonienmeister, auf Glumbowitz in Schlesien. 
Graf vom Hagen, 

im Herzogthum Magdeburg, auf Möckern bei Magdebur, 
Reichsgraf August von 


| TILSNER'S HOTEL GARNI. 


königl. Kammerherr und Erbschenk]Zablun 


NA leburg. und 
altzan, Ober-Erblandkam-] Das 


a. S. und Bukatſch aus Chyby, Frau Domke nebſt Schweſter aus La⸗ 
biſzynek, Bürger v. Suminski aus Luſſomo. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Potworowski nebſt Frau aus 
Chlapowo, v. Falkowski aus Pacholewo und Frau v. Bleſzynska aus 


Die Kaufleute Schwerin aus Berlin, Altmann 
aus aus Hamburg, Hauptmann a. D. v Aluskie⸗ 
aus Koſten, die Gutsbeſitzer v. Kulzinski aus Ko⸗ 


nojad und Hirſch aus Neudorf, Rendant Warminski aus Kruſzewo, 
Ingenieur v. Glebowski aus Warſchau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Kahle aus Pürſchen 
Krauſe aus Schrodka, Petzel aus Großdorf, Iffland aus Karniſzewo, 
Funk aus Rokietnica, Funk aus Weidenvorwerk und v. Oertzen aus 
Koſten, Oberlandesgerichtsrath Mollard aus Gora, Schäfereidirektor 
Gradhand aus Prenzlau, die Landwirthe Gebr. Kopp aus Dresden 


erlin, die Pächter Beyrich und Drenkhahn aus 


Mecklenburg, die Kaufleute Jantzen aus Magdeburg, Freund und Lowe 
aus Breslau und Brock aus Berlin. 


SCHWARZER ADLER. Die 8 Opalski aus Zileza, Voge aus Adl⸗ 


eino, Rittergutsbeſitzer v. Jablocki aus 


Dbora. 
KRUG'S HOTEL. Kaufmann Beige aus Dresden, Handelsmann Karſch aus 


Aerztliche Anzeige. 

Dr.Eduerd Meyer, Specialarzt 
für Geſchlechtskrauthelten, Schwäche⸗ 
zuſtände ıc. in Berlin, Kronenſir 17., wird 
fortfahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandeln. 
C ˙ 
Epileptische Krämpfe an 
heilt der n für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jäger- 
strasse 75/76. Auswärtige brief- 
lich. — Schon über 100 geheilt, 


Von meiner Reife von Königsberg angelangt, 
empfehle ich mich wieder zu Dejeuners, Dis 
nes und Suppers. 

Privatkoch J. Goralski. Bäckerſtraße 8. 


Hopfen! 


Größere Partien 186%. und 1867er 
Hopfen werden durch Vermittelung des 
Unterzeichneten zu guten Preiſen abgeſetzt. 

Sigmund Meild, 
Hopfen « Kommifftons » Geſchäft, 
Nürnberg. 


FFT 
a] Am 21. December er. von Vor⸗ 


mittags 10 Uhr ab, werden im Forſthauſe 
zu Neugedank gegen gleich baare 
Kiefern⸗Bau⸗, Kloben⸗ 
ſtholz verſteigert. F 
olz liegt unweit der Warthe, 


merer in Schlesien, freier Standesherr auf Militsch.]die Abfuhr deshalb ſehr bequem. 


Graf Adelbert von der Schulenburg, auf Schloss] ___ 


Filehne. 
Stellvertretende Mitglieder: 


von Wiese, Justizrath a. D., Herzoglich Ratiborscher 


General-Director. 


Die Jorſl verwaltung. 


Beſte Steinkohlen 
liefert nach Grubenmaß direkt vom Bahn⸗ 
hofe franko vor's Haus oder auf Lager der 


Spediteur 
Rudolph Rabsilber 


Tiede, Geheimer Rechnungsrath und Director der Preus- un Poſen. 
sischen Renten-Versichernngs-Anstalt. 
Dr. Gessner, Assessor im Ministerium der auswärtigen 
Angelegenbeiten. 1 30 
Franz Vollgold, Commerzienrath. e un Beruf 
W E e 
0 ei os law. 
Direction: „ Sonia 


Dr. Langheinrich, Director. 
Tiede, Geheimer 
rector der Preuss. Renten- Versiche- 
rungs-Anstalt. } 


des 
Directors, 


Die Gesellschaft schliesst Versicherungen auf das menschlich 


Leben in allen gewünschten Formen gegen mässige und feste Prä- 


mien ab, insbesondere: 
Versicherungen auf den Todesfall, 
Leibrenten- und Pensions-Versicherungen. 


Altersversorgungs- und Aussteuer-Versicherungen. 


Prospecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verab 


reicht, auch wird jede sonstige Auskunft gern ertheilt 
von der Direetion der Gesellschaft in Berlin, Wilhelmsplatz 5., 


sowie von sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft. 
Die General-Agentur 


J. Goldschmidt in Thorn 


und deren Haupt-Agenten in Posen . 


Feckert & Haeberlein, Wilheimsstrasse 18., 
Ernst Schlecht, alter Markt 75. 


und sämmtliche Special-Agenten. 


„Gichte, Hamorrhoidal. und Bleiebfucht-Leidende, | 


die ſchnell und ftcher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung ihrer 
‚Krankheit, franko an Apotheker Hermann Brater in Koburg wenden. 


chnungsrath und Di- mer 


_  Koblenabfuhr vom Bahnhofe 


nach der Stadt, in gut ſchließenden Kaſtenw 


Spediteur en, übernimmt zu billigen Preiſen der 
pedite 


udol Rab ber Breiteftr. 20. 
& m 2 ern Pferdedecken 


Sonntag 
BR den 13. d. Mis 5 


I. . 
fette Hammel hat das Dominium Dak ow 
bet Gratz zum 2 Verkauf. ar 
Um zu räumen, werden die neueften Bein⸗ 
kleiderſtoffe zu billigen Preiſen ausverkauft in der 


Tuchhandlung von 
Tobias Braun. 


Markt. und Wronkerſtraßenecke 91. 


Ich empfehle einem hochgeſchäßten Adel 
und geehrten Publikum mein Velz- und 
Nauchwaaren-Tager in allen Bran⸗ 
chen, beſtehend in Herren⸗Pelzen und 
Damenfutter, Muffen, Kragen, Reiſe⸗ 
decken, Fußtaſchen. Beſtellungen jeder Art, 
ſowie Reparaturen und Moderniſirungen 
werden prompt und ſauber zu ſoliden 
Preiſen ausgeführt. 


Wilhelm Ratsch, 


Kürſchnermeiſter, Breslauerſtraße 29. 
Gardinen, 
Tiſchdecken, 


Möbelſtoffe, 
Reiſe- und 


e 


empfiehlt Fü Auswahl 
W. Mewes, 
Markt 67. 
(Beilage.) 


* 


292. Sonntag, Erſte Beilage zur Poſcuer Zeitung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Hotel, Material- i 
Wein- und Deſtilkations-Geſchäft an Herrn Adalbert Wolter Pelzbezüge, 
käuflich überlaſſen habe und bitte, das mir zu Theil gewordene lang— Mäntel, Paletots, 
jährige Vertrauen auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. Jup ons 3 acken 
. ’ 
Capotten ꝛc. 


Bentſchen, den 10. Dezember 1868. 
II. E. Br IX. 
Couleurte Tuche 
zu Damenkleidern. 


Auf Obiges Bezug nehmend, werde bemüht ſein, durch prompte 
Robert Schmidt 


und reelle Bedienung mir das volle Vertrauen des geehrten Publikums 
zu erwerben. Hochachtungsvoll ergebenſt 

(vorm. Anton Schmidt). 
Poſen, Markt 63. 


Ad. Wolter. 
Pe e 


Um der geehrten Damenwelt Gelegenheit zu 


fort ausgeliefert. 


Vom 6 bis 27. Dezember 1868: 


Gewerbliche Weihnachts-Ausſtellung 


im Saale des Hotel de Saxe, Breslauerſtr. 15. 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 


2 ** . * 
Preiſe feſt und billigſt. 
Betheiligt an der Ausſtellung find circa 30 hieſige Handwerker und 
Kaufleute mit den verſchiedenartigſten Geſchäftszweigen. — Sämmtliche 
Gegenſtände der Ausſtellung ſind verkäuflich und werden dem Käufer ſo⸗ 


Einmaliger Eintritt 2½ Sgr. — Paſſe⸗ Partouts 

u 10 Sgr ſind an der Kaſſe u. bei den meiften Ausſtellern ıc. zu haben. 
NB. Zu Gunſten der Entnehmer von Paſſe-Partouts wird am 

Schluſſe der Ausſtellung eine Prämien⸗Vertheilung veranſtaltet. 


13. Dezember 1868. 


von werthvollen Reit⸗ und Wagen⸗Pferden in 
Alenburg, Dft-Breupen. ee 


Das unterzeichnete Komits macht hiermit bekannt, daß am 3. und|rend ermaßigt und empfehle: 


Seegall & Tuch 


A. Februar 1869 hier wieder ein Markt von vorher angemeldeten] Stulpen⸗ Garnituren, 
Pferden ſtattfinden wird. Sieker bages, ffRöͤcke, 
Allenburg, 8. Dezember 1868. wollene e 1 wis 0, in Poſen, 
(4 zen c. 2 * * 
Das Comité, gene e een 16, Eifen- und Baumaterialien - Lager, 


n in größter Auswahl. 
Plath-Neumühl. v. Weiss Plauen. Achilles -Rauſchen. Keiner meiner Käufer wird mein Lokal un. 


empfehlen unter Garantie feuer- und diebesſichere 


. Hehn faßt Pelzwauren-Lager iefihe| „Wil. Firsts Sad. , Geld⸗ und Dokumentenſchranke. 


. eſſer res Pniuppsohn Holz we e @goan Pelzgarnituren, 
3 


u R en 4 8 u in Zobel, Nerz, Iltis, Feh und Biſam, ſowie zwei Herren ⸗Nerzpelze 
er n a Velzbezüge, und einen eleganten Pelzteppich, empfiehlt ganz beſonders billig. 
ö ö ö Valetots ; 1 
und verkaufen unsere Tuch-, Buckskin- und Paletotstoffe Jaquettes, r f Julius Borck. REN 
10 und 20 5%, Modeartikel, als Westenstoffe, Halsbekleidun- Jacken, Weihnachts⸗ Ausſtellung. 
gen U. 8. W., 30 und 40% unter den Fabrikpreisen. 3 upons dc. 2. Meine Zinn⸗Spielwaaren fo wie Selterwaſſer⸗Apparate zur Selbſtbereitung deſſelben, 


von 


- 


zu billigen Preiſen in der empfehle als Feſtgeſchenke, auch halte ich Gummiſchlauch zu Gaszwecken and zum Ab- 
8 7 2 N füllen des Bieres auf Lager. 
Gebr A Asch, Markt 66. Confections-Tabrik F. Wolkowitz 


Binngießer. 


Zum Weihnachtsfeſte 3 


 Mpinpobumgyvab qua dub Jamaammanoz 1p 408 


Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe in Seide, Wolle ꝛc., Mäntel, Long- F . W. Mewes, = 
Chales, Tücher, Jupons, Weſten ꝛc. ꝛc. zu un- Markt 67. = 
gewöhnlich billigen Preiſen 2 empfiehlt 
Poſen, 0 umi S Rathenower Brillen u. Pincenez in Gold, Silber, Stahl e. 
Markt 63. Robert Schmidt, 2 855 A 8 Ann = Lorgnetten in Horn, Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, Bron ex, 
Ei llene Robe 15 Berl. Ellen von 25 Sgr. ab, / woll. Cretonne a 4 Sgr., 5/, fein an Ri :wd © :Mikrost ür Ki 05 1 
. attun a 3%), Sgr., , fein Kleiderpf ue a 5 Sgr., Unterröde ! Thlr. : — äfer⸗ en 3 5 für inder, von 1 Sgr. 
Engliſche Brüſſel Velvet. Teppiche, 3 Berl. Ellen lang, 6 Thlr., 61/,, 7 u. 8 Thlr. S. N eher und Operngucker nach neueſten 
. Muſtern in allen Größen, 
2 Barometer in Birken Mahagoni, Nußbaum ꝛc., mit ſtarker Queck⸗ 
s Großer Ausverkauf. er e 
0 2 1% Elte. ermometer zu Stickereien in Holz, Glas, Metall, Marmor, 
2 Wegen Mangel an Raum habe ich eine Partie nur reeller 2 Jo = Serpentin, Alabaſter ꝛ0., 5 
S Waaren, beftchend in N 8 2 =@7; S. Hörrohre mit biegſamen Schläuchen für Schwerhörige, 
fertigen Herren- und Knaben-Anzügen, 8 „ f . Boliitändige, Bettecke für Bremeribeiper wle, 
SZ 2 2 2 ** 0 a N 8 1 
= F nern gr! an ade eee bewiulgt. S. 5 Derlegungn S Neige ſowie einzelne Theile zu denſelben, für Schüler, Tech⸗ 
roße Auswahl von in⸗ und auslän en offen. er neuconſtruirten, in] © 5 F 1 2 2 
— f Ge 2 Leſegläſer, Lupen mit 3 Füßen, für Botaniker, Uhrmacher und 
* Josep h Warschauer, 8 Bee . m Bis > ee allen Größen, Brillen: Etuis, ſowie alle optiſchen 
221 3 2 ＋ Ri D ' 7 „ P 
Breslauerſtraße 60. ER ke 1 5 abe e und meteorologiſchen Inſtrumente, 
N : on ilſo zu ſehr billigen Preiſen. 
ie = nn 50 — r en, habe ich vom ah Markt Nr. 10. nach . S 0 ers er 
Tanzösische Sicherheltsschlösser, Friedrichsſtr. Nr. 13. S 1 
nglische Familienwaagen, neben die EL N e Herrn Ed. 2 Optiker u. Mechaniker, 3 
Werkzeugkasten und Schränke, 88 Posen, 
Laubsä ekasten, — 7 —.— e geeigneter und. = 6. und 7. große Nitterſtraße 6. und 7. 
Fleisc ackmaschinen, 8 Herner empfehle Seide, Zwirn, e Aufträge von außerhalb werden in kürzeſter Zeit effektuirt. 
Tischmesser, Taschen- und Federmesser, a dice. Pen zazeres ii Dem gerhrhen Publikum zeige ich er⸗ 
Stählerne und versilberte Nussbrecher 5 ; Hohadtungsvoll gebenft an, daß ich das von meinem ver⸗ 
Blecherne und e Kohlenkasten, Auguste Heinze, en ed Dernaur 
Ofenvor setzer 3 fengeräthe und Geräthständer, neben 1. Haba des Den 2 mit einem tüchtigen aus Berlin engagir⸗ 
Gusseiserne und Chamottöſen, — 77 7 St 5 ten Geſchäftsführer fortführe und ich mich 
eueste Wiener 8 aröfen . an e, bemühen werde die Gunſt des geehrten 
p ’ Sattlermeifter, Publikums zu erlangen. 
Feuer- und diebessichere Geld- und Documenten- Kar ud Bestauntrigene 00, | Wwe P. Landgraf. 
U N, en * 
Schränke von M. Fabian in Berlin e en Gpabrennen Bl A ahr Waſſerſtraße 22/23. 3 
empfiehlt peitſchen, Stallutenfilien, Reiſekoffern, Hutſchach.f TT. . — — 


2 2 2 / 5 Knab d Ma fi 
die Eisenhandlung und Niederlage von Ma- (Sahand seven und damen, wc 


pferde ıc. zur geneigten Beachtung. 


schinen und landwirthschaftlichen Geräth- h n s Llusvertanß 


schaften von J. Oberfelt 8 Lomp. * 2555 10 wenthal, 
— ͤ vv. ̃ . f /, 


CCC ß 
Weihnachts-Ausverkauf 


von 


Louis J. Löwinsohn. 

Um meinen geehrten Kunden zu vor⸗ 
theilhaften Weihnachtseinkaufen Gelegen. 
heit zu bieten, habe ich einen anſehnlichen 


Fur MUT 10 Sgr. 1 Carton, enthaltend: 


— 12 Schreibhefte, ! Diarium, ! Federkaſten, 2 1 . Waaren mei⸗ 
ai Bleiftifte, 2 Bederhalter, 2 Griffel 6 Stahl. wollene und baumwollene Kleiderſtoffe, 
= 1 eu 6 au J federn, 1 5 I Be I Notizbuch. dee Shieting Bl. 

3 3 3 3 Für Nur! Sg .I Carton, enthaltend: lis, Leinwand u. diverſe andere Artitel 
Tiſchlermeiſter in P 0 ſen N S 5 Schreibhefte, l Diarium, 1 Bedertaften, 1 a re ae Drei- 
empfiehlt ſein Lager von Nußbaum, Mahagoni⸗, Eſchen⸗ = VT... ˙ Louis J. Löwinschn 
S und Birken⸗Möbeln in kompletten Garnituren zu den billigſten SiStearin⸗ u. Paraffinterzen, Wachs⸗ 5 
S Preiſen = By Banntihte zu Er 5 — 

8 Fam Briefmappen 4 2½ Sgr. bis aler. 
8 Dunkel gewordene Mahagoni-Möbel, als: Sophas, Fau- 100 Be Briefpapier für 5 Sgr. 2 „ane Puppen, 0 
i 4 Ti 2 100 Briefcouverts für 3 Sgr. a e un aum en werden 
— teuils, Schränke, ovale Tiſche ꝛc. ꝛc. werden unterm Koſten or e e Da 
S preiſe verkauft. 2 E. Löwenthal, Markt Nr. d. E Gebr. Horach, Markt 40. 


geſchenke! ! 

omplette Anzüge 
für Knaben u. Mad. 
chen von 1 — 14 Jap. 
ren aus nur beſten 
Stoffen in reichſter 
Auswahl zu billigften 
Preiſen empfiehlt 


. Schwerin, 
| TI * geb. Licht 


Wilbelmsſtraße 26. 


Als Weihnachts-Geschenke 
empfehlen zu billigen Preisen: 


Nähtische, 
Blumentische, 
Schachtische 
Toilettentische, 
Toilettenspiegel, 
Etageren, 
Cigarrenspinde, 
Hausapotheken, 
Fauteuils und 
Schaukelstühle. 


8. Kronthal & Söhne, 


Markt 56. 


Uhren! Uhren! 


eigener Fabrikation in St. Imier (Schweiz) 
empfehle ich als nützliche und paſſende Weih⸗ 
nachtsgeſchenke zu billigen und feſten Preiſen. 
Cylinder Uhren in ‚almigold, den echten 
goldenen ganz ähnlich, a 41/, Thlr. g Sil. 
berne Cylinder A 5 Thlr., mit Goldrand a 6 
Thlr., ßfeinſte Sorte a7 Thlr. Sil⸗ 
berne Ancreuhren in 13 Steinen a 7¼ Thlr., 
mit Goldrand a 8½ Thlr., m feinfte Sorte 
à 10 Thlr. * Silberne Duplexuhren mit 
richtiger Sekunde à Thlr. 12. — Goldene Anere⸗ 


ORFEVRERIE CHRISTOFLE. 


dungs, [15 


MANUTFACTUREN POINGON DUMETAL BLAND| 
in DIT ALFENIDE 


PARIS & KARLSRUHE. 


— — 


ALFENIDE-BESTECKE. 


| — | 

| TAFEL-GERÄTHE. 
TAFEL-AUFSÄTZE & DESSERT- 

| SERVIOE. 


BEI FOLGENDEN AUSSTELLUNGEN: | 


PARIS 1839, 1844, 1849, 
DREI GOLDENE MEDAILLEN. 


LONDON 1851. 1. PRIZE MEDAL. 


| AUSZEICHNUNGEN _ 
| 
I 
| 


ae) Repräsentance & Lager 


| 
I 
ji 


PARIS 1855, in Posen nur bei | Uhren in 13 Juwels a 18, 22 und 24 Thlr. 

GROSSE EHRENMEDAILLE. en ure l — * KAFFER- 9 ms Goldene Damen - Cylinder in 4 3 8 

KARL E 1861, 1 „ Reguliren unter Garantie wird! Thlr. 2 
GOLDENE VERDIENSTMEDAILLE. m Irrthümern vorzubeugen, bemerken wir, dass | FÜR HOTELS, DAMPFSCHIFFE & Cabinet Uhren 


LONDON 1862, ELLENOR alles Alfenide ohne obigen Stempel Nachahmung ist, und dass KAFFEE-HÄUSER. 
R auf jedem Gegenstande unserer Orfévrerie das Silbergewicht | VERSILBERUNG & VERGOLDUNG ALLER 
PARIS 1867. HORS CONCOURS. aufgedrückt ist GEGENSTAENDE. 
ee en g i 


8 regulirt mit Gewicht a 1 Thlr. pro 


Stück 
M. Traugott, 
Abrenfabrikant, 
43. Zeughausmarkt Hamburg. 


Gaskronen 


jeder Art liefert die Fabrik von 

Schaefer & Hauschner, 
Berlin, Friedrichsſtr. 225. 
Bronce-Gieherei. 


un 9 i Ventilatoren 5 8 für Kunſt und Architektur. 


9 9 
z. d. halben Preiſe meiner früheren. | Phologr. Abbildungen zur Anſicht. 


Zu Fest-Geschenken 
empfehle ich ausser meinem bedeutenden Lager von Christofle echt neusliherne, silberplattirte, brittania, messingne u. lackirte Metallwaaren|- 
als Lampen, Kaffeemashinen, Tablette, Käfige etc. etc. 

Während des löjährigen Bestehens meiner Fabrik und Handlung, glaube ich hinreichend bewiesen zu haben, dass es stets mein Bestreben war, nur @ssfes zu 
den allerbilligsten Preisen zu liefern, dahingegen ist in letzter Zeit solch schlechtes Fabrikat hier v erbreitet worden, dass ich mich veranlasst sehe, das 
Publikum vor solehen Tauschungen zu warnen. — Den Herrschaften, welche Geschenke empfangen, bemerke ich, dass, da es zu häufig vorkömmt, dass um dem 
Gegenstande einen Werth zu geben, dieselben alz aus meiner Handlung entnommen verabreicht werden, ich deshalb gern bereit bin, Jedem Rede zu stehen. 


Markt 73. Wilhelm Kronthal, Fabrikant. Markt 23. 
ne nd u für Posen der 5 Christofle & Comp. 


ee, Eiſerne Geldſpinde, 


von 33 Thlr. an, bis zu den größten, empfiehlt als beſonders geeignetes 


im Saale des gräfl. Dꝛzialyüski'ſchen Palais. und ſicheres Weihnachtsgeſchenk Julius Borck, 


Geüffnet: T n 2 Markt 94. 
vom 12. bis 31. Dezember 1868 von 9 Uhr früh bis 9 Uhr Abends. f Weihnachts- Ausstellung 
Einmaliger Eintrittspreis 2½ Sgr. Thven Gegenſtänden, zu Geſchenken für jedes Alter ſich eignend, 5 


Villets für die Dauer der Ausſtellung mit Aurecht auf Prämien 10 Sgr. [e ee 93 
Vaſſe-Vartouts-Villets à 10 Sgr. ſind an der Kaſſe zu haben 


fo wie bei den Herren: 8 3 li B K. * 
L. Kurnatowski & Comp., Wilheimsffraße, Cichowioz, Berlinerſtraße, 8, Zychlinskt, Berlin u Ius — 


— M. Leitgeber, . ee a A. 2 RR, 1295 Marti Golden- 

g, alter Markt, A. Kunkel, Wa ſerſtraße, Szymans aſſerſtraße, eitgeber, große 

f * Weihnsohis-Ausverkauf, 
zu bedeutend herab gesetzten Preisen 


Gerberſtraße, Rudzki, große Gerberſtraße, Krakowski, Breiteſtraße, Nawrocki, Breiteſtraße, peter 
Nowicki, Breslauerſtraße, Adamski, Breslauerſtraße, Affeltowicz, Walliſchei, Gruszozyüski, 
Halbdorfſtraße, Rakowski, Breslauerſtraße, Loga & Bielinski, Wilhelmsplatz Kortak, Neueſtraße, 
Luzinski, Wübelmeftraße, J. K. Zupanski, Neueftrape. dauert font. 
Eine frische Partie diverser Stulpen- 
Garnituren, kam soeben an, Seidene Rips- 
Kapotten % Thaler. 


Hffffiſfffffſſſſiiſſſſſſt 
— Zu Weihnachts-Geſchenten J ‚2 Zadek & Co. f 


1 ich mein in allen Geräthſchaften und Wirthſchafts-Gegenſtänden für Woh— 2 
HAUPT-DEPOT 


nung, Küche und Speiſekammer reich und elegant aſſortirtes Lager. — 
Hoch elegante Ofenvorsetzer in Bronce und Messing, A 

aller Arten berühmter Nähmaschinen 

Handmaschinen 


Feinste Feuergeräthständer mit Geräthen, 
WILCOX & eIBs. für san, ae 
LINCOLN, ue El, 
Doppelsteppstich mit * gewerbliche Zwecke 


Schirmständer nebst Garderobenhalter, 
* Schiffchen, GROVER 4 BAKER. 
WIIEELER & WILSON DOSE, SINGER, HOWE 


©. Schiele in Frankfurt . M., 6 Für Mützen macher Zu 


Neue Mainzerftrahe 12. werden Reſter verſandt von Berger, Grün- 


ſtraße 25. in Berlin. 


Lackirte und broncirte Kohlenkasten, 
Küchenwaagen in grösster Auswahl, 

Tablette aller Art, 

Kaffee-Extractm aschinen bester Construction, 
Alfenide- und IE EM, 


Feinste Tischmesser und Gabeln in eleganten 

Fleischhackmaschinen jeglicher Construction, —B Toiletten. Breslauerstr. 15., Hotel de Saxe, HERLER & WILSON- 
Papinsche Bouillontöpfe, verbunden mit einem Nähatelier, w 
Anhydrat-Dampftöpfe, Be 


einzelne Steppereien sowie ganze ee 
solid und sauber ausgeführt werden. 


Girardsche Buttermaschinen, 
Seiter- und Sodamaschinen, 


Zucker- und Brodschneidemaschinen. | = Gro he 1 \ ih na chtö- Aus ſte lung N 


Preisbücher franko. 
Bei Ankauf von Ausſtattungen habe in meinen umfangreichen Lokalitäten eine aller Arten Uhren 


aufs Eleganteſte ausgeſtattete Küche arrangirt und empfehle dieſelbe dem geehrten m 
Publikum zur geneigten Anficht. i bei L. Metcke jetzt E. Schnibbe, 


Max Rosenberg, 2 . 


Billigſte reelle“ 
94 lle Preiſe. 


Maga i i Gänzlicher Ausverkauf 
Nag Bu für Sa A Rehe Be bei J. Jablonski, Schloßſtr. 4. f 


Mitt daddadaddddds Jede da und derne 


Spielmaaren-Lager 
KHantorowiez, Bilpelms-| geere Wein-, Arak⸗ und Brannt⸗ Die Pianino⸗Fabrit 1 N) 
9 11. empfiehlt ſein wohlaffortirtes Lager wein⸗Gebinde 1 und Brann von Pogyerpohl & Co., zu räumen, wird zu bedeutend herabgeſetzten 


ten 9 d 
el en ; 2 Oranienſtraße 158, in Berlin, Preiſen ausverkauft. 
Hartwig Kantorowicz, liefert elegante Pianinos mit vollendeter Ton. Mein Spielwaaren iſt 
Poſen, Wronkerſtr. 6. fülle von 135 Thlr. an. ein Sp n⸗Lager iſt vollſtändig aſſortirt und mit allen Neu 


N 


1333 


weten niit: @olsfanitereitn; Kaffees 
maſchinen, ſowie eine Auswahl in Spiels 
waaren zu billigen Preiſen. heiten verfehen. 


Daner Mehl: Verfauf 


aus der G. v. Langendorf ſchen großen Mühle in Neiſſe liefert von Montag den 14. Dezember ab, auf 
Verlangen frei ins Haus die Niederlage in Poſen, Dominikanerſtraße Nr. 7. von 


Hierdurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mit heu⸗ 
tigem Tage eine 


Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer und 


mouſſirende Getränke 
Bernhardt Asch. Wilhelmsplatz Nr. G., 


en gros & en detail 


RNapskuchen 


befter Qualitar, Roggen⸗Futtermehl 
und Weizenſchaale offerirt billigſt ab in verſchiedenen 


hier und an allen Bahnſtationen 


gr. Gerberſir 18. 


Selbst für den Mißtrauenden 
überzeugend. 
Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß 
ich den 


Breslauer weißen Bruſt⸗Syrup 
des Herrn G. A. W. Mayer aus der 
Apotheke des Herrn Ant. Paßberger zum 
St. Salvator in Raab gegen hartnäckigen 
Katarrh, anhaltenden Huſten und Lungen- 
verſchleimung mit vorzüglichem Erfolge 
angewendet habe, und nach Gebrauch eini⸗ 
ger Flaſchen meine Geſundheit vollkom⸗ 
men hergeſtellt wurde, daher ich denſelben 
Jedermann, der mit dergleichen Uebeln 
behaftet iſt, mit der beſten Zuverſicht em- 
pfehle. Raab, den 25. Juni. 1864. 
Sigmund v. Denky, 
Biſchof zu Caſaropel, Groß⸗Propſt des 
Raaber Domcapttels. 


Obigen Bruſtſyrup empfehlen die Nie⸗ 
derlagen von 
Gebr. Hrayn, Wronkerſtr. J., 
Isidor Husen, Sapiehapl. 2., 
J. V. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 
in Poſen. 


A. 8. Lehr, 


eee eee e e eee eröffnet habe. 

Einem geehrten Publikum die ergeben Anzeige daß ich auch in Diefem Jahre fe Mit den vollkommenſten Pariſer Maſchinen ausgerüſtet und geſtützt 
Weihnachts- Ausſtellung auf langjährige Erfahrungen, glaube ich verſichern zu dürfen, daß ich 
Sorten von Pfeſfertuchen, ſowie einer großen Auswahl von (@|ftets durch Lieferung guter Fabrikate den allſeitigen Anſprüchen Ge⸗ 
I Baumſachen eröffnet, habe. nüge leiſten und das Vertrauen der geehrten Abnehmer zu rechtfertigen 


2 Zur beſonderen Beachtung, daß der Verkauf nur in meinem Geſchäftslokal, fo . x ) 
8 St. 8 ſuchen werde. Namentlich empfehle ich 
— 


ſtattfindet. Um geneigten Zuſpruch bittet 
Helterfer und Sodawaſſer, 


>) eine große 


Adalbert Nr. 3. 
0. Maiwald, Bäckermeiſter u. Pfefferküchler. 
SSS SSS ee See = reich an Kohlenſäure, rein und wohlſchmeckend, mit vollſtändig des⸗ 
inficirtem Waſſer bereitet, ferner 


Rettig-Bonbons für Husten und Brustleiden, ſämmtliche mediziniſchen Mineralwaller, ſtreng nach den 


chemiſchen 3 der natürlichen Brunnen gearbeitet, 
und Limonades gazeuses, mit Citronen-, Champagner-, To- 


i 


eine in Paqueten — à 4 Sgr. hayer-, Himbeer- und Ananas-Geſchmack. 
Extrafeine in ovalen Schachteln „55 Preis⸗Courante meiner ſämmtlichen Fabrikate ſtehen zu Dienften. 
Bruſtſyrup, ur Flaſchen . Verſendungen nach außerhalb werden prompt effektuirt und Beſtellungen 
oubons mit Firma verſehen, per Zollpfd. „16 „ in der Stadt frei ins Haus geliefert. 


in ſtets friſcher Waare zu haben bei 


W. F. Meyer & Co., 
Wilhelmsplatz 2. 


Poſen, 10. Dezember 1868. Emil Mattheus. 
: She Thorner Wfefferuchen von Hufap Weeſe em⸗ 
]fpfingen ſoeben 

Frenzel & Co., 


Breslauerſtraße Nr. 38. 


Den geehrten Consumenten unserer Weine er- 
lauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir für die 
Wintersaison unser Lager in Posen mit den 


| Kr © 


Weihnaechts-Ausstellung 


N 24 5 
R. F. Daubitz sche 
Magenbitter und 
Brust-Gelee, 

als diätetifhe Hausmittel beſonders zu 
empfehlen 

. — 3 

. A. Brzoſowski und bei W. J. 

ayer & Comp. in Poſen, K. 8. 
. in Filehne, M. G. Aſch in 

chneidemühl, Iſtdor Frauſtadt in 
Czarnikau, G. & roda in Obrzycko, 

+ Sfakiewicz Nachſ. in Wollſtein, D. 
Kempner in Grätz, J. J. E. Krauſe 
in Kurnik, Ernſt Taſchenberg in Mia- 
ſteczko, Wolf Tittauer in Polajewo, 
J. Joachim in Pleſchen, Th. Kullach 
in Pinne, Auguſt Müller in desen, N. 
Sam. Pulvermader in in Gneſen, A. 
Buffes Wwe. in Rogaſen, E. Sievert 
in Schrimm, U. Hofbauer in Neuto- 
mysl, Simon Anger in Brätz, Friedr. 

enf in Wronke, Joſeph Noſenzweig 
Goſtyn. 


best ausgewähllesten, gelagerten Weinen ver- 
sehen haben, wovon wir vorzugsweise die sehr gut entwickelten 48@ 4er 
Jahrgänge hervorheben. Die Verkaufspreise sind so gestellt, 
wie wir dieselben in unserem Hauptgeschäft in Berlin haben 
und zwar unter Abrechnung des uns als @rosshändler gewähr- 
ten Steuer-Rabaltis von 20 Procent. Wir machen 
um so mehr darauf aufmerksam, da wir seit Errichtung der Zweig-Nie- 
derlassung in Posen das Grosshergzogthum durch unsere Reisenden 
ferner nicht mehr besuchen lassen, und die Expedition in Zukunft von 
Posen aus stattfindet. 
Berlin und Posen, October 1868, 


Th. Baldenius: Söhne, 


Wein-Grosshändler. 


von 
Gebrüder Miethe aus Potsdam, 
Sapiehaplatz Nr. 1. 


Nachdem ich meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


vollendet habe, ſo lade ich ergebenſt zum Kauf ein. 

Die diesjährige Ausſtellung enthält die größte Auswahl 
Baumſachen, Figuren, Atrappen, Variſer Von- 
bonieren, jo wie ſehr elegante und billige Bonbonieren 
eigener Fabrik, Deſſert-Chokoladen in eleganten Car⸗ 
tons, Pariſer Conſituren, Conſituren eigener Fa⸗ 
brik zu 12, 20, 30 Sgr. 

Königsberger Nandmarzipan in Sätzen und Stücken, täglich friſche 
Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe aus Thorn. 


0 * . 
Aerztliches Gutachten. 
Die von dem Herrn J. Buechinehy zu 
Breslau angefertigte Geſundheits- und Ani- 
verſal-Heiſe habe ich feit langerer Zeit in ger 
eigneten Fallen in meiner Praxis anwenden 
laſſen, und damit die Erfahrung gemacht, daßß 
dieſelben beſtens zu empfehlen find. Insbeſon⸗ 
dere habe ich veraltete Hautaus ſchläge, Ilech - 
ten, Wundſein der Haut nach Anwendung 


der 
ten 


8. Sobeski, 


Neue und Wilhelmsſtraßen Ecke. 

Zweites Lager: f e * b 

Wilhelmsplatz Nr. 5 3. Hotel du Nord. er Sämmtlihe Waaren der Fabrik werden aus den beften Rogprodutten, ohne jede fremd- 
Das Neueste! 


= artige Beimiſchung, bereitet. Die Tafel-Chokoladen tragen obige Fabrik⸗Marke, worauf Kaufer 
Keine Schminke mehr! 
Von der hohen k. k. Regierung a. priv. 


zu achten belieben. Man findet die couranteſten Sorten auf Lager in Poſen bei A, Cen- 
wie2, in Gneſen bei J. Bollmann, in Rogaſen bei Lowis Zerenze, in 


bene cr Bel Schrimm bei Konditor Casp. Sebastian, in Schroda bi Fischel Baum. 
ee „ ee e von Herr Onster. Wocns 
eſehen, was ich Herrn J. Oſchinsky, Breslau, 1 1 Pf ff £ ch 
8 16 6. er bezeuge. x ee € er II en 


Loslau, den 8. Oktober 1867. 


Dr. Stark, tönigl. Stabsar t a. D. 


’ 
J. Oschinsky 8 Geſundheits⸗ und 
niverſal⸗Seifen find zu haben Poſen: 
8.; Czempin: 
Geest. Grün; Kempen: . Sche- 
ese; Krotoſchin: . Dewy; Grätz: 
IR. Mietzei; Pleſchen: G. Fit; ug” 


u 
4. Wutike, Waſſerſtr. 


Rawicz: J. L Pranke 
Durch den Gebrauch des vom 
Zahnarzte Herrn Dr. J. G. Popp 
mir überreichten 
Anatherin-Mundwaſſers 
verlor ſich das häufige Bluten mei⸗ 
nes Zahnfleiſches gänzlich, — ſo wie 
auch der ſtarke Geruch des Tabak⸗ 
rauches nach mehrmaligem Ausſpü⸗ 
len des Mundes mit dieſem Waſſer 
verſchwindet, welches ich zu beſtäti⸗ 
gen mich verpflichtet fühle und Je⸗ 
dermann dieſes Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung oben erwähnter Uebel anra⸗ 


then kann. 
Wien. Freiherr v. Marchfeld, 
k. k. Lieutenant. 
Zu haben in Poſen bei 
H. Hirstens Wwe., 
Bergſtraße 14. 


Die erft. hochr. fuß. Apfelfin., faftr. Citr., beſt 
Prim Schweiz., echt. Limb. bayr.Sahn-, Kräut.- 
u. Olmütz. Käſe, ſow. beſt türk. Pflaum. u franz. 


geſchält. Backobſt empf. bill. Mdelscho 


und verkaufe dieſelben zum Fabrikpreiſe. (Das heutige Inſerat des 
Herrn Guſtav Weeſe wird dieſes beſtätigen.) 


S. Sobeski, 


Neue und Wilhelmsſtraßen-Ecke. 
Zweites Lager: Wilhelmsplatz Nr. 3. Hotel du Nord. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich den Verkauf meiner Pfeffer⸗ 
kuchen Herrn R 
8. Sobeski in ofen 
übergeben habe. 


Gleichzeitig theile ich mit, daß auch in diefem Jahre die Sarer- 
Bude am Markte nur meine Fabrikate verkaufen wird. 


Gustav Weese aus Thorn. 


Nachdem meine Weihnachts-Ausſtellung eröffnet ift, empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager aller Waum- und Heſſertconfecte, Mar- 
zipane, Chocofaden, Chocoladeſiguren, Vonbonnieren, Carton- 
nagen, Atrappen, ſowie verſchiedene Sorten Pfefferkuchen und 
Thees zu den billigſten Preiſen. Durch die Großartigkeit und Mannig- 
faltigkeit meiner Ausſtellung hoffe ich die Zufriedenheit der mich Be— 
ehrenden zu erlangen. 5 


Samuel Kantorowicz jun, 
vormals: 
Vonbons-, Conſituren- und Chokoladen-Fabrik, Waſſerſtr. 2. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt beſorgt und En gros- 
Käufern angemeſſener Rabatt bewilligt. 


zur Erzeugung einer natürlichen, friſchen und geſunden 

Hautfarbe, ſelbſt wenn dieſe längſt verloren; beſeitigt alle wi. 

drigen Hautunreinigkeiten, ſowie gelben und blaſſen Teint. Selbſt 

der durch vernachlaßigte Pflege fahl und unanſehnlich gewordenen 

n gibt es ſofort eine natürliche Reinheit und jugendliche Friſche. Preis per Flacon 
8 


Ferner zu haben die ſeit neueſter Zeit ſo ſehr beliebte 

Aetheriſche Catechu⸗Mundeſſenz; ſtärkt das Zahnfleiſch, reinigt die Zähne und! — 

vertreibt den üblen Geruch im Munde. Preis per Flacon Thlr. /. 
Hauptverſendungs⸗Depot und General ⸗Agentur für ganz Deutſchland bei 


A. Hirſchmann & Comp. Hamburg. 
Filial⸗Depot: in Poſen bei Herrn J. Menzel. 

Depots werden in allen Städten errichtet. Uebernehmer wollen ſich an das Haupt⸗Verſen⸗ 
dungs⸗Depot wenden. — Die Wirkung beruht auf Grundlage der neueſten wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen! ve 

Wir machen unjere geehrten Kunden noch beſonders darauf auf- 
merkſam, daß wir zu dieſem Weihnachtsmarkt nicht wie ſonſt in unſerer 
Bude ausſtehen, ſondern zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kunden 
ein geräumiges, gut geheiztes Lokal, Breslauerſtraße Nr. 38., im 
Hofe rechts, zum Verkauf eingerichtet haben und bitten um geneigten 


Zuſpruch. 
Frenzel & Co., 


fd! 1.1.2) 2: De 
Toilette-Heifen- und Parfümerie-Fabrik 
von 
Gebrüder Weitz, 


Schlofftrafie Nr. A., 
iſt auch zum diesjährigen Weihuachtsfeſte in allen Artikeln beſtens 
laſſortirt und wird dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Großes Lager 
verſchiedener, geſchmack⸗ 
voller und billiger 


Weihnachtsgeſchenke 
bei S. Tucholski. 


Wilhelmsſtraße 10. 
VERDI KTK 
Allerneueſte Baſchliks, 
Sammet⸗Kapotten, 
Geſtrickte woll. Unterröcke, 
Woll. Strümpfe u. Socken, 
Franzöſiſche Korſetts, 
Bar Me und Krino⸗ 

ins, 
Nuſſiſche Gummiſchuhe, 
Blouſen in Alpacca und Mull, 
Kamiſöler empfiehlt 


4 M. Zadek jun. 


Neueſtraße 
Mein jetzt durch villige Einkäufe ſehr gut 


+ 


Anzeige. 


aſſortirtes Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Ge⸗ - 


ſchäft erlaube ich mir dem geehrten Publikum 

zu empfehlen und um gütigen Zuſpruch zu bitten 

L. Tees Senne, Kür ſchnermeiſter. 
Schloßſtraße 4. 


Zu bedeutend heruntergeſetz⸗ 


ten Preiſen 


empfieht ſämmtliche Putzartikel 
A. Röder, Alt Markt. u. Neueſtr. 70. I. Et. 


A. Katz, 
Neueſtraße Nr. 14., 

Der Ausverkauf ſämmtlicher Herren⸗ und 
Damenpelze, ſowie Muffen und Kragen in allen 
Pelzgattungen wird, um ſchnell zu räumen, zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 


Lampen größter Auswahl 8 


G. H. Stobwaſſer & Co., Berlin, zu 
auffallend billigen Preiſen bei 


Gebr. Korach, mare 40. 


Als ganz befonders geeignet zu Feſtgeſchen 
gen iſt das überaus reichhaltig aſſortirte, 
ſowohl durch billigſte Preiſe, als auch durch 
olideſte und geſchmackvollſle Waaren be- 
annte 


2 hren-, Kelten und 
Goldwaaren-Lager 


B. Dawczyiski, 
Wilhelmsplatz 10., 


beſtens zu empfehlen; Garantie reell und 
gewiſſenhaft. 


Praktiſche 
Weihnachts-Geſchenlie 


als: Reiſe⸗, Jagd⸗ und Reit⸗Utenſilien, 
en „ Damens und Schultaſchen, 

iegen⸗ und Steckenpferde empfehle in 
reichſter Auswahl und zu billigen Preiſen 
Stickereien zu Reiſetaſchen, Gürtela u. ſ w. wer: 
den aufs eleganteſte aufgearbeitet. 

J. Latz, Sattlermeiſter. 

————— Markt 55. 

Unter allen Federn, die ich ſeit Jahren zu 
prüfen Gelegenheit hatte, erwieſen ſich mir die 
von S. Rö der als die vorzüglichern. Sämmt⸗ 
liche Sorten beſitzen die Eigenſchaften, die man 
von einer guten Feder fordert, fie find dauerhaft, 
elaſtiſch, ihre Spalten ſchließen genau und die 
Spitzen ſind ſorgfältig geſchliffen. 

Durch mehrjährige Erprobungen von der 
Vorzuͤglichkeit der Röder 'ſchen Metallfedern 
überzeugt, erachte ich es als Pflicht, dieſelben 
Va nen Beachtung zu empfehlen. 

aſel. 


J. M. Hübſcher 
Schreiblehrer am r 
in Baſel. 


Alleiniges Lager in der Schlesinger. 
ſchen Buch⸗ und Muſikal.⸗Handlung, 
Wilhelmſtr. 25. — 

Nömiſche Piokinſaiten empfing 
Breslauer 5 Walliſchei 
Rrafe 20. . tler. 9100 


Auf dem Dom. Gowarzewo, 1½ 
Meile von Poſen, ſtehen 140 Stück 
ſtarke, gemäſtete Hammel zum Ver⸗ 
kauf. 

Graben 4. wird die Klafter Eichen⸗KRlo⸗ 
benholz mit 6 Thlr. verkauft. 


Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt 
durch Dr. Gräfström’s 
schwedisches Zahnwasser, 
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben in 
Poſen bei Zeidor Appetu. C. Hard. 
Teld, in Neutomysl bei Ernest Ten- 
»er, in Samter bei Just. Peyser. 


C. Orlowski & Comp., 


zu Poſen, Große Ritterſtraße 25 


empfiehlt an friſch erhaltener Waare: 


Rieſen⸗Birnen (Angevires) aus Süd⸗Frankreich, einzeln 2 bis 4 Pfd. 


im Gewicht. 


Aepfel, von beſonderem und vorzüglichem Geſchmack, aus Frankreich. 
Nüſſe, italieniſche, von verſchiedener Größe und Gattung. 

Nüſſe, türkiſche, in beſter Gattung. f 

Kaſtanien, franzöſiſche, in beſten Gattungen. 

Eitronen, in Kiſten, ½ und ½. 

Käſe, franzöſiſchen: Port du Salut, Mont d' orm, Comebert und Bondons. 
Zuckerwerk: Paſtillchen, Chokoladen, pyrenäiſchen Honig, Ananas⸗ 


Syrup u. dergl. 


Champagner⸗Weine, vorzüglichſter Marken. 
Kermann, Bordeaux, Martinique u. ſ. w. 
aus Süd⸗Afrika, etwas Neues, die Roßhaare vollkom⸗ 
men vertretend, ze Matratzen und anderen Polſterwaaren, weit billiger 
enutzten Haare. 
Alles aus erſter Hand und zu annehmbarſten Preiſen. 


Liqueure: P. 


Pflanzen ⸗Haar, 
als die bis jetzt 


Compagnie francaise in Mainz, 


| repräsentirt durch Johann Philipp Wagner & Co. 


2 Etablissement für Fabrikation von = 
2 2 

E Pariser Chocoladen und Cacao-Pulver 4 
er zu 10, 16, 30, 35, 36, 40 Sgr. = 
I Feinstes entöltes Caeao-Pulver 90 Sgr. S 
52 dito aus Caraenas-Cneao 28 Sgr. Ss 
A per Zoll-Ptd. in / und !/, Pfund-Tafeln und Paqueten. ee 
— F. F. Mey dieser vorzüglichen Chocoladen und Cacao-Pulver bei "5 
E W. F. Meyer & Co., Wilhelmsplatz 2 = 


Blauen und weißen Mohn, franz Wall- u.] Saftreiche Citronen, 100 Stück für 
Lambert-Nüſſe, amerikaniſche Nüſſe, ungari⸗[2 Thaler empfiehlt 
ſche Linſen, türkiſche Pflaumen, Vilaumen⸗ Michaelis Reich. 


ö öſt, oſtind. „ — 
see] Deihnachts⸗ 
Ausſtellung 


burger Gurken, ſowie auch taglich friſch ge · 
quetſchtes Kanarien - u. Harzer Bogelſutter 

von Juckerwaaren von morgen ab 
in der Konditorei 


nur allein echt zu haben bei 


Achtung! 


Franciscaner Kräuter-Magen-Liqueur. 


Dieses vorzügliche, wohlschmeckende Getränk, aus den besten Kräu- 
tern, Wurzeln und Samen des Orients und des Oeccidents bereitet, beschleu- 
nigt die Verdauung ohne den Magen anzugreifen und erhält und befördert 
einen stets gesunden Appetit. In elegant ausgestatteten Flaschen à 15 Sgr 


empfiehlt 2 
Moritz Briske's Wtwe. 
A. Pfitzner 
am Markte. 


Krämerſtraße 11. 
> Dit einer großen Auswahl 


Thorner Pfefferkuden, 


. din bin 9 auch in dieſem Jahre 
wieder eingetroffen un 1 ; 
Walliſchei 39, neben der Stadtpoſt⸗Exped. geehrten Bublitum. win TOM FIRE 


Die von mir persönlich 
von den Producenten in 


[4 
a) Dampfmafihinen = KHaffees, das Pd 
zu 9, 10, 12, 14, 15 Sgr., 
b) Ungebrannt, das Pfd zu 7, 8, 9, 10, 11 
12, 14 © 


„ gr., 
empfiehlt 15 Qualität 
e 6, 


C. W. Paulmann, 
Wasserstrasse Nro. 4. in Posen. 


Meine diesjährige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von feinen und billigen Baumkonfekten, Königsberger Randmarzipanen und Thee⸗ 
kenfekt, feine Chokoladen⸗Carbonagen und Deſſert⸗Konfituren empfehle zur gütigen 


R. Neugebauer, 


Wilhelmsplatz Nr. 10 vis & vis dem Stadttheater. 


Beachtung. 


Ungarn angekauften Weine 

habe ich erhalten und em- 

pfehle solche zu mässigen Preisen. 

Liebhaber von alten Ungarwei- 

nen erlaube mir auf meinen be- 

deutenden Vorrath solcher auf- 
merksam zu machen. 


H. Robinski 


in Wreschen. 


und Paraffin-Lichte zu 
Christbäumen, Wachs- 
stöcke in allen Formen 
und Farben, sowie Wie- 


Das Kommiſſions⸗Handlungshaus 


C. Orlowski & Comp., 


zu Voſen, Große Nitterſtraße 2, = 
ſucht für den Export nach den weftlichen Staaten Europas bedeutende Quantitäten 


Spiritus, inländiſchen, gut gereinigten, und mindeſtens 90 Grad Ge⸗ 


unter Angabe des Preiſes, pro 100 Quart frei nach 
Stettin oder Hamburg, ſowie der Quantität und Ablieferungszeit, wer— 


wicht haltenden. 
Offerten und Proben, 


den franko einzuſenden gebeten. 


Ricinusoel-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. 


Pflaumenmus, à Pfund 2 Sor, 
ſowie blanen Mohn offerirt billigſt 
Michaelis eien. 


ner Salon-Kerzen empienit 
Vom 14. d ab wird das Pfund Sbrowoer 


A. Cichowi 
Butter a 12 Sgr. verkauft. 2 10 OWICZ. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchiſlſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Alemannia, Mittwoch, 23. Decbr. ren „Mittwoch, 20. Jan. 1869 
a dito 6. Jan. 1869/3] Holſatia, dito 3. Febr. 
Bekannt in[Sammonia, 8] Sileſia (im Bau). k 


‚8 
4 


ihren vorzüglichen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen] Paſſagepreiſe: Erſte Rajüte Br. Ert. le. 165, weite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 


der Haare ſofort zu verhindern und da, wo es irgend moͤglich iſt, Haare zu 
erzeugen. In Töpfchen à 5 Sgr. zu haben bei 


Waſſerſtraße 4. C. W. Paulmann in Poſen. 


Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 we Reba it 15 0% Prima 2 für — Outer 2 
ereinkunft. l 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. 
burger Daupnäige, zu bezeichnen „per Ham⸗ 


Cigarren. 


Wir empfehlen als ganz vor⸗ 
ei und preiswerth: 
Cinto db Orion | à 1 Thlr pr. 100 Stück 
— — 1 Thlr. 10 Sgr. pro 100 Stück 
Golondrina, mild 1 Thlr. 15 Sgr. 
Rodriguez, kräftig | pro 100 Stüd. 
Morenita, mittelſtark 1 Thlr. 20 Sgr. 
pro 100 Stück. 


Rio Seco, leicht 
Folgueräs, mittel | ae 
Crema de Cuba, mittel : 


2 Thlr. 15 Sgr. 
pro 100 Stüd. 
8 Thlr. pro 100 Stück. 

3 Thlr. 15 Sgr. 

pro 100 Stuck. 
Luija Miller, importirt leicht! 4 Thlr. p. 
Perfecta, mittelſtark 100 Stück. 
Pinata 5 Ele, pro 100 Stüd. 
ſowie hochfeine Hamburger und 
importirte Cigarren bis 20 Thlr. 
pro 100 Stück. 

Gefällige auswärtige Aufträge 
werden prompt ausgeführt und 
etwa nicht Konvenirendes gern 
umgetauſcht. 


J. D. Katz & Sohn, 


Wilhelmsſtraße 8. 
EEE ⁵ĩ TK 


Flor de Cabannas, | 
leicht u kräftig 
Patria, kräftig 
Montera, leicht | 
Vietoria, Regalia 


. 7 Beachtenswerth 3 
für Hühneraugen-Leidende. 
Neues Sühneraugens Mittel, befreit 


ohne Meſſer, ſicher, ſchnell und ſchmerzlos von 
dieſem peinigenden Uebel. Nach kurzem Ger 


brauch löſt ſich nach ein. oder zweimaligem war 


men Fußbad das Hühnerauge ganz von ſelbſt ab. 
In Flakon a 6 5 zu Babe bei 2 


C. W. Paulmann, 


Zeugniß: Nachdem ich länger als 20 Jahre 
an einem bartnädigen Hühnerauge litt, was = 
manche bittere Stunde bereitete und oft 
ſchönſten Partien verdarb, brachte ich vorſtehen⸗ 
des Mittel zur Anwendung und bin ſetzt glück. 
lich über das nach kurzem Gebrauch ohne 
Schmerzen radikal beſeitigte Uebel 

Dresden, Monat Oktober 1867. 

Eduard Vogel. 


die][ Qualität, treffen heute ein und em⸗ 


Florita, à 6 Thlr., 
Delleia, à 8 Thlr., 
Final ei Rio, à 9 Thlr., 


u. zwiſchen Hamburg — Havana — u. Mew⸗Orleaus, 


auf 3 Havre, auf der Räcreiſe Southampton anlaufend, 


in vorzüglicher Qualität bei )! a N 31. Dezemb 
Breslauerſtr. 20. E. @rtller. Valliſchei 98 Ze ER TE 1. Februar 1869, 
Petroleum à Quart 5 Sgr. geräucherte 'I ER REN 7 

P ta Quart 5 Sgr., 8 Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr Crt. Thlr. 200, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 


Heringe a St. / Sgr. türk. Pflaumen 
Pfund 3 Sgr., Pflaumenmus 2% Sg 
harte Seife 4½ Sgr., grüne 2½ Sgr., alle 
Sort. Blaues, Rofinen, große u. kl. Mandeln ſehr 
bill Münch. Appollokerzen p. Pfd. I Sgr. Wall; 
nüſſe a3 Sgr. p Pfd. Lambertsnüſſe a 5 Sgr. 

FH. Stroiynski, Waſſerſtraße J. 


Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55 


Fracht Pfd. St. 2. 10. 7 3 
Näheres bei dem Schifsmakler er ton von 40 Hamid. Kudikfuß mit 10 % Primage. 


August Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


ſo wie bei dem für Preußen z ie 2 Ert v 
pete 1 er 1 . zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon · 


H. C. Platzmann in Berli 10 be 5 
rk bee Ee Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 
n Charig, in Birma Nathan Charig in Poſen, Markt 90 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend. 


Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
arzt Dr. Feſt in Berlin ſagt: die Dr. 
Fe 
eitigen oftmals den ſtarkſten Huſten nach 
Verlauf eines einzigen Tages ıc. 

Zu haben in Beut. à 3 und 6 Sgr. bei 
Herrm. Moegelin, Bergſtr. 9. 


— — 


Von Bremen: 


Pi GE 5 i Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
Friſchen Lübecker Marcipan D. Hermann 19. Decbr. 14 Jan. 1869 „ Rhein 9. Jan. 1869 4. — 
D. union 26. . D. Main 16. II. 


in den verſchiedenſten Süßen, p. Newport 2. Jan. 1800 8. P. Senad 23 Te 
jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 


1 » Par f von B 
ſämmtliche Sorten franzöſiſche ee von Newyort jeden Donnerſtag. 


Fruits glacés feinſte Liqueure, waſſagepreiſe eie auf Weiteres: Erste Kaul 105 Thaler, zweite Kalute 100 2 
FERN. 1 Zwiſchendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinde . haler, 
Benediktiner 125 vorzüglich aler Courant inkl. Bekoſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


desc . El 2 mit 137) Brimage vr. 40 Rubitfu 8 
Sr f St. 2. 5% Primage pr. u N N 
ſchönen, wenig geſalzenen Aſtr. ge pr uß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 
Kaviar, ſowie recht ſüße Oran⸗ 


Uebereinkunft. 
Bremen und Baltimore, 
gen empfing und empfiehlt 


Southampton anlaufend, 
Jacob Appel, 


Von Bremen: Von Baltimore: 
Wilhelmsſtraße 9. 


1. März 1869. 
71 von Southampton jeden 
Franzöſiſche 


Wallnüſſe, 


diesjähriger Ernte und vorzüglicher 


unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 8 
fd. St. 2. m % Primage per 40 Kubikfuß M 
ertheilen eg Hafer der e in enge in · 
; irection des Morddeutfhen Lloyd 
Crüsesmannm, Direktor. 1 5 Kine Dire 
r 


Nähere Auskunft ertheilt und bündi Air N 
toncefflonirte Haupt⸗ und General gent ff Kontrakte ſchließt ab der für Preußen 


Leopold Goldenring in Posen. 


Kölner Domban-Botterie 
Damp denn d. 13. Januar 1869 mit Gewinnen votterie, ꝛc, klein 


0 8 - x 
beben in Breslau ber nd in Originaf-Soofen à 1 Thaler pro Stuck nur noch kurze Zeit zu 


Adolph Gellhorn, ggg b, 


pfehle ſolche billigſt 


Eduard Stiller, 


Sapiehaplatz Nr. 6. 


. Sonntag. Ahbeite Beilage zur Poſener Zeitung. 13. Dezember 1868 _ 
Zur gefälligen Beachtung. |. — 


Die ſo ſchnell vergriffenen 
leinenen Damenhemden zu 25 Sgr., 


Ein Kommis und ein Lehrling wird berlongt 
ei ebr. Horach 


Tg dem 10. Daembes 1868 Literariſche Feftgaben für Alt und Jung, 
erren⸗Oberhemden zu 20 Sgr., Der ſo früh in dieſem Jahre eingetretene Froſt ga. > 1 
3 Ernst Rehfelds Buch- und Kunsthandlun 


aden und Hofen, 4 15 Sgr. hat den raſtlos geführten Eiſenbahnbau der 
Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome), 
empftehlt ihr großes Lager von 


: ' g Strecke Guben ⸗Bentſchen gehemmt, doch zur 
nee Lache u 16 Ser von 1½ Thlr. ab,] Beruhigung der Intereffenten ift er ſchon ker 

Kinder- und Jugendſchriften, Märchen und Bilderbüdiern 

für jedes Alter und von den niedrigſten Preiſen an; 


x enug gediehen, um bei der nächſten günftigeren 
au Setennäemer, Sans und Rravatten, fc If der geminfäten Rallenbung entgegen 
Werken der deutſchen Klaſſiker in Geſammt- und Einzeln-Ausgaben, 

in eleganten Einbänden, zu auffallend billigen Preiſen; 


Die Leinen« und Tiſchzeughandlung [bringen 
Fracht-Albums deutſcher Künſtler und Dichter; 


a Rühmend ift übrigens anzuerkennen, daß wäh⸗ 
Salomon Masur, tend der ganzen Arbeitszeit bei uns, und zwar 
Wronkerſtr. 24. 
Andachts- und Geſangbüchern, Atlanten und Globen. 
Anfichtsſendungen 4 — auf Wunſch zu Dienſten. Alle in hieſigen und auswärtigen Zeitungen angekündigten 


8 


139. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. ſchenzahl auch nicht die geringſte Veranlaſſung 


zu Beſchwerden und Klagen weder unter den 
Ganze Looſe 16 Thlr., Halbe Looſe Arbeitern ſelbſt, noch von dieſen den Grundbe- 
8 Tlr., Viertel⸗Looſe 4 Thlr., Achtel⸗ 


— gegeben 1. — iſt. — — 10 m Gan 
24 2 en Herren Bauführern, namentlich dem Bau- 
Looſe 2 Thlr. für jede Klaſſe due 

Gebr. Jablonski, 


unternehmer Herrn v. Wobſer und dem Herrn 
gr. Gerberſtraße 13. 


Kloetzte, dem Baumeiſter Herrn track und 
dem Bauführer Herrn Kühne ob ihrer Umſicht, = 
Am 6. Januar 
beginnt die erſte Klaſſe der 


ee b atigkelt und amen fr .. erer ee 
Königl. Preuß. 139. Staats⸗ 


3 bei der großen und verſchiedenartigen Men⸗ 
Bücher können durch obige Buchhandlung billigſt bezogen werden. 


— [ten Menſchenliebe zu verdanken. Auch die Zah⸗ 
lung iſt ſo regelmäßig geſchehen, daß die größte 
Zufriedenheit auf beiden Seiten geweſen tft. — 
Glücklich jede Gegend, welche ſolche Herren zur 


Be ee le i 3 e J. J. Heineſche Buchhandlung in Poſen, 
Führung von Eiſenbahnbaulen bekommt. Joſeph Jolowicz, Die ſch chh gi Poſen 


; Die Bürger der Stadt Bomſt und Markt 35., empfiehlt zu den bevorſtehenden Befttagen ihr reichhaltiges 
Lotterie. ; — Lager von 
r der Umgegend. N ; Markt 74. A:B:6r und Bilderbüchern, Jugendſchriften für jede Alters« 


ſtufe, Klaffitern in Gefammt- und Einzelausgaben, Atlanten, 


ı t, Auf die belehrende Antwort Rr.291 : Perſon. Globen, Pracht⸗ und Bilderwerken, Gebet. und Erbauungs⸗ 
19 Thlr. 91), Thlr. 47, Thir. 2%è1à Thlr. . Angriff gilt nicht. Wiederholung erſter dard. = N gie nde N 
17 IF - 0 ern, ſowie von allen Novitäten der ammt⸗Literatur, 
in Thlr. 20 Sgr. 10 Sar 25 Was iſt ein Ziegelfugenmaler? ER = welche bier und auswärts angezeigt worden. 5 
Alles au gedruckten Antheilſchei⸗ Einen in Sady auf der Chauſſee gefundenen Größtes Lager von Jugend⸗ N Alles 8 Vorbdandene wird auf das Schleunigſte beſchafft. Auf Ver · 
Ben: gear oſtvorſchuß oder Einſendung des] Kupon kann der 1 e in ſchriften, Bilderbüchern, Klaſſi⸗ angen ſtehen Anſichtsſendungen zu Dienften. 
etrages, die mpfang nehmen beim Ortsſchulzen . a 
Staats „ Effekten „ Handlung eb Hoed fern, Pracht⸗ und Kupferwerken, 
ax Meyer, Photo i ie⸗ 
zum Zierfing babe e de Se 04 [Ge a enphie — 
m Laufe Dei etzten ahre fe eee Tr RHPEFE | . . 1 2 (fr 
Debit 100.000. 40.000, 20,000 u. 15,000 Thlr. Für die ö Humoriſtiſches 


NB. eue Kölner Dombau⸗ Looſe Neue 0 ener Zeitun gen Preiſen. — 7 - 8 0 
a r. vorräthig. 1 ba 
Er Warnung Awerden 3 ſen bis zum 14. d. M. BILDER- ALBUM. 
vor Zuviel- Bezahlung! — — der berühmten Düſſeldorfer . 
Die von einer „Staats-Effekten⸗Handlung“ RE N 


& 5 ½¼ Thlir. offerirten Mailänder 10 Francs. : j Dieſes Werk ift mit vielen der berühmten Quart⸗Kupferſtiche und 
Looſe find bei jedem foliden Banquter für noch Soeben iſt erſchienen: mit rien in 15 Tert gedruckten Holzſchnitten 2 


duc die Qälfte Diefes Prei zn haben, webe Unſere deutſche Heimath. humoriſtiſchen Inhalts 


ſondere gebe ich ſolche mit Rückkaufs⸗Verpflich · 
5 a ausgeſchmückt und empfiehlt ſich dieſes Prachtwerk beſonders zu 
In Bildern von H. L. Brinckmann. ; 


tung, ſowie auf An. und Reugeld. 
Poſen, drledriceftraze Nr. 325 a ; 
ofen, Frie 2b. N 5 
r 8 { 5 5 
Mit Initialen v. C. Kröner, in 2 v. R. Brend'amou 28 2 Heſchen. en 
in Düſſeldorf. £ . = 
als dir 0 Se ee He; 8 Thlr. für nur einen N bei N. Latte in Inowraelaw. 
s die Handabdrücke dieſes Werkes jüngſt in Duſſeldorf ausgeftellt waren, erregten eſt ef denke ——— 
Ügemeines A - t Sti bil 5 ö N : | 
5 kMnſtlerichem Bei — im A a Te Se zen Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruderei (R. v. st R. Berlin, zu be⸗ 


über die enorme Leiſtung der Holzſchneidekunſt, die Bilder, gleich Radirungen geſchaffen i jede 18 i . 
und ſie die Leiſtungen des berühmten Birket Foster'ſchen Werkes the british landscapes een erg 1 182 auf Lager bei Er Ust ehfeld, 


vollſtändig in den Hintergrund gedrängt haben. Dieſes Werk, einzig in feiner Art, iſt ſetzt H 2 
N elleniſcher Heldenſaal, oder Geſchichte der Griechen 


Eine Wohnung von 2 Studen, Alkoven und I erſchienen und dadurch der Allgemeinheit zugänglich geworden. 
in Lebensbeſchreibungen nach den Darſtellungen der Alten, von Ferdinand B äßler 


9 05 leicht dürfte en d Geſchenken geeigneter ſein, als das obige, das 
an wre Herzen ſprechende er mit kuͤnſtleriſchem Werthe und vollendeter Tech⸗ . rr ne 1 Prei 1 olzſchnitten. 23 Bog. 
5 > mp. 8. In illuſtr. Umſchl. geh. Preis: 2 Thlr., cart. 2¼ Thlr., geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 

Berlin. G. Grote ſche Verlagsbuchhandlung. Der Verfaſſer ſagt im Vorwort; „Die weltgeſchichtliche Bedeutung — belleniſchen 
Volkes, die Größe und Folgewichtigkeit feiner Thaten und Geſchicke ift es nicht allein, was eine 

ey tiefer eingehende und aud das Ein elne erfaſſende Kenntniß dieſes Abſchnitts der Univer⸗ 

ſalgeſchichte zu einem weſentlichen % tomente der höheren Bildung macht; ſondern eben fo 
ſehr iſt es die edle Form, in welcher uns dieſer koſtbare Inhalt von den Alten felber über- 
dle hob u ag t — —— 1 ihrer Erzählung, die ray en fan 1 
1 lun die hohe Einfachheit ihrer Empfindungsweiſe, der nüchterne Sinn ihrer Auffaſſung der Lebens⸗ 
empfehlen zu Sete e ee nahen Wiſensch aften: Die erſcheinungen, gepaart mit Großheit der Denkart und Wärme des patriotiſchen Gefühls, ver 
. und Defen Buekeuune Ba men Unferen Aa. 
Die bisher von Merite & Auer- Alter, Spiele, ſaͤmmtliche Kalender, ſowie alle hier und auswärts angezeigten Jugend und die Bildung unſeres Volkes nicht langer mehr verabjäumt werden darf ꝛc. 


Bach in der Dominitanerſtraße 7. inne Werke. — Nicht Borräthiges wird ſchnellſtens beforgt. — Anſichtsſendungen und Gratis- i Der 9 chleswig· Holſte i nſch 0 Kri e 9 


i Kataloge ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 
ehabten Räumlichkeiten, beſtehend aus Komtoir, 
w., find vom 1. April 1869 Markt 80,, vis -à-wis der Stadtwaage. 1 R a 
ler, Wemife u. | m. ind vom 1. Up im Jahre 1864. 
— Dre ee Von Th. Fontane. 


ab oder auch ſchon von früher zu vermiethen. 
ee ee 24 Bogen groß Lezikon 8. auf getöntem Belinpapier. 
Ausverkauf bon älteren, zum Theil etwas rum⸗ Mit 4 Portraits und 56 in den Text gedruckten Abbildungen und Plänen in Holzſchnitt und 
ponirten, aber durchaus noch brauchbaren Jugend⸗ 


Markt 88. 
Ich gebrauche einen jungen Mann zur Aus Karten in Steindruck. 
Sämmtliche Illuſtrationen entworfen und gezeichnet von Ludwig Burger. 
ſchriften, Bilderbüchern, Spielen, zu ſehr ermäßigten 
Preiſen in der Buchhandlung von 


hilfe im Bureau, der deutſch und polniſch ſpricht 
In illustr. Umſchl. geheftet 2 Thlr. 22¼ Sgr., cartonnirt 3 Thlr. 2½ Sgr., auf weißem 
= 1 : 
Louis Türk, Wihcmspios 4. 


miethen kl. Gerberſtraße 9. 


Breslauerſtraße 9. 


iſt in der I. Etage eine Wohnung von vier 
Stuben (Zörn'ſche Buchdruckerei) ſofort 
zu vermiethen. 


— N nnr a nen 


F. J. ee 4 Hohn, z 


und womöglich ſchon im Polizeifach beſchaftigt 
Kupferdruckpapier, elegant gebunden 4 Thlr. 


eweſen, 9 5 — 100 Thlr. Salair und ſorge 
r ſein Auskommen. 8 a b 
10. Dez. 1868. e Darſtellung beruht auf authentiſchen durchaus zuverläſſigen Quellen und Nach⸗ 
Wollſtein, men Es am 1 1 men 1 ae = faul Kur gehoben, ri 900 9 
izei⸗Di N 5 gerichtet und anregend; die Ausſtattung unſtleriſch und typographiſch ſchoͤn. Es tft 
anerk. Jufpaller, der Thin wünſchenswerth, daß dieſes Buch der reiferen Jugend zugänglich gemacht 
und auch der Beachtung der Lehrerwelt empfohlen werde. Beſonders wird ſich daſſelbe 


15 Anſchaff ung für Schüler ⸗ Bibliotheken, zu Prämien und Feſtgeſchenken 
— 


Ein Brennerei -Inſpektor, der fahig iſt, 
eine end mit täglich 250 Scheffel 
Betrieb zu leiten, findet ſofort Anſtellung auf 
dem Dominium Taernowo. 

br perſönliche Vorſtellung wird be- 
rückſichtigt. 


Empfeßlenswerlhe Iugendfchriften 4 


Eduard Trewendt in Breslau. 


Für das Weihnahtsfeft 1868 find neu erſchienen und in allen Buchhandlungen 
vorraͤthig: 


2 8 Y Sechs Erze R 
Blumen und Zerlen. Jae veraudete Aunzac Sir tar 


bunten Bildern von Louiſe Thalheim. 8. Elegant gebunden. Preis! Thlr 


Ein zuverläffiger, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtiger Bureau⸗Vorſteher, gut 8 
empfohlen, ſucht von Neujahr ab Stellung ; ee 
Supplikant ift bereit, ſich vor dem Engagement, n 

egen Erſtattung der aufzuwendenden Reiſe⸗ 
5 perſönlich vozuſtellen. Kaution kann be⸗ 
ſtellt werden. Die Herren Reflektanten belieben 
ihre Adreſſen mit etwanigen Offerten unter] 
A. B. 1001. Bromberg poste restante 
einzuſenden. 


lependane, U 77 

% belge in Brü 

un Laras affe Bullier & Co. 
uenden Blatter Frankreichs. 


SS. 


in Paris, 


Frankfurt a, 


Haupt- 


Min. Basel, 


—— a R 2 146 7 Eine Geſchichte aus der Polarwelt. Zu Luſt 
Ein in der Cigarren Branche erfahrener jun- sel A E41 Alnter ho en Zöreiten. und Lehre für die reifere Jugend gebildeter 
ger Mann ſucht paſſende Stellung. Gef. Offer⸗ 85 nnoncen-E Sr * 1 —5 1 1755 ſechs Bildern in lader idem Farbendruck, 
ten sub 49. 32. poste restante Poſen - 8 XPedition 5 gezeichnet von A. H un. 8, Eleg. geb. Preis! Thlr. 7, Sgr. 
ien Gärtner und Kutſcher mit 832 an alle Blätter 22 C a. deb, Hie jungen Hauchos in den Nampas am Fuße der 
Einen guten Gärtn n . Eu Akter des In- und Ansl; 28 speran Andes. Ein Jonengemälde aus Südamerika zu Luſt und Lehre 
guten Zeugniſſen wie — en t E Auslandes Er | für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. Zweite Auflage. 
— Scloßſtraße Nr. 8, 8 Tr. a” 8 85 1 Tol 2% Sar lithographiſchem Farbendruck. 8. Elegant gebunden. Preis 
. tüitihen aa 2 25 2 2? eſchichten für kleine Kinder. Ein Buch für er- 
Sie verjehen, kann nun 1. Januar i * | ante Hedwig 5 Alas Mütter, 1 san an 
künftigen Jahres in mein Kolontal-Waaren«Ge- Er Mit ſechd bunten Bilßern dan Bomife Thalheim. B. Elen geh. Preis | Tit 
ſchäft als Lehrling eintreten. 5 8 h 


von Mühey Dieſe, ſowie die bisher in demfelben Verlage erſchienenen Jugendſchriften zeichnen 


ſich nicht nur durch ihren inneren, durchweg ſittlichen und belehrenden Gehalt, ſondern 
auch durch ihre bekannte gediegene Ausſtattung vortheilhaft aus und können Eltern und 
Erziehern zur Durchſicht und Prüfung beſtens empfohlen werden. 


Vorräthig in Poſen bei Ernst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome.) 


E Petrien in Rogafen. altung und N 


Gut empfohlene Wirthſehaf⸗ 
terinnen ſind zu haben durch das 
Miethsbureau (gr. Ritterſtraße 14.) 
bei E. Anders. 


nahme g 


ag \ebensprse 
ar gratis, pinken posen. - 
Genaue Berechnung s. Pünktliche 


0 Ausführung. — 
ohlaute Ceuditionen. 


Eingeſandt. 
Weihnachtsſchriften für die Haiſon 1869 
en vogue ſind die neuen Märchen bücher 
v. Kletke, illuſtr. v. Levin Thalheim, 
ſowie das . 2. 


nend und heiter. 
Vorräthig bei r 
Joseph Jolowiez, 

Markt 74. 


2 


© 


0) Ne I eee 
Buch-, Kunſt- und Ankiquariats- Handlung, nis Nr. 5. 
Specialität für Oelbilder, Kupferſtiche, Photographien, Oeldrucke “ 
Stereoscopen nebſt Apparaten, Album, illuſtrirte Pracht⸗ und Kupfer Sel⸗Gemäl de. 
werke, Haupt⸗ODebit der photographiſchen Geſellſchaft in Berlin, Original , guter Deigemäße, 
Portraits hervorragender Perſönlichkeiten. e e ee 
eiche achten. „Berliner Börsen-Zeitung ee 


J. J. Heine, Markt 85, Zugendſchriften. Lager 


erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal. 


a; 0 1 8 dem Gebiete des commerciellen und industriellen Lebens nicht nur prompt 1 1 

Anderſen's ausgewählte Märchen für die Jugend mit zahl- und ausführlich Bericht zu erstatten, sondern auch stets in kritischer I. Leitgeber, 
reichen Holzſchnitten. 13. Auflage. Elegant kartonniert ! Thlr. 8 Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, und so also] Poſen, Wilhelmsplatz 3, Hotel du Nord, 

Sigismund Rüſtig, der Bremer Steuermann. Ein neuer auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse Wirthschaftlichen | Katalog ſteht gratis und franco zu Diensten. 


Columbus. Die Entdeckung Amerika’s für die dent ugend Jahres die grossen tabellarischen Uebersichten wieder hinzu, wiel@ ne 
erzählt von C. Goehring. Mit 11 Stahlſtichen. 3. Auflage. 5. 2 „wir dieselben bereits am Anfange dieses Jahres gegeben haben. Dieselben] Ed. Bote 4 G. Bock 
Das Teben und Wirken Friedrichs des ür dielbieten ein völlig übersichtliches Bild des gesammten deutschen Actien- |} empfehlen 
reſfere Jugend geſchildert von Carl Weidinger. tahlſtichenwesens, nach den verschiedenen Branchen geordnet, und ausserdem eines) u Feſt eſchenken 
Kartonnict 1 Thlr. Menge von Zusammenstellungen, welche dem praktischen Geschäftsmann 3 ihr ende be 


Muſtſialien- Lager 

älterer und neuerer Zeit und ge⸗ 
währen, wie bekannt, den allerhöchſten 
Rabatt. Der Verkauf von herab⸗ 
geſetzten Muſikalien in ganz neuen 
und eleganten Ausgaben, der! Mu⸗ 
ſitbogen ſtatt 5 Sgr. nur l S ., 
wird fortgeſetzt. Kataloge ſowie An⸗ 
ſichtsſendungen ſtehen zu Dienften, 


Hd. Bote & G. Bock,, 
Hof Mufikalien- Handlung. 
Poſen, Wilpemsrage 21. 


Der heilige Ehriſt. Das rechte Weihna 

Kinder. Mit kolorirten Bildern. 3. Auflage. Kartonnirt lehens-Papiere, nach Ländern geordnet, mit allen darauf 

bezüglichen statistischen Notizen; 

Verloosungs-Kalender für das Jahr 1869; 

Zusammenstellung der Zahlstellen für die kostenfreie Er- 
hebung der Zinsen und Dividenden aller Actien und 
Prioritäten; 

Wechsel-Stempel-Tarif, die Disconto-Bewegungen der 
europäischen Wechselplätze im Laufe des Jahres 1868, ver- 
gleichende Uebersicht des Coursstandes der verschiedenen 
Papiere am 31. Dezember der letzten zehn Jahre; 

Verzeichniss aller im Auslande angestellten Consular-Beamten 
des Norddeutschen Bundes; 

Verzeichniss aller Bankplätze; . 

detaillirte tabellarische Darlegung des Geschäftsstandes der 
deutchen und in Deutschland arbeitenden Versiche- 
rungs- Gesellschaften am Schlusse des Jahres 1867, fürfi 
eine Vergleichung mit den zu erwartenden Abschlüssen pro 
1868 eingerichtet; e eee e teile ei 3, 

gleich umfangreiche Uebersichten des Geschäftsstandes der 
deutschen Banken, deutschen Eisenbahnen und der 
deutschen Bergbau- und Hütten- Gesellschaften mit/f 
allen auf dieselben bezüglichen statistischen Notizen; 

tabellarische Uebersicht der Portosätze nach allen Punkten des 
In- und Auslandes; 

Zusammenstellung der Eisenbahn-Einnahmen aus dem Be- 
triebsjahre 1868, für eine vergleichende Nachtragung der Ein- 
nahmen des Jahres 1869 eingerichtet. 

Hierzu gesellen sich als Anhang zu unseren wöchentlich erscheinenden 
Verloosungs-Tabellen vollständige Restanten-Listen und ferner] — 
eine Menge von Tabellen localer Bedeutung, sowie das feuilletonistische, 
jeden Sonntag Morgen erscheinende Beiblatt „Die Börse des Lebens“, 
welches sich so grossen Beifall in unserem Leserkreise erworben hat. 

Neben dieser umfangreichen Abendzeitung bildet unsere Morgen- 
Zeitung ein politisches Blatt im ausgedehntesten Sinne, welches nicht 
nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern durch zergliedernde Be- 
sprechung auch auf dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser 
allseitig zu orientiren bemüht bleiben wird. Unsere Leser haben somit 
keine Veranlassung, neben unserer Zeitung noch irgend ein anderes poli- 
tisches Blatt zu halten. a 

Die Abonnements- Bedingungen bleiben unverändert. Die Zeitung 
kostet daher vierteljährlich für Berlin 2 Thlr. 15 Sgr., für ganz Preussen. 
das übrige Deutshland und ganz Oestreich 3 Thlr. Bei der Bestel- 
lung bitten wir, um Verwechselungen zu vermeiden, genau 


die Göfter und Heroen des Klafffchen Alterthums. Populäre 


toll, 3. Auflage Zwei Bände 


n Vieh 

„ un tahlſtichen. 8. Kartonnirt 1¼ Thlr. Zu 3 

Choix de contes pour la jeunesse par II. C. Andersen. Traduits 
par CA. Bna xbox. 2ieme edition, Avec beaucoup d’illustrations. 1½½ Thlr. 


Le livre des petits enfants. Nouvel alphabet, contenant des 
alphabets varıes, des legons graduees jusqu’a la lecture courante, un recueil de 
notions usuelles, des contes moraux, historiettes, fables, poösies. etc, ı Par Cu. 
BRANDON.. Avec beauconp d'illustrations. Zieme edition. Cartonn. 22, Sgr. 


Zigismond Rustig ou le naufrage de pacifique, Nouveau Robinson 
par le Capitaine MArkyar. '2iöme édition. Aveo 94 gravures, Cart. 1Y, Thlr. 


Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. 
VPVViur den Weihnachtstiſch!! 
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, 


8 ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 

Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden 
Colibri, welcher ſich drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die 
Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben 
einer Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers. 

Direkt bezogen iſt der Heels pro Stück 1 Thaler inkl Verpackung. Zuſendung erfolgt 
ar nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poft- 
vorſchuß. ; N N 

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 

Mitroskope zu 1½ und 3 Thlr. das Stück. 
Botaniſche Loupen, 1. 2. 3fache: 7½, 12 ½, 17 ½ Sgr. 
Mikroskopiſche Präparate a Dutzend 1Y, und 2½ Thlr. 

Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis und franco. Das Mikroskopiſche 

‘nftitut von W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4. 


 TFestgeschenke. 
Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin, Zu 


"ziehen durch jede Buchhandlung, in Posen durch J. J. Heine, Markt 85. 


GESCHICHTE DER STADT ROM. 


IN DREI BAENDEN 
von ALFRED VON REUMONT. 


Auf Veranlassung Maximilians II., Königs von Bayern, 
Erster, zweiter und dritter Band, I. Abtheil. 
ch, Preis 14½ Thlr., eleg. geb; 15% Thlr. 
Von demselben Verfasser: 
ie Carafa von Maddaloni. Neapel unter Spanischer Herrschaft. 2 Bde. geh. 4 Thlr. — 
Beiträge zur Italienischen Geschichte. 6 Bde. geh. 13 Thlr. 15 Sgr. — Die Jugend Ca- 
tarina’s de Medici, Zweite Auflage. Mit 1 Titelbilde. Miniatur-Ausgabe. geh. 1 Thlr. 
15 Sgr. — Die Gräfin von Albany. 2 Bde. Mit ] Titelbilde. geh. 4 Thlr. 15, Sgr. Eleg. 
geb. 5 Thlr. — Zeitgenossen, Biografien und Karakteristiken. 2 Bde. geh. 3 Thlr. 15 Sgr. 
— Bibliografia dei lavori pubblicati in Germania sulla Storia d'Italia. geh. 2 Thlr. 20 Sgr. 


LA DIVINA GOMMEDIA 
DI DANTE ALLIGHIERI 
RICORRETTA SOPRA QUATTRO DEI PIU AUTOREYOLI TEST! A PENNA 
DA CARLO WITTE. 
PRACHT-AUSGABE. x 
it DANTE’s Büste in Photographie als Titelbild, und seinem Bildnisse in Cameendruck 
4. Geheftet 12 Thlr. In Kattun gebunden mit Goldschnitt 13 Thlr. 10 Sgr. 
Elegant in Leder gebunden mit Goldschnitt 16 Thlr. 10 Sgr. 


EDIZIONE MINORE 
FATSA SUL TESTO DELL’ EDIZIONE CRITICA. 
N 8. Geheftet 2 Thlr. 


Dante Allighieri's Göttliche Komödie. 
Ueberſetzt von Karl Witte. 
Im ſechſten Säcularjahr nach des Dichters Geburt. 
Mit einem Titelbilde in Photographie. 
Große (8.) Ausgabe. St 3 Thlr. a 5 gebunden 3 Thlr. 25 Sgr. 
iniatur⸗Ausgabe. Geheftet 1 Thlr. 7%, Sgr. Elegant gebunden 1 Thlr. 17¼ Sgr. 


N gänge des rühmlichſt 90 er 
Düſſeldorfer Künſtleralbums 
bin ich in den Stand geſetzt, das Exem⸗ 


plar in neuem, höchſt elegantem 
Eink ande bis auf Weiteres ſtatt für 7 


Thlr. für 3 Thlr. zu liefern. 


Louis Türk, 
Wilgelmspla 5 4 


. —— 


„% Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4., in vorrast: 


Vortrait des Sram 
Bismarck. 


Lithographie von F. Hecht. Höhe 12", 
Breite 10°, 


Die „Kreuzzeitung“ ſagt darüber: 

„Der Kopf tft mit Verftändniß aufge⸗ 
faßt und charakteriſtiſch wiedergegeben, 
fo daß das Portait als das beſte bis jept 


8 bezeichnet werden darf.“ 
auf den Titel unserer Zeitung achten zu wollen. Alle Post-Au- gras? Thlr., in elegantem ſchwar · 
stalten nehmen Bestellungen an, hier am Orte alle Zeitungs-Spediteure s ö S 
und die unterzeichnete A emen 3 Thlt. 10 Sgr. 
Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung“. 8 
(Charlottenstrasse Nr. 28.) Zu Jeſtgeſchenſten 
Berlin, im Dezember 1868. empfiehlt die SeAlesingerihe Buch- u. 
e ie 7 
P > f helmsſtraße 25 
In allen Buchhandlungen gratis: Weihnachts- |irsaesonPrantsänden, Stanıminen, 
Photographieen und fonjtigen Kunſtge⸗ 
4 g 
Catalog von L. Rauh in Berlin, enen | 
thaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist iv er Verkauf zurücgeſetzter Muſika⸗ 
hahriachen Auflagen erschienen, nebst Preis- und austührlichen Inhaiklan aben sowie le fortgeſetzt und bemerken wir, dag 
den Recensionen angesehener Männer und Zeitschritten. Der Catalog enthält nur zul +" nicht Concurrenz Ausgaben find, welche 
Weihnachtsgeschenken geeignete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle wir ſchon feit unſerem Etabliſſement in ganz 
Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: Müllenslefen, Andachten 1 Sg. Exemplaren anſtatt 5 Sgr. nur 
5, Aufl. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 2% Thlr. Müllensiefen, Zeugnigee fer: » Bogen verkaufen fonbern es find 
10. Aufl, ein Jahrgang Predigten, 1 Thlr.; Müllensiefen Wort des Le- vielmehr Biegen, worauf noch das Verlagsrecht 
neus 4 Sammlungen ä / Thlr.; Beysehlag’s Lehen 4. Aufl. 2 Thlr.; Bey- ruht und von keiner Concurrenz ſo billig 
schlag's Predigten 2 Aufl. 3 Bände à ½ Thlr.; Kögel’s Predigten verkauft werden kann. 
J. Aufl. 2 Bände à 3 Sgr. und 1 Thlr.; Reffhack’s Predigten 3 Bände à —— 


20 Sgr.; Cassel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die 
religiösen Novellen der Verfasserin von „Stolz und Sein“ 
und Anderer (Preis jeder Novelle 18-27 Sgr.); Ruthenberg, üsthetische 
Studien 15 Sgr.; Bibliothek der griechischen und römischen 
Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.; M. Ciaudius, Tausend 
und eine Nacht für die Jugend II. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der 
hier nicht genannten Werke wird auf den Catalag selbst verwiesen. — Den Catalog 
sendet die Buchandlung von L. Rauh in Börlin, Planufer 16, auf frankirtes 
Verlangen franeo und gratis; auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu 


haben, in Posen bei 
Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz Nr. 1, 


Anzerreißbare 
Bilderbücher 
An gedruckt, zu mäßigen 


Joseph Jolowiez, 


Markt 74. 


in) einen 


altiges er von n 


Gemälden in Oelfarbendruck 


in eleganten Goldrahmen, 


gegeben und haben diefe Gemälde den Vorzug großer Billigkeit. 


Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome). 


Rönig 
Soldaten. 


ım’s 


poetischem Text. Preis 1?/, Thlr. Hält vorräthig und versendet 


Wilhelmsstrasse 25. 


"ls 94 r e und zu eſſertug len Beftgeihenten empfehlen 


unſer reich 


Kupferſtichen und Kunſtblättern. 


Dürch den Oeldruck find die beſten Originale in Zeichnung und Farbe treu wieder. 


Ernst Rehfeld's Buch⸗ und Kunſthandlung, 


Prachtbilderwerk für Deutschlands Knaben. uit 
Schleſinger'ſche Buch. & Muſtkalienhandlung | 


11 
In unſerem Verlage ſind erſchienen: 


Billets hierzu für Herren und Damen giebt 
unſer Kaſſirer, Herr W. Brandt, gegen Vor⸗ 
zelgung der Mitgliedskarten aus. f 

Der Vorſtand. 
Auswärtige Namilien⸗Nachrichten. 

Verbindungen. Hr. Adolph Bergmann 

mit Frl. Emma Heyden in Berlin, Hr. 


Sonntag den 13. Dezember 
Weg der beſte. 
Kotzebue. 2) Wer ißt mit. 
1 Akt von W. Friedrich. 3) 


Börfen: Telegramıne. 
Berlin, den 12 Dezember 1868. (Wolfl’s telegr. Bureau.) 


Net. v. 11 v. 10 Not. v. 1. 
Fondsbörſe: 


R \ N v. 10. 
oggen, feſter. 
Dezbr. 4 h R 8 


51 | 51 50 
Dezbr.⸗Januar 50% 50149 
April. Mai. 50 e 49 


Amerikaner . . 79 


a 81k 81481 
taatsſchuldſch.. & 
Spi „ ſtill eue Haenel 4% 
Dezbr. 158 158 | 1545 Pfandbriefe. 84 84 | 844 
Dezbr Januar 158 | 158 | 1546 Ruff. Banknoten 83} 8378 
April- Mai. 168 Em le Ruff. Pr.⸗Anl., a. 1187 118618 
1 behauptet. do. do. n. 1165 1168 116 
Deze „ 96 g 9 Staliener 65% bd df 
April-Mai .. 94 0 9 \ 
FREE Kanalliſte: Nicht gemeldet. 
Stettin, den 12. Dezember 1868. (Mareuse & Maas.) 
Wei 7 tot. v. 11 Mäböt fel 8 Not. ». 11. 
zen, feſter. „ ſtill. 
Denbr. kene 66h 5 9394 
Fruͤhſahr 1869. 67] 674 April⸗Mai 1869 Ih) 9% 
Mai⸗Junt 1869 68 8, Spiritus, behauptet. 
Roggen, behauptet. Wezbr . 14 
r. N üllie 50% 50% J Frühjahr 1869 15 15 
‚Srübiahr 1869. 50% 50f ] Mad Juni 1869. . 184 | 15 
Mas Jum 1869. 50% | 50 , 


Pörſe zu Poſen 
am 12. Dezember 1868. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 


J [Produktenverkehr.] Während der erſten Tage in dieſer Woche 
hatten wir bei außergewöhnlicher Wärme ſtürmiſches Wetter und das für die 
etzige Jahreszeit feltene Ereigniß eines mit ſtarkem Regen begleiteten Gewit⸗ 
ters, wonächſt die Temperatur wechſelte und nach einigem Schneetreiben gelin⸗ 
er Froſt eintrat. — Die Getreidezufuhr am Markte können wir nur als eine 
mittelmäßige bezeichnen; dieſelbe begegnete einer regen Kaufluſt. Weizen 
wurde vornehmlich nur in den beſſeren Qualitäten beachtet, welche in den Kon» 
um übergingen. Roggen fand in ſtärkeren Poſten Abſatz nach Sachſen und 
Stettin. RE Ga belder Getreidearten haben eine Beſſerung erfahren; es 
dedang feiner Weizen 61—65 Thlr., mittler 5860 Thir, ordinarer 53—55 
Thlr.; ſchweter Roggen 48. 40 Thlr., leichter 44% 45 Thlr. Gerſte 
wie Hafer gaben in den Preiſen nach; große Gerſte 4749 Thlr., kleine 
46—48 Thlr; Hafer 283 — 30 Thlr.; Buchweizen blieb unverändert auf 
40—41 Thlr.; ebenſo Kocherbſen 5859 Thlr., während Futtererbſen 
auf 51—52 Thlr. zurückgingen Kartoffeln verkauften ſich wie bisher mit 
910, Tolr. — Mehl lieh fi billiger notiren: Weizenmehl Nr. 0. u. 
= tt Roggenmehl Nr. 0. und 1.34 3$ Thlr. (pro Centner un- 
erſteuert). 
Das Terminsgeſcaft in Roggen eröffnete mit einer feſteren Tendenz und 
verfolgte dieſelbe faft unausgeſetzt die ganze Woche hindurch, bis zum Schluſſe 
rſelben ſich eine etwas mattere Stimmung kundgab. Roggen ⸗Ankündigun⸗ 
gen waren nicht zu regiſtriren. j ‘ 
In Spiritus lagerten die Zufuhren in anſehnlichem Maße fort. Ver⸗ 
fand per Bahn hatte namentlich nach Hamburg ſtatt, wahrend ziemliche Pos 
en per Kahn zur Verladung gelangen. Bei regelmäßigem Handel war 
während der erſten Tage eine Aenderung in der Haltung nicht abzumerken, 
worauf aber die Stimmung ſich ungünftiger zeigte und obſchon demnächſt 
reiſe ſich wieder ziemlich behaupteten, jo war doch ſchließlich eine mattere 
ndenz nicht zu verkennen. Spiritus Ankündigungen hatten andauernd 
att und begegneten einer willigen Aufnahme. 


Poſen, den 12. Dezbr. 1868. Wochenbericht von Karl Friedenthal. 


Roggen. Die Zufuhren von Roggen waren in letzter Zeit recht bedeu⸗ 
tend, während der Abzug, nachdem die älteren Verſchlüſſe durch Abladungen 
im Anfang des Monats bereits erledigt worden, nur in kleinen Parthien ftatt- 

and, die zum größten Theile konſignationsweiſe nach Stettin gingen Aus 
achſen und der Lauſttz treffen nur vereinzelte Kaufordres auf feinſte Qualität 

ln die trotz der verhältnißmäßig niedrigen Limite auch zur Ausführung ge⸗ 
ngen. 

Im Allgemeinen bleiben die Umſätze recht belanglos und hätte die Ent- 
werthung für dieſe Fruchtſorte wohl bereits größere Dimenfionen angenommen, 
wenn nicht die fortgeſetzten Käufe Seitens der königlichen Proviantamter einen 
großen Theil der zugeführten Waare dem Markte ent 1 — Der noch im⸗ 
mer fehlende Report auf ſpätere Lieferung läßt ledoch ie Lagerung von Ges 
treide unrentabel erſcheinen, ſo daß das andauernd dringende Angebot, das 
der ſchwachen Nachfrage gegenüberſteht, leicht zu weiterem, vielleicht noch we⸗ 
ſentlichem Preisrückgange führen dürfte. ; 

Man zahlte: pr. Dezember 454--444—454 Thlr., Februar⸗März 45} 
dis 444454, Frühjahr 453 — 45 5 45 Thlr. 


Saifon:Theuter. 
J) Der grade 
Luſtſpiel in 1 Akt von 


Schwank in 1 Akt von J Roſen. 
Herr⸗[märcker und die Pikarde. 1815, Genre 


Berl Hannemann mit Frl. Ottilie Müller in|bild mit Geſang in I Akt von L. Schneider. 
erlin. 


Das Theater iſt gut geheizt. “ei 


Nat9e 


Haushallungs⸗Nalender 


für 
dns Grossherzogthum Posen und die an 
auf das Jahr 1869. 
Preis pro Dutzend 2 Thlr. 2½ Sgr., einzeln 7% Sgr. 


Comptoir- Wandkalender für 1869, 


im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sgr. 


KAL END ARZ 
polski i gospodarski 


Wielkiego Ksiestwa Poznanskiego 
na rok Panski 1869. 
Tuzin 2 Tal. 25 Sgr., pojedynezo 10 Sgr. 


A 


ca: arten Saal. 

Montag Au 

den 14. Dezember ' 
Abends 7½ Uhr: 61 


Vill Siufdbnie Lontert 


renzenden Proninzen 


1)-Quperture ee eee fi 
upexture „Titus“ von Mozart. 
2) Das Abendglsäcchen Idylle von e 31 


m. o 
3) Elegiſcher Geſang (für Streichquartett) 
von Gürich. 


4) Ouverture C-dur (Trompeten⸗Duver. 
ture von Wiendelsfoßn, 


5) Sinfonie A 


5 Billets für 15 Sgr. zu allen 
Sinfonie » Konzerten verwendbar find 


mur in der Hof- Mufitalien Handlung. 


empfehlen ihr anerkannt reichhaltiges Lager von 
Operngläſern, Fernröhren, Mikro⸗ 
ſkopen, Lorgnetten und Pince-nez für Da- 
men und Herren. 
Alle Gattungen Lupen, Waagen, Reiß- 


Vaudeville in 
Garibaldi. 


brillen zu ſehr billigen Preiſen. 


Spiritus. Der aus Berlin gemeldeten Börſentendenz folgend, nahmen 
Preiſe dei Beginn der Woche ſteigende Richtung an, konnten ſich jedoch im 
Verlaufe derſelben nicht auf dem erlangten Standpunkte behaupten, da Kauf⸗ 
ordres von auswärts nur auf geringe Quantitäten ſofort verladbarer Waare 
einliefen, und der wieder eingetretene Froſt den durch die bisher laue Witte⸗ 
rung in Ausſicht geſtellten ſtärkeren Abzug nach den Seeplätzen vereitelte. 

Die Zufuhr von Spiritus war in den letzten Tagen recht belangreich und 
fand der gun Theil derfelben Verwendung zur Kahneinladung, während nur 
kleine Poſten auf frühere Verſchlüſſe nach Hamburg und den Rheinprovinzen 
zum Verſand kamen. g 

Auf ſpätere Lieferung bleiben die Konſumenten zurückhaltend mit Käufen, 
fo daß der Terminhandel ſich nur auf kleine Umſatze beſchraͤnkte. 

Der Report zwiſchen den einzelnen Monaten hat ſich wieder etwas verklei⸗ 
nert und fteht zu erwarten, daß ſich nunmehr binnen Kurzem ein großer Theil 
der Deſtillateure zum Einkauf ihres Winterbedarfs entſchließen wird; die als⸗ 
dann ſtärkere Nachfrage dürfte, unterſtützt durch Deckungen der hier wie an den 


andern Hauptbörſenpatzen bewirkten namhaften Blankoverkaäufe, leicht eine er- 


hebliche Preisſteigerung herbeiführen. 
Man zahlte: per Dezember 143 — 14 ½ — 143 Thlr., per Januar 147% bis 
14% — 14, Thlr., per Februar 144 - 145145 Thlr., per April⸗Mai 154 


bis 16 —15 Thlr. 2 
Produkten :Körfe, 


Berlin, 11 Dezbr, Wind S. Barometer 28 Thermometer: 30 —. 
Witterung: kalt und trübe. 

Roggen pr. Dezbr. neuerdings merklich geſteigert, im Uebrigen nur un⸗ 
weſentlich beffer bezahlt und im Allgemeinen matt, ungefähr wie geftern ſchlie⸗ 
ßend; daß iſt das Geſammtbild des heutigen Marktes. Der Handel auf Ter- 
mine ift mäßig belebt, loko der Umfag aber unbedeutend gewefen. Gekündigt 
5000 Etr. Kündigungspreis 51 Rt. . 

Roggenmehl geihäftslos. a 

Weizen feſt. Getundigt 2000 Ei. Kündigungspreis 633 Rt. 

Hafer loto blieb feſt und brachte wieder etwas beſſere Preiſe. Termine 
eine Kleinigkeit höher. Gekündigt 2400 Ctr. Kündigungspreis 314 Rt. 

Rüböl in matter Haltung. Verkäufer mußten ſich zur Nachgiebigkeit 
verſtehen. Gekündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 95 Rt. 

Spiritus in ſehr beſchränktem Verkehr, Preiſe haben ſich nicht verän⸗ 
dert. Gekündigt 10,000 Quart. Kündigungspreis 108 Rt 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 58 70 Rt nach Qualität, weiß bunt poln. 
65 8 67 Rt. bz., per 2000 Pfd. per dieſen Monat 63} u 64 Rt. bz., April⸗ 
Mai 62 dz., Mai⸗Juni 623 bz. . 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 503 a 51} Rt dz., per biefen Monat 503 a 
50 a 50 Rt. bz, Dezbr.⸗Januar 50 a g a g bz, April⸗Mai 50.04 a 493 
a 00} u 50 bz., Mai-Juni 504 75 bj. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 44—b5 Rt nach Qualität. 

Hafer loko 55 1200 Pfd. 2834 Rt. nach Qualität, 29 a 335 Rt. dz., 
per dſeſen Monat 314 Rt. nom. Dezbr.⸗ Januar do., Jan ⸗Febr. 314 bz., April ⸗ 
Mai 314 bz., Mal⸗Juni 32 a f bz. 

Erdſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—70 Rt. nach Qualität, Futter ⸗ 
waare 52 58 Rt. nach Qual. 

17 pr. 1800 Pfd. 79 84 Rt. 

Rübſen, Winter- 76-80 Rt. 

Rü b 51 loto pr. 100 Pfd. ohne Faß 9,5 Rt, per dieſen Monat 9. A a 

Rt. bz. Dezbr.⸗Jan. do., Jan.⸗Jebr 9 Br. Februar-⸗März 93 Rt., April⸗ 
a J bz, Mai. Juni 93 a g bz., Septbr. Oktbr. 104 a & bz. 
aekk öl toto 11 Rt. Br. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 154 Rt. bz., loko mit Faß —, per 
diefen Monat 158 a 4 a m Rt. bz., Br. u. Gd. Dezbr.⸗Januar do, Ianuar- 
Febr. 15,5 bz., April⸗Mat 16 a 16 bz. u. Gd. 3 Br, Mal Juni lt a 3 
dz u. Gd., + Br., Juni⸗Juli It a 1% bz., Juli-⸗Auguſt 164 a ½ bz. 

Roggenmehl Nr. C. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchuummend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 15 Sgr. Br., Dezbr. Jan. 3 Rt. 14 Sgr. Br., Jan.» 
Febr. 3 Rt. 14 Sgr. Br., April-⸗Mal 3 Rt. 133 Sgr. bz. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr mit Faß: loko 73 
— „per dieſen Monat 74 Rt. bz. Dezbr.⸗ Januar 7 x bz. a Rt. 

r. H. 8.) 


Stettin, 11. Dezbr. An der Börſe. [Amtlicher Bericht! 
etter trübe, Nachts — 40 R., Mittags + 70 R. Barom.: W. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd. loko gelber 65—67 Rt., feinſter 
67168 ft. bz, bunter poln. 65 663 Rt., weißer 6769 Rt., ungar. 59—61 
Rt. 83.8 5pfd gelber pr. Dezbr 67 Rt. nom., Frühjahr 67%, 4, 8 ba, 1 Br. 
u. Gd, Mai⸗Juni 687 Br. u. Gd. 

. feſt, p. 2000 Pfd. loko 50 52 Rt., feinfter 523 Rt. pr. Denbr. 
50 bi, 3 Gd., Dezör.⸗Jan. 503, 50 bz., Frühlahr 50, 503, 4 dz. Br. u Gd., 
Mai⸗Juni 502 Br. 

Ger ſte ſtille, p 1750 Pfd loko oderbr. 50 Rt, pomm. 46—.48 Rt. 

Hafer unverändert, p 1300 Pfd. loko 32 — 34 Rt., poln. 30—31 Rt., 
7 f50pfd. pr. Frühjahr 34 Rt. bz. 

Erbſen, Frühfahr Futter- 57 Rt. bz. u. Gd. j 

Rüböl ftille, loto 9 Rt. Br., pr. Dezbr. 93 Rt bz, Januar⸗Febr. 95 
Gd. 1 Br., April-Mai 9% Gd., Septbr.⸗Oktbr. 98 Gd. n 


Entree incl. Abendbrot 15 Sgr. 
Anfang 8 Uhr. 


Sonntag den 18. December 


großes Extra⸗Konzert | 


Voſen. W. Decker & Comp. der Herren Rote & Hoe zu haben 
* —vꝛv w ENGE | _  —  — — — —_—____ 3 ic 
= 8 = »_ * Ang‘ j > ö i Stereoſkopen mit den reizendſten Kaſſenpreis 5 Sgr. 
SHandwerker-Derein. | Stadttheater in Polen. | Zum Weihnachts feſle. allen, Apparat mil 13 fgönen Bildern || Mauser nichr gehattet. 
Sonnabend den 12. Dezember. Ein Som⸗ J 8 nur . 2 * 
ng den ne je mernachtstraum. Dramatifcee Gedicht En Auswärtige Aufträge mit gewohnter Promptheit. W. Appold. 3 
die Krankheiten des Auges, mit De. ſin 3 Aufzügen von W Shakeſpeare Muſik von . Volks: arten-Saal mu H. 
monſtrationen von Thieraugen. Mendelsſohn Bartholdy. 1 | 2 — 82 ——— 
a ms Ser 72 Sonntag den 13. Dezember. Fra Diavolo . a Heute Sonnabend den 12. Dezember L b t 8 
Verein junger Kaufleute. Joe: Das Gaſihaus von Terran. U 5 Wurſt- Abendbrot ampderts zalon. 
Dienſtag, den 15. d. Mis., Abends ame Dore in 3 Akten von Setſke. mul] a ET Art. ’ Sonntag den 13, Dezember 
Uhr, Vortrag des Hrn Dr. Brieger:  ARanlog den 14 Dejeniber, Böfe Zungen = - ‚Konzert, gr 12:2 es Kon zert. 
Aleber Teſſings Taoloon. Schauspiel in 5 Atten von d. Laube Gebr. Pohl, Optifer, Kränzchen Anfang 0 Uhr. — Ente 27, Sgr. 
Gortſetzung.) FF Sen. 5 Poſen, Wilhelmeftr. 9., 7 F. Wagener. 


x Sonnabend den 12. d. Mis. 
frische Wurſt mit Satierfohl 


2. Bär, Wafſetſtr. 14. 


4) Kurs] zeuge, Barometer, Thermometer in denſ von der Kapelle des 6. Regiments unter der Heute Sonnabend 
eleganteſten Formen, Kompaſſe. Direktion des Kapellmeiſters Hrn. W. Appold. 2 b ua 2 
AB Gold ne fllberne und feine Stahl. Entrée 2½ Sgr. Anfang 5 Uhr. Lis beine 


Emil Tauber, Ibei J. Flegel, Friedrichsſtr. 32, 

Spiritus niedriger, loko ohne Jaß 15%, W. 15 Rt. bz., pr. Dezbr. 1 
bz., Januar ⸗Zebr. 15 Br., Fe ⸗ Matz 15 Br., Frühjahr 15% * — 
Mai⸗Juni 153 bz. 

Angemeldet: 200 Centner Rü b ö !. 

NR Weizen 67 Rt. Roggen 505 Ri., Rüböl 
9 Rt., Spiritus 143 Rt. 

Leinöl Januat⸗ Februar pommerſche inkl. Faß 113. Rt. bz. 
Petroleum loko 77 At. bz. u. Br., Kleinigkeiten 177 850 N 
5 h Ztg.) 
Breslau, II. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Borſendericht.] 
Kleeſaat, rothe unveränd., ordin. 9— 103, mittel 12—13, fein — 5 
hochfein 1515. — Kleeſaat weiße matter, ord. 11— 133, mittel ! iel, 

fein 18-195, hochfeln 203—215. 
Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, pr. Dez. 474 Rt. bz, Dez.⸗Jan. und 
Jan.⸗Jebruar 401 Gd., April-Mai 48 bz., 474 Gd., Mai⸗Juni 483 bz. 
Weizen pr. Dezbr. 61 Br. 
Ger ſte pr. Dezbr. 75 Br. 
gain pr. Dezbr. 49 Br, April⸗Mai 50 Pr. 
aps pr. Dezbr. 90 Br. . 
Rüböl ftill, loko 9 Br., pr, Dezbr., Dezbr. Jan. und Jan.⸗Febr. 9 bz. 
u. Gd., Febr.⸗März 94 Br, April-Mai 94 Br., Septbr.⸗Oktbr. 94 Br. 
Rapskuchen gefragt, 62-64 Sgr. pr. Ctr. 
Leinkuchen 9295 Sgr. pr. Etr. 
Spiritus matter, loko 143 Br., 145 Gd., pr. Dezember 15— 14) bz., 
Dezbr.⸗Januar 1444 bz., Jan. Febr. 15 bz., April⸗Mai 155 — 4 bz. u. Gd. 
Bunk feſt. Die Borſen-Kommtſſton. 
Preiſe der Cerealien. 
(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſton) 
Breslau, den 11. Dezember 1868. 


feine mittle ord Waare. 
Weizen, weißer r 76 67-72 Sgt. 
do., gelber 48 72 67 70 J 
Roggen, ſchleſiſchenuru 300: 60-61 59 57-58 [TS 
. Ifrenden ch; u — — . 
Gerſte S ERÄRER: 57—59 55 51—53 0 
eehte D „ re 8. 87 33—35 2 
Erbſen n :!: 569272 6⁵ 60 —63 
Raps 1 190 183 172 . 
mübſen, Winterfrudt . 181 177 167 5 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 . 
Döner . 171 165 157 5 


(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Görlitz, 10. Dezbr. Weizen (weiß) 2 Thlr. 25 Sgr. bis? Thlr. 27 
Sgr., Weizen (gelb) 2 Thlr. 20 Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr., Roggen! 
Thlr. 24 Sgr. bis 2 Thlr. 74 Sgr. Gerfte ! Thlr 275 Sgr. bis 2 Thlr. 
24 Sgr., Hafer Thlr. 71 Sgr. bis 1 Thlr. 124 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 15 
Sgr. bis 2 Thlr. 223 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr. bis 24 Sgr., Stroh a 
Schock 10 Thlr. — Sgr. bis 11 Thlr., Heu à Center 13 Thlr. bis 14 Thlr., 
Butter à Pfund 11 Sgr. bis 125 Sgr. Görl. Anz.) 

Magdeburg, II. Dezbr. Weizen 54 60 Rt., Roggen 52 55 Rt. 
Berfie 48 56 Rt., Hafer 33—35 Rt. 14108 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare lebhaft gefragt, Termine flau. Loko 
ohne Faß 16 Rt., Dezbr. 16 Rt., Dezbr⸗Jan 16 Rt., Jan.⸗Febr. 16% Rt, 
Bebr.- März 165 Rt., März⸗ April 16 Rt., April⸗Matl 16 Rt. pr. 8000 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14. gt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus feſt, Loko 156 Rt. (Mgdb. Ztg.) 

Bromberg, II. Dezor Wind: NO. Witterung: klar. 
1° Kälte Mittags 1° Kalte. 

Weizen, 130-—-132pfdi doll (85 Pfd. 4 Ltg. bis 86 Pfd 13 Lth. Bollge- 
wicht) 60 —62 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, 133— 135 pfd. 28 (87 Pfd. 
3 77 bis 88 Pfd. 12 th. Zollgewicht) 6364 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll⸗ 
gewicht. 

Roggen, 45 —46 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 

Gerſte, kleine 38 —40 Thlr. pr. 1800 bm. en 

Große Gerſte 42 —41 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 

Kocher bſen 46-50 Thlr. 

Hafer 28—30 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. 


Spiritus 141 Thlr. (Bromb. Big.) 


Telegraphiſche Börſen berichte. 
Köln, 11. Dezbr. Nachmittage 1 Uhr Schönes Wetter. Weizen 
höher, loko 6, 20 a 6, 25, pr. Dezbr. —, März 6, 1, Mai 6, 3. Roggen 


feſt, loto 5, 20 a 5, 25, pr. Dezbr. —, März 5, 7, Mai 5, 7. Rühl feßter, 
loko 181.5 pr. Mai 1015, Oktober 11. Leinöl loko 105. Spiritus 


loko 

Hamburg, 11 Dezbr., Nachmittage. Getreidemarkt. Beizen 
und Roggen loko jeft, auf Termine behauptet. Weizen pr. Dezor. 5400 
Pfd. netto 1144 Bankothaler Br., 114 Gd. Dezbr 50 5 115 Br., 114 Gd., 
Aptil-Mai 116 Br. 115 Gd. Roggen pr. Dezbr. 5000 Pfd. Brutto 934 Br., 
924 Gd., Dezbr «Ian. 91 Br., 90 Gd. April. Mal 83} Br. 87 Gd. Hafer 
file, Rüb öl loko 19%, pr. Mal 20}, pr. Okt. 21. Spiritus unverän⸗ 
dert, 214. Kaffee feſt. Zink ſehr matt. Petroleum ſteigend loko 14%, 
pr Dezbr. 143, Januar⸗A pril 143. — Wetter kalt. 


Morgens 


TEE NN N 


Bremen, 11. Dezember. Petroleum, Standard white, loko und 
Januar 6} a 68. 
1. . Getreidemarkt. Weizen feſt, 10 Kr. höher. 
Banater Weizen Böpfd. 3, 70, Sapfd. 3, 90, Böpfd. 4, 20, 86pfd. 4, 40, 
87 pfd. 4, 55, 88pfd. 4, 65. Serſte matt. Hafer ruhig, 1, 70 a 1, 80. 
ondon, II. Dezember. Betreidemarkt. (Schlußbericht). In 
Weizen geringes Geſchäft bei fefter Haltung, Preiſe theilweiſe höher. Gerſte 
und Hafer etwas * Mais ſchleppend, Preiſe williger. Mehl ſtetig. 

London, 11. Dezember. Chili⸗Kupfer feſt, 70. Talg ſtetig, loko 
51, pr. Marz 52. Leinöl fe, 274. Petroleum 19 a 193. Zerpen- 
tindl flau. Kaffee, ſchwimmende Ladung, gut gefragt. 

Liverpool, 11. Dezbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Gutes 
Geſchäft in weißem Weizen zu vollen Preiſen, rother 2 D höher, lebhaft. 
Mehl 4 Sh. höher, lebhafter. Mais gut gefragt, 3 D. höher. 

Liverpool (va 2840 11. Dezbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Unverändert. 

Middl. Orleans 11, middl. amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 88, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 8, good middl. Dollerah 7%, fair Bengal 7, new fair 
Domra Bf, good fair Domra 8%, Pernam 11, 

Liverpool, II. Dezbr., Nachmitt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Ruhiger Markt. 

er, 11. Dezbr., Nachmittags. (Von Hardy Nathan & Sons.) 
Garne, un: 5 Pfund: 30r Water (Clayton) 15 D., 20 Mule 
te Mittelqualität 111 D., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 15 D., 40r Mayoll 

D., 40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ıc. 15 D., 60r Mule, für 


myrna 9. 


12 


Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko 
544, pr. Jan. 54. Steigend. 

Petersburg, II. Dezbr., Nachmittags 5 Uhr. Produktenmarkt. 
Gelber Lichttalg loko 534 a 524. Roggen pr. Dezbr. 8}. Hafer pr. 
Dezbr. 55. St loko 38. Hanföl lolo 3, 80. 

— 11111172001 m mm nn 
WReteorviogifihe Beobachtungen zu Poſen 186°, 


Datum. Stunde. ee Thderm. Winz. Wolkenfor m 
11. Dezbr. Nachm. 2 27° 9 96 + 172 SW 2-8 trübe. St. 
11. =. Abnds. 10] 27° 7 49 + 1°0 SW 2 trübe. St. 
Morg. 6 27° 5% 56 ＋ 12 WSW 3 bedeckt. Regen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am * Dezember 1868 Vormittags 8 Uhr 1 Buß 5 Boü 


127 2% 


Telegramme. 
Peſt, 12. Dezember. „Raplo“ bemerkt bezüglich der preußi 
ſchen Politik: Ungarn hege Sympathien für Preußen, ſo 1 
ſelbe innerhalb der Prager Friedensbeſtimmungen bleibe. Uebrigens 


Kadix, 12. Dezember. Der Waffenſtillſtand wird bis Freitag 
Abend ausgedehnt. Inzwiſchen ſoll der Direktor des Sevillaner Re⸗ 
ublikaniſchen Komitees eintreffen. Scheitern die Unterhandlungen, 
h wird ſofort zum Angriff geſchritten. 


Fahrplan 


für die in Posen ankommenden Eisenbahn-Zuge. 
Richtung Stargard - Breslau. 


Ankunft. A . 
Personen-Zug Morgens .. 5 Uhr 29 Min.] Personen Zug Morgens. 5 Uhr 39 Min. 
Gemischter Zug Morgens . - 1 - Gemischter Zug Morgens 9 43 
Schnell resp. Eil-Zug Morg. 11 47 Schnell- resp. Eil-Zug Nm. 12 2 — 
Personen-Zug Nachmitt. . 4 98 * Personen-Zug Nachmitt. . 4 21 - 
Gemischter Zug Abends 9 - . Gemischter Zug Abends . 6 - 38 - 
Richtung Breslau - Stargard. 


Abgang. 
Gemischter Zug... . früh 6 Uhr 46 Min. 
Personen-Zug Morgens ..11 - 4 - 


Ankunft, 
Gemischter Zug. . früh 


% Ukr 55 Min. 
Personen-Zug Morgens 1e 54 


Schnell-Zug Nachmittags. 5 - 3 Schnell-Zug Nachmittags. 5 - 21 
Gemischter Zug Abends 8 3 - Gemischter Zug Abends 6 - 24 
Personen-Zug Abends 9% 52 Personen-Zug Abends... 10 - 4 


er in Posen ankommenden und abgehenden Posten. 
Ankommende Posten. | Abgehende Posten. 


ODER: 


Indien und Epina paffend 16 D. Stoffe, Rotirungen pr. Stack: 81 Pfd. | ſolle Preußen nicht anf die ausgleichsfeindliche Partei in Ungarn | 4 Ü.—M. ran Pers.-Post von Wongrowitz.' 7 U. M.tra Boten smbrowra 
Spirting, prima Galvert 120 D., do gemöhnlige gute Dates 115 ®., rn. Ju Kriegsfalle werde 19 Aire . Ane: :: ee 6 = 46 = eee 
in deln Pn - 160 T.  Befgräntien gelt Jedenfalls feine Pflicht thun hn, en 
zu vollen Preiſen N 8-.—- - Zallichan. |T -40 - WVongrowit 
Baris, II. Dezember, Nachmittags. Rü bl pr. Dezbr. 77, 75, Jan. Petersburg, 12. . Ne , 2, 
April 78, 75. Mehl pr. Dezbr. 61, 00, Jan.-April 59, 50. Spiritus | veröffentlicht das Protokoll der internationalen Militärkonferenz ][ 4% 0 Schwerin a. w. 1 - 15 - Mitt. L Btraalkowo. 
F ebenſo die geſtern unterzeichnete Zuſtimmungserklärung ſämmtlicher : „ Juan“ e abe. Guesen, 
Amſterdam, II. ä 4 Uhr 30 N Getrelde⸗ Bevollmächtigten. Die ere len ſind die bekannken. Die Kon⸗⸗ 7 % Abends e Lure. 1 9 schwerbu.. W. 
5 N 1 5 374 7 5 3 rnik, 38 - Kroto 5 
. . © © Rasen © Banamelg -@ 20 I Hi 
en, II. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide Vorſchläge und in Folge neuer Vervollkommnung der Truppenaus⸗ EEE - - Unruhstadt.|10 - 40 -  "Wongrowiia, 
markt. oggen matter. rüſtung vor. Dr el: =>. — 


Wreschen + 


r * AR Ausländiſche Fonds. Geraer Bank 4 95 etw bz B. S. IV. S. v. St. g. 4 924 bz do. Schuja-Ivan. 5 774 bz 8 Rechte Oder⸗Uferb. 5 814 by 
FA —— ͤ e  ETEFEEE I 
rr , ee male She lt 
Berlin, den 11. Dezember 1868. 5e. 250 fl. Pr. Ob 4 \ 8 Sen 84 8 N 1 FR Schleswig 48 8 do. Lit. rn | 801 8 
Tg do. 100 fl. Rred. 8. 84% _ [brjrönigsb. Priv.-Bk.ja 112 n-Mind. I. Em. * Stargard⸗Poſen 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — 
v Leipziger Kred. Bt 4 109 etw bz do. II. Em ö 101 ® do. II. Em. 44 89 b 
St welehe T 567 8 do. Opt L. (186005 778.4 ult/ 75 IJSurenburger Bank 4 11074 © l 9 3 Rpein-Nahebapn 4 | 264 df @ 
Freiwillige Anleihe 44 2 do. Pr.-Sch. v. 64 — 607 b ugemburger Bank. 5 o. 4 \ do. Em. — — Rufl.@ifenb.v.St.g. 5 821 etw dz @& 
Staats- Anl. v. 1859,51 u do. Silb. Anl. v. 645 60 Magdeb. Privatb. |4 884 etw dz do. III. Em. 4 824 bz Thüringer I. Ser. 4 875 bz ® targard-Bofen 4 
do. 1854, 55, A. 4 94 Silb.⸗Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4 1034 bz en do. a do. II. Ser. 4 — — hüringer 114148 
de. 1857 4 9 8 Oft. Bodentred..@. 9 90 5,8 [öögsgjMoldau Lad (d, 8 do. IV. Em. 4 gr 82 b l- do. III. Ser 4 — - do. 40% b 128 8 
2 m 1 Nunn, Ae TH Behr, Reipiibant 6 101 102-1013 cf derb (Mh) 4 8 . Gander Sead 5 == 
d män. Anleihe vag etw ‘ 5 8 5 R . x ragen 
i Neuf. ö. Stiegl nt.’ 6% % |Bomm. r 0 s . 10 20 — — Eisenbahn- Aktien. do. Wiener 5 | 59 
do. 1 . 8 bz ba. 6. 86 5 793 etw bz oſener Prov.-Bk. 441 0 do. Em. —.— Aachen⸗Maſtricht 4 29 bz do. Bromb. 460 bz kl. — — 
do. 1850,52 con».|4 a bj Ruf..engl. Anl. 6 | 861 6 reuß. Banl-Anth. 1513 b aliz. Carl-Ludwb. 5 824 Alſenzbahn v. St. g.[44— — Dold, Silber und Paplergeld 
be. 8 18 N. ruff-engl. Anl. 3 531 & c ne f Ar — . . n. 70 B Altona. Kieler x 4 15 Briebeldahs 118 en. 
2 87 5 „ N Ventveren 4 118 8 e. de. 406 4 0 8 Sangſſc⸗ Martiſce 4 1304 f Salden i 
do. 1 di do. 1864 engl. St. 5 | 894 & > eſ. B eg; 3 # 5 68 8 Bergiſch⸗Märkiſche 4 1971 8 — n 21 et bz G 
Staateſch us 3 do. 1864 holl. St. 5 881 @& hüringer De a 4 = - 3 Berlin-Anhalt 4 197 — — 5 elm bj 
Pram. St. nn Erbe Präm.-Anl. v. 1864 5 1184 öz 533 7 15 1 he: o. 3 A 3 7 Berlin-Görlitz 4 714-727 bj 5 —— 5 = er 8 
— . — m 4 do. neue Em. v. 18665 116 @ Weimar. 5 m Mer Re 5 4 4 do. Stammprlor. 5 92 bz apo 3 or gar et bz 
n do. 9. Anl. engl. St. 5 | 89 G — oth. ein 3 4 g as tlr. | — — Berlin⸗Damburg 4 167 bz . 3 p Mr 9 
Berl 8 1027 ö hol. „ 878 A eh 9. c. I. u. II. Ser. 4 — Berl. Potsd⸗Magd. 4 1984 by ole — e 
5 & Ruff. Bodenkred. Pf. 5 | 805 b . BERN En do. con. III. Ser. 4 625 8 Berlin- Stettin 4 130 Silber pr. Zpfd. — * 
en f 79 e de, Nikola Oblig 4 664 6 Priorisäte-Obligationen. ct Bed. 84 971 Böhm. n 5 70 . — 
b 0. 01 3 Poln. Schaß-Obl. 4 gr 66 B tl 66} dachen⸗Düſſeldorf 1 IFF Niederſchl. rg 5 8 U resl.-Schw.⸗Irb. 4 1144 8 Po. (ent — ® 
Werl, Börf.-Obl. |5 |1 do. Gert. A 300 fl 5 | 9248  L[ [Magen fe er 1b Oberſchleſ. Lit. A. 486 Brleg. Neiße 4 97 G 0. (einl. in Leipz.)— 995 8 
Berliner 4% 92 8 do. Pfobr. in S. R. 4 651 6 en 2 de. Ti 5 4 705 @ Ton, Banden 4 12, ba B. 100 8D hn. — 
Kur- u. Neum. Fri 7 do. art.-O. 500 fl. 4 9817 B 0. N i 5 hi 76 2 do. 5 01% — — Coſel-Odb. (Wilh.) 4 113} bz oln. * es || — — 
do. do. tb do. Siqu.-Bfandbr.4 | 564 630 IN lagen. 17 F 10: 8 be. = iD | — — do. Stammprior. 412 b5 & fifge_do__|—| 834 b5 
Oſtpreußiſche 33 7 3 Amerik. Anleihe 6 79 f oz ult. 794. o. rear 45 bo. ri 45 — — do. do. 5 112 3 uduſtrie ⸗ F 
bo. 4 84 i Türkiſche Anl. 18655 38-4 by ult. 3:4], de 3 do. it. F. 44 89 bz Galtz. Carl-Ludwig ö 90 Continent. (Deſſau) — 67, ew Hd 
do. 3 75 by Bad. 44% St.-Anl. 44 937 8 lor Be 8 all 92 8 do. Lit. G. 4 Mer ae Löbau-Bittau 4 | 50 d erl. Eil al 1 1514 & 
= ſVommerſche bj Reue bad. 30 fl. Looſe - — _ do. II. Ser. (conv.)| Deſtr.-Franzöſ. St. (3 269 b5@ n 2664|Rudwigshaf.-Wezb.|4 |159 örber Hütten- Ber. — 100f @ 
do. 4 84 b5 Bad. Eif.- Pr. Anl. 4 100 6 II. Ser. 31 v Stg. 18 by Deftr. ſüdl St (85.) 3 22 h 3 [Marti Ara 4 = 05 — "35 
oſenſche 4. — — Bair. 4% Pr.-Anl. 4 |1U2} b do. Lit. B. 3 85 bb do. Lomb. Bons 6 | 96 do. Prior.⸗St. 5 | 82405 ® Toncordia in Köln — 410 2 
do. 3 er — do. 44% St. A v.59 4 96 2 do. IV. ge.) 80 8 do. do. alia 1870 93: & Magdeb.⸗Halberſt. 4 159 b 4 
de. 4 84ʃ 5 deins Anl. 500 bo. A. Se est ö do. do. l | 98} 8 bo. Gtamm-BeB 8 700 % ee 
20%. 44 — — Deſſauer Pram. -A N 95 6 do. Ae 1 5 do. do. fäll. 0 6 92 G Magdeb.-Leipzig 4 218d z B n. 200 Wechſel⸗Kurſe vom 11. Dezember. 
Sch 5 8 — — Lubecker do. 3 ur do. Sa ei, == Oſtpreuß. Sudbahn 5 0 do. do. Lit.B. 364 b3 Bankdiscont |4 
— Bi 1 3 Sache Anl. 5 1064 8 5 a eh 816 b R 3 — — 8 4 77 50 Amſtrd. 250 fl. 10 T. 142 bz 
3 u 34| 744 ö & er An Reedie- Aktien nnd | be. IL. Ser 4 — = 5 lil v.! 92.60 89-88} bz Nunſter⸗Haammer 4 87 N — 200 N. . 104 15 
824 U 4% f utheilſcheine. do. (Nordbahn) 5 99 etw bz B [do. 1862 u. 1864145| 89-885 bz 651 [Riederſchl. Märk. 4 864 b do. 2M. 271505 dz 
44 = Anhalt. Landes⸗Bt. 4 87 5 Berlin-Anpalt 4 91 & do. v. Staat garant. 4 — — [do.] Riederſchl. Zweigb. 4 811 8 London! Lſtr. 3M. 27 6 23 dz 
N do 44/892 bz 5¼ 974@] Berl. Kaſſ-Verein 4 12 & do. re Rhein⸗Nahe v. S. g. 904 ® Nordb. Ird.⸗Wilh. 5 - — aris 300 Fr. 2M. 23 80g by 
Kur 90 dz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 129 bz do. Lit. B. — — do. Em. 45 905 8 Nordh.⸗Erf. gar. 4 | 744 bz ien 150 fl. 8T. 4 b} 
ommerſche 904 b3 Braunſchw. Bank 4 109 8 Berlin-@örliger | | — — Ruhrort-Exefelb — — do. St.⸗Pr. 5 | 895 5 do. do. 2M. 4 5 
f 87 3 Bremer Bank 4 11168 Berlin.Hamburg 4 88 & do. II. Ser. 4 — — Ober ef v. St. gar. 3 35% 5. Augsb. 100 fl. 2M. 4 56 24 bz 
89 Coburg. Kredit- Bk. 4 78 bz B do. II. Em.[( 4 — do. III. Ser. 44 — — Oberſchl. Lit. A. u. C. 31923-1913 bz B Frankf. 101 2M. 3 | 56 24 dz 
⸗Weſtf 91. 8 Danziger Priv.⸗Bk. 4 106“ B u 8 Ruff. Jelez-Woron. do. Lit. B. 173 7 ult. do. Leipzig 100 Tir. 8. 4 | 994 @ 
red + Darmftädter Kred. 4 |107 8 it. A. u. B.|4 87, 8 v St. gar) 774 bp Oeſt.-Irnz.⸗Staats 5 170 -T 17 Ik bi do. do. 2M 4 90 5 
Schleſiſ A do. Zettel-Bank. 4 97 by do. Lit. O. 4 334 b5 do. Kozl.-Wor. do. 5 78 G Deſt. Sudb.(Lomb.) 5 |110$-11fet-11 bil wetersb 100 . 388. 5 91) @ 
ef: ? 100, & Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 | 24 b Berlin- Stettin 40 ei do. Kursk⸗Kiew do. 5 79 b Oppeln⸗Tarnowitz 5 — — lult.doſ do. do. 3M. 5 90 bz 
— we — — 3 4 = 8 ’ 1 ar — A5 82 ® n sit 5 a ei 2% 9 85 4 7 dz Brem 100 Ir. 8T. 21103 bz 
nfer Kredit⸗Bk. exe o. Em. — — 0. „Kozl. do. etw bz 0. t.-Prior. 5 b Warſchau 90 R. 8 T. 
Die Börfe war auf die auswärtigen beſonders Wiener Nolirungen, ſehr matt; die Kurſe waren vielfach niedriger, beſonders für öftr. Kredit- Aktien, 1860er Looſe und Löschen; bas Geſchaͤft ei, blieb re &ifenbahnen 


1862er engl. zu unveränderten, Prämien-Anleihen zu niedrigeren Preiſen belebt. 
ſche matter; öſtreichiſche behauptet, ruſſiſche fefter — 9 Ber- 
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